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Die Meinungsverschiedenheiten . IMacdonalds Kalkung
in - er Stcherheilsfrage»»Wenn Frankreich vernünstig wäre ."

F. H. Paris , 22. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .1
Während der erste Sachverständigenausfchutzerst am nächsten Diens¬
tag zusamyientreten wird , weil die englischen , italienischen und bel-
tzischev Vertreter nach Hanse gefahren sind, um ihren Regierungen
Bericht zu erstatten , tagte der zweite Svchverständigenavsschußheute
vor- und nachmittags , um die Frage der Kapitalflucht aus
Deutschland zu prüfen . Der Präsident dieses Ausschusies , Mac
K e n n a, reist morgen nach London und wird erst nach Paris zurück¬
kehren, wenn es möglich sein wird , seinen Ausschuß zum letztenmal
in dem Augenblick zu versammeln , in dem der erste Sachverständigen -
ousschuß unter dem Vorsitz des Generals Dawes seine Arbeiten
beendet haben wird . Man glaubt , daß dies Ende der nächsten Woche
möglich sein wrde . Die beiden Ausschüße werden dann nur festzu¬
stellen haben , ob sich in ihren Berichten keinerlei Widersprüche be¬
finden , und sie werden hierauf ihren Schlußbericht der Reparations¬
kommission zusammen vorlegen.

Die englischen Sachverständigen des Komitees Dawes werden
am Montag nach Paris zurückkehren , um am Dienstag erneut an einer
Beratung teilzunehmen. Behauptet wird , daß am Montag ein Kom¬
munique der Reparationskommission erscheinen wird , das Meldungen
über den Stand der Sachverständigen enthält . Man könnte an-
nehmen, daß dieses Kommunique vor allem dazu bestimmt sei, die

"
herrschende Beunruhigung wegen der Meinungsverschiedenheiten
innerhalb des ersten Sachverständigenausschusseszu zerstreuen, llebor
diese Meinungsverschiedenheiten verbreitet heute den „Daily Tele¬
graph" ausführliche Mitteilungen . Sie sollen weniger jenen Teil des
Berichtes betreff« ! , der sich auf die Stabilisierung der Mark und auf
die Herstellung kws Gleichgewichts im deutschen

' Budget bezieht , als
vielmehr in der Hauptsache auf den Teil , wie die Reparations¬
zahlungen erfolgen könnten und zwar sowohl die Zahlungen in Gold,
als auch die in Natura . Ferner sollen Meinungsverschiedenheiten
über das Moratorium , über die internationale Anleihe
und darüber , welcher Bestimmung das Ergebnis dieser Anleihe zu-
geführt werden soll, bestehen .

Dem „Daily Telegraph " zufolge herrscht zwar zwischen der eng¬
lischen und der amerikanischen Delegation ziemliche Ueher¬
ein st i m m u n g in den Anschauungen, die aber von denen der fran¬
zösischen und belgischen Sachverständigen verschieden sind . Mlerdings
könnte man auch sagen , daß selbst innerhalb der amerikanischen Ab¬
ordnung , zwischen dem General Dawes und Äsung einzelne Unter¬
schiede in der Auffassung darüber bestünden, wie man Zahlungen von
Deutschland erhalten könnte und wie man eine Anleihe auf den Welt¬
markt begeben könnte . Die „Westminster Gazette" enthält Berichte,
di- ähnlich lauten . Es sej schwierig , die Anschauungen der Ameri¬
kaner, Engländer , Franzosen und Belgier über gewisse Punkte ,
namentlich über die Einnahmequellen und die Reichsbahnen im be¬
setzten Gebiet, besonders im Ruhrgebiet , in Einklang zu bringen , doch
sei die Erörterung in ausgezeichnetem Geiste geführt worden und man
würde schließlich doch mit einem einstimmigen Bericht rechnen können ,
in dem erklärt werden würde , daß es notwendig sei , die wir 1-
schaftliche Einheit Deutschlands wieder herzu¬
stellen , wenn man ein- große Reparationssumme erhalten wolle.
Das Komitee Dawes fei der „Westminster Gazette" zufolge der An¬
schauung , daß das deutsch» Budget nach einem kurzen Moratorium
von zwei bis drei Jahren

" ins Gleichgewicht gebracht werden könne ,
worauf Deutschland bedeutende Zahlungen werde leisten können . Aber
dazu sei vor allem die Stabilisierung der Mark notwendig , damit die
Goldkreditbank , die mit einem Kapital von 16 Millionen Pfd.
Sterling errichtet werde, Erfolge zeitigen könne . Der größte Teil
dieses Kapitals würde aus Deutschland selbst stammen, wenngleich die
Bank internationalen Charakter haben soll. Die „Westminster Gazette"
erklärt , wenn die Franzosen vernünftig wären und die Wiederher¬
stellung der wirtschaftlichen Einheit Deutschlands gestatten, könnte
^ ne innere Anleihe in Deutschland kommen . Auch eine internationale
Anleihe zu Gunsten Deutschlands wäre möglich .
Um eine Zusammenkunft - er aftiierlen Minifter -

präsidenien .
^ Paris , 22. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
7 er „Temps" fordert heute erneut den Zusammentritt einer Kon-
u renz der alliierten Ministerpräsidenten und gibt seiner Befriedigung
darüber Ausdruck , daß Theunis , der belgische Ministerpräsident ,tn der nächsten Woche nach Paris , kommen werde, um mit P o i n -
J

a * 6 zu sprechen. Dem „Jntransigeant " zufolge ist eine Zusammen¬
kunft der verschiedenen Ministerpräsidenten grundsätzlich als feststehend
i" betrachten, nur der Zeitpunkt hierfür steht noch nicht fest. Vor-
Gustg werde jedenfalls auf dem gewöhnlichen diplomatischen Wege
fischen Paris und London verhandelt und dadurch wäre auch eine
Konferenz zwischen Poincarö und Macdonald vorbereitet .

Die Micumverkräge »
m . Berlin , 22 . Miliz . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

k° ' kung.) Der 15 . April ist der Stichtag , an dem die Micumverträge
udlaufen. In letzter Zeit haben wiederholt Besprechungen zwischen
. er Regierung und den Industriellen stattgefunden , was werden soll,
lalls bis dahin das Ergebnis der Sachverständigenberatungen noch'Ucht vorliegt . Die Möglichkeit, daß am 15 . April schon ein positives
Ergebnis aus den Verhandlungen mit der Reparationskommission ge¬
wonnen wird , ist recht gering . Wenn aber in verschiedenen Zei-
ungen daraus geschloffen wird , daß die Industriellen bereit seien,

eurer kurzfristigen Verlängerung der Micumverträge zuzustimmen ,'rur die schwebenden Verhandlungen nicht zu stören, so halten wir
, 0s für falsch. Nach unserer Kenntnis ist die Industrie dazu Lber-
vaupt nicht in der Lage . Klöckner hat am Freitag erst in der Ver-
'ammlung der Klöcknerwerke ausgerechnet, daß die Lasten dieser
Micumverträge monatlich 90 bis 100 Millionen Goldmark betragen"d zum Ruin unserer Industrie führen werden. Auch die kurzfristige

erlängerung bedeutet also neue Schulden , die einfach nicht
°hr aufzubringen sind , wenn wir nicht das ganze Ruhrgebiet zu-

,
Achten wollen . Was nach dem 15 . April werden soll , weiß

wch niemand , aber das eine ist allem Anschein nach sicher , daß eine
k„ä.

E "Serung der Micumverträge in dieser Form nicht j„
'

Frage'«Minen kann.

V. H. Paris , 22 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Pariser Korrespondent der „Daily News" glaubt , daß eine
französische Mitteilung in der Reparations - und Sichcrheitsfrage
dem Foreigen .Office heute oder morgen zugehen werde. Es muß sich
hier um die Informationen handeln , die dem französischen Botschaf¬
ter Graf St . A u l a i r gestern telegraphiert worden sind , denn
eine direkte Rote Frankreichs ist an das Foreign Office jedenfalls
nicht abgegangen. Die Instruktionen , die Graf Saint Aulair über¬
mittelt erhalten hat , werden zu Beginn der nächsten Woche Macdo -
nald vorgetragen . Man glaubt zu wissen , daß es sich bei diesen
Informationen um gewisie Anregungen wegen der Sicherheitsfrage
handelt .

Dem Londoner „Temps"-Korrespondenten zufolge wird Macdo¬
nald in der Sicherheitsfrage eine Haltung einnehmen, die von folgen¬
den Erwägungen bestimmt werde:

1 . Keinerlei Teilallianzen von zwei oder drei Mächten, da solche
Kombinationen eine Störung des Gleichgewichts bedeuten und den
Krieg herbeiführen würden.

2 . Frankreichs Sicherheit soll nicht durch die Gewalt gewähr¬
leistet werden, sondern durch eine Entente mit England , Deutsch¬
land und den anderen Hauptmächten Europas unter den Auspizien
des Völkerbundes.

3. Die Neutralisierung einer gewissen Zone zwischen Frankreich
und Deutschland wäre notwendig . Sie könnte unter dem Schutz des
Völkerbundes geführt werden, der aber gestärkt werden müsse.

4 . Eine Zusammenarbeit zwischen dem französischen und dem eng¬
lischen Generalstab hätte keine Aussicht , angenommen zu werden,
doch wäre es möglich , daß sich Frankreich und England gegenseitig
Mitteilungen über ihre Rüstungen zu Land , zur- See und in der Luft
machen , was auch dem Bölkerbundsvertrag entspricht . Dadurch könnte
eine Atmosphäre internationalen Vertrauens geschaffen und die Her¬
absetzung der Rüstungen vorbereitet werden.

Der diplomatische Redakteur des „Daily Telegraph" bemerkt in
dieser Hinsicht , daß England , das die Ruhrbesetzungals ungesetzlich be¬
trachte, Frankreich gegen einen Angriff nicht schützen könne , so lange
diese Besetzung fortdauere . Die englische Regierung hätte wegen der
Ruhrbesetzung noch -in der letzten Zeit Schwierigkeiten gemacht , als
es sich darum gehandelt habe, mit Frankreich in der Frage der Militär¬
kontrolle zusammenzuarbeiten._
Dds Elen- -er Gefangenen im -efetzlen Gebiel.

ltz London, 22. März . (Eigener Drahtbericht .) Der „Daily
Herald" veröffentlicht einen Brief aus M ai n z , der dem Blatt von
einem Deutschen , der von den Franzosen gefangen gehalten wird , zu¬
gestellt worden ist. In diesem Briefe heißt es : 15v Mann be¬
finden sich ohne jeden Anlaß in den Gefängnissen
in Mainz , 60 von ihnen wurden entlassen, weil sie bereits zwölf
Monate abgesessen hatten . Als politische Verbrechen betrachten die
Franzosen Ungehorsam gegenüber den Befehlen der Befatzungsbe-
hörde, Propaganda für die passive Resistenz , ganz gleich ob diese
schriftlich oder mündlich erfolgt ist, Lächerlichmachung der Besatzungs¬
armee, Zahlung von Geld an Streikende. Die Leute, die wegen
Sabotage oder Spionage festgehalten werden und eigentlich politische
Verbrecher sind, werden wie gewöhnliche Verbrecher behandelt oder
besser, mißhandelt . Tausende dieser unglücklichen Menschen füllen die
Gefängnis des Ruhrgebietes und des Rheinlandes . Was die Ge¬
fangenen betrifft , die von den französischen Kriegsgerichten zu län¬
geren Gefängnisstrafen verurteilt worden find , sagt der Briefschreiber,
so sitzen dreihundert Menschen in den Gefängnissen und unter diesen
befinden sich junge Menschen im Alter von 14 bis 18 Jahren .

Zn - er Deportakkon gestorben.
■—I Köln , 22 . März . (Eig . Drahtb .) Der von den Franzosen nach

Saint Martin de R6 (Departement charente-Jnffrieme ) deportierte
Wilhelm Dreier ist gestorben . Dreier , der am 28. Juni vergan¬
genen Jahres in Mainz wegen angeblicher Sabotage zu lebens¬
länglichem Zuchthaus verurteilt wurde , ist am 20. Oktober nach Saint
Martin de R6 transportiert worden, wo er an einem alten Nieren¬
leiden schwer erkrankte. Als er kürzlich durch das französische Kriegs¬
ministerium begnadigt worden war , begab sich der Bater nach Saint
Martin de RS, um die lleberführung seines erkrankten Sohnes vor¬
zunehmen. Dreier hat jedoch die deutsche Heimat nicht wiederge¬
sehen . Vor dem Transport ist er gestorben.

Der Spion -'Armvnl.
m Berlin , 22. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leftung .) Der Pariser „Temps" will heute wissen , daß die franzsische
Regierung sich mit der Reichsregierung wegen des Austaufchs des tn
Leipzig zu zwölf Jahren Zuchthaus verurteilten französischen «Spions
d' A r mo n t gegen deutsche, in französischen Gefängnissen befindliche
Gefangene in Verbindung gesetzt habe- Diese Information des ge¬
nannten Pariser Blattes ist nach unseren Erkundigungen an zustandl -
ger Stelle unrichtig , mindestens aber verfrüht , denn bis jetzt ist
ein entsprechender Schritt der französischen Regierung noch nicht er¬
folgt . Sollt « die Pariser Regierung dennoch mit dem Auswärtigen
Amt in Verhandlungen wegen des Austausches treten , so muß ab¬
gewartet weüen wieviel deutsche Gefangene sie freizugeben ge¬
denkt . Ein Austausch d'Armonts gegen einen Gefangenen kommt
jedenfalls nicht in Frage . Schließlich dar ? nicht vergessen werden, daß
d'Armont einer der gefährlichsten Spione war . die
Frankreich nach Deutschland schickte.

Dr. Marx und Dr . Slresemann wieder in Berlin .
WTB . Berlin , 22. März . Reichskanzler Dr . Marx und Außen¬

minister Dr . Strefemqnn sind heute vormittag von Wien wieder
in Berlin einqetroffen Nach kurzem Aufenthalt ist Reichskanzler
Dr . Marx nach Elberfeld abgereist, tu» er morgen der dortigen
Zentrumstagung beiwohnen wird . Außenminister Dr . Stresemann
begibt sich gleichfalls heute zu einer Parteitagung nach Darmstadt .

WTB . Berlin . 22. März Wie wir hören , hüben der Reichskanzler
Dr . M a r r und der Außenminister Dr . S t r e f e m a n n in Wien die
besten Eindrücke empfangen. Die herzliche Aufnahme ' die ihren durch
alle amtlichen Stellen gezeigt, sowie das Interesse , das ihnen bei
verschiedenen Gel-.-genheiten von der Wiener Bevölkerung entgegen-
gebracht wurden , berührten sie auf das angenehmste. Der Reichs¬
kanzler und er Außenminister haben besonders begrüßt , daß ihnen auch
Gelegenheit gegeben wurde, mit der großen Reichsdeutschen Kolonie
in der deutschen Gesandtschaft in Wien zusammen zu sein .

k Umschau .
Karlsruhe , 23. März .

# Die Sorge , daß sich an dem Hitlerprozeß die politischen Lek>
denschasten für den kommenden Wahlkampf noch besonders erhitzen

, würden, scheint mit der Dauer des Prozesses etwas an Berechtigung
zu verlieren . Der Anklagevertreter hat in seiner Rede am Freitag
den Ton gefunden, der wohl den Eindrücken und dem Gefühl bei der
überwiegenden Volksmehrheit entsprechen dürfte . Er hat zum Aus¬
druck gebracht, was die Leser der Prozeßberichte wohl allgenlein emp¬
funden haben werden, daß die Hauptangeklagten durch ihr offenes
Auftreten menschlich gewonnen haben , und er hat ihnen die vater¬
ländischen Beweggründe ihrer Tat nicht abgestritten . Soweit aber
überhaupt noch Achtung vor der Majestät des Gesetzes besteht , scheint
man sich auch in den Kreisen derer , die politisch sich der Richtung
Hitler nachfühlen, mit dem Gedanken abgefunden zu haben , daß auch
die besten Beweggrünide zwar mildemge Umstände schaffen können ,
daß sie aber nicht einem zweifellosen Verstoß gegen die bestehenden
Gesetze Straffreiheit zusichern dürfen. So haben selbst , vor allem
nachdem die Hauptangeklagten in ihren Schlußworten nochmals offen
und ehrlich zu ihren Taten und zu ihren Absichten sich bekannt haben,
selbst vor dem einseitig zusammengesetzten Publikum des Münchener
Prozesses die Strafanträge des Staatsanwalts weder lleberrafchung
noch Erregung ausgelöst. Von dem offenen Bekenntnis der Haupt -
angeklagtem und vor der verständigen Taktik der Anklagevertretung
sticht allerdings die Taktik der Verteidigung sehr ungünstig
ab, die ihren Antrag auf Freispruch ledglich aus dem Argument auf¬
baut , daß die bayerische Staatsgewalt durch die Einsetzung des Ee-
neralstaatskommiffariats und durch die Zustimmung des souveränen
bayerischen Machthabers bereits vor dem 8 . November Hochverrat be¬
gangen habe. Am schärfsten hat das gestern der Verteidiger des
Angeklagten Dr . Weber zum Ausdruck gebracht, indem er erklärte ,
daß die Errichtung des Eeneralstaatskommissariats die Aufnahme des
Kampfes gegen Berlin bedeutet hätte und daß damit die Reichs¬
verfassung von bayerischer Seite zerschlagen worden
sei. Die Herren , die mit diesem Argument arbeiten , vergessen offen¬
bar ganz, daß über der Rücksicht auf Ernzelfchicksal« das Wohl des
Vaterlands stehe, daß schon das offene Aussprechen eines solchen Ar¬
guments von verheerenden Folgen vor allem für die Außenpolitik
fein kann, die noch schlimmer werden müßten , wenn ein solches Argu¬
ment durch Richterspruch seine Bestätigung erhielte . Davon aber
abgesehen erscheint uns diese Taktik auch unglücklich und zwecklos,
da man es wohl als unmöglich annehmen darf , daß ein bayerisches
Gericht .zugeben könnte, daß die bäuerische Regierung Hochverrat be¬
trieben habe, das wurde die Anerkennung in sich schließen , daß die
Reichsverfassung gegenwärtig noch in Bayern außer Geltung wäre ,
denn Hochverrat ist nach Hitlers eigenem Zugeständnis nur dann
straffrei , wenn er von Erfolg begleitet war , wird aber die Annahme
ausgeschlossen , daß Bayern auch jetzt noch außerhalb der Reichsver¬
fassung stehe , so würde die Annahme eines Hochverrats von Seiten
des Generalstaatskommissars die Angeklagten nicht straffrei machen ,
weil sie sich eben dann der Mrlftärherrschaft schuldig gemacht hätten .
Es ist darum bedauerlich, daß fo sinnlos und zwecklos Argumente
und Behauptungen von der Verteidigung in die deutsche und in die
internationale Oeffentlichkeit getragen werden, die Deutschland aufs
schwerste schädigen .

*
Eine Beeinflussung des Wahlkampfes scheint aber , wie wir

schon eingangs andeuteten , so oder so km großen Umfang dieser Pro¬
zeß nicht mehr bringen zu können , nachdem seine lange Dauer neben
der Gewöhnung und inneren Abfindung mit dem Notwendigen eine
Abstumpfung der Nerven bewirkt hat . Der Wahlkampf scheint ruhiger
verlaufen zu wollen, als Pessimisten befürchtet haben. Eigentliche
Wahlstimmung ist noch nicht vochanden. Mit ausgearbeiteten , klar-
umrissenen Programmen sind bis jetzt nur die Regierungs¬
parteien auf dem Plan erschienen . Das ist natürlich , nachdem
diese Parteien auf Grund ihrer verantwortlichen Mitarbeit sich von
vornherein dessen bewußt sein mußten, was sie wollen, was sie yx
verteidigen haben, wofür sie eintreten . Diejenigen , die bisher in
der Opposition standen, wußten natürlich nur , was sie nicht
wollten und müssen sich nun eigentlich erst klar darüber werden,
wofür sie sich positiv einsetzen, was sie programmatisch fordern und
erstreben. Es ist natürlich , daß sich die Programme der Regierungs -
paleien sehr ähnlich sind . Für ein gewiües Selbstbewußtsein zeugt
es, daß sie sich der Unpopularität der Regierungspolitik wohl be¬
wußt sind, daß sie aber glauben , an die staatspolitische Einsicht , daß
es sich um Notwendigkeiten für das Ganze handelt , und daß vom
Wohlergehen des Ganzen jeder Einzelne abhängig ist, bei den
Wählern appellieren zu dürfen . Die Demokraten erklären : „Hätten
wir uns von Parteiintereffen beherrschen lassen , dann wären auch wir
in die Opposition getreten , um mit der leichten Kritik Stimmung für
uns zu machen .

" Der gleiche Gedanke spricht aus dem Programm
des Zentrums heraus : „Eine Politik schwerer Opfer , eine Politik
der wahren Staatsnotwendigkeiten wurde von uns vertreten . Wir
haben die Wirtschaft geschützt , aber die egoistischen Bestrebungen ein¬
zelner Berufsgruppen konnten wir nicht berücksichtigen .

" Weiter heißt
es in dem Zentrumsaufruf : „Dienst am Vaterland ist der Inbegriff
nationaler Gesinnung. Damm haben wir seit den unglücklichen Ta¬
gen des Umsturzes in allen Wirrungen helfen die Hand angelegt ,
wo andere verzagten .

" Auf einen ähnlichen Grundion ist der Auf¬
ruf der Deutschen V o l k s p a r t e i , die fiir sich das gleiche in
Anspruch nimmt , wie das Zentrum gestimmt. Es ist zu hoffm , daß
auch die Deutschnationalen ihren Ehrgeiz darein setzen, nach
den Wahlen diesen aktiven Dienst am Vaterlande ebenfalls aufzu-
nehmen, und daß sie sich in der Führung tx s- Wahlkampfes darauf
einstellen, daß sie im neuen Reick>« tag Seite an Seite mit den bis¬
herigen Regierungsparteien mitlelfend Han'e anlege

'
n müssen . Ein«

gew . sse Belastung fiir die Aussichten cer M ' tie '
. ncrteien ist die

weitere Zers, litterung in idren Reihen . Denn nicht b ' oß in der Deut¬
schen Volkspartec hat eine Emppe , freiftch mnerhall ' des Rahmens
der Gesamtorganisation , sih abgesondert, auch nca len Demokraten
haben sich jüngst ein paar Ucbereffrige als ,N - rnblikaner " abge«
zweigt die an die Spitze ihrer Reimslist den Dichter Fritz von Un¬
ruh gesetzt haben , nachdem sie in Mecklenburg beinahe ein halbe »
Laudtagsmandat erobert hab : i .

In Frankreich wird der Aufmarsch zum Wahlkampf voraus «
sichtlich erheblich überlegter und zweckvoller vorbereitet werden. Di«
alte Kammer arbeitet ihre Reste gründlich auf , ehe sie auseinander «



getzi.
'
Herr PolncarS Hai feine BolkmaNen gegen eine zse

'
tkkewußf .

und zäh Widerstand leistende Opposition schließlich in Leiden Häusern |
durchgebracht , und die Phalanx des „Nationalen Blockes" steht fester
denn je . Und auch nach außen rührt sich ein einheitlicher entschlosie-
ner Wille . Eine neue Organisation der Heeres - Eadres bringt chie
ungeheure Wucht der französischen Militärmacht Freund und Feind erst
recht zum Bewußtsein : in demselben Augenblick , in dem die in Eng¬
land gegenwärtig einflußreichen Pacifisten die Friedensrüstung am
liebsten auf 11 000 Mann herabgesetzt hätten .

Und nicht genug mit den Scharen der weißen und der schwarzen
Franzosen : der getreue Benesch scheint, wenn die veröffentlichten Do¬
kumente echt sein sollten , auch die Wehrmacht der befreundeten
Tschechoslowakei zum Frommen der politischen
Zweckedes kreditgebenden Frankreichs in Bereitschaft
zu halten . Alle Ableugnungen können nichts daran ändern , daß wenig¬
stens der Eedankeninhalt der Verträge richtig ist und daß wir hier ein¬
mal einen tiefen Blick werfen in die diplomatischen Werkstätten , in
denen , um es auf deutsch herauszusagen , der .nächste Krieg vorbereitet
wird . Lasten wir einmal alles beiseite , was sonst an den Dokumenten
noch interestant sein könnte , etwa die Frage , wie es möglich ist , daß
Frankreich und die Tschechoslowakei mit ihren Vertretern beide im
Völkerbundsrat sitzen , dem angeblich alle internationalen Verträge
zur Protokollierung zirßdleitei werden muffen ; vielleicht findet sich ja
«in mutiger Mann , der bei der nächsten Tagung des Völkerbundes
diesen kitzligen Punkt aufs Tapet bringt . Aber die Dinge , die hier
auf dem Spiele stehen , sind nicht allein für Deutschland , sondern f ü r
ganz Europa so lebenswichtig , daß man ruhig 90 Prozent
der Sensationen abstreichen kann , die übrigen dann noch verbleibenden
10 Prozent an Tatsächlichem genügen durchaus , um eigentlich allen
Kabinetten die furchtbare Gefahr klar zu machen , vor der die Kultur¬
welt heute steht .

-8-
Die Abrüstung , die in Versailles proklamiert wurde , ist trotz

der Washingtoner Flottenabmachungen nicht einmal das Stück Papier
wert , auf dem sie geschrieben steht . In den Vereinigten Staaten sind
die Ausgaben für Flotte und Luftstreitkräfte gesteigert, , in England
wagt das pazifistische Kabinett der Arbeitspartei nicht wesentliche
Abstriche vom Militäretat zu machen , übernimmt sogar die Forderung
von fünf neuen Kreuzern , und Frankreich veröffentlicht offiziell seinen
Aufmarschplan , der mit einer kriegsstarken Armee auf deutschem
Boden eigentlich Frankreichs wahre Absichten hinreichend enthüllen
sollte . Dem Ungläubigsten aber müsten die Augen aufgehen , bei dem
Lesen dieser französisch-tschechischen Dokumente , die ein Kriegsbünd -
nis gegen Deutschland mit allen Einzelheiten vorsehen . Fünf
Schriftstücke liegen vor , die teilweise zurückgehen bis zum Jahre 1918,
teilweise allerjüngsten Datums sind und mit einer Offenherzigkeit
über die Aufteilung Europas sprechen, die staunenswert ist. Herr
Benesch macht sein Land darin einfach zum Vasallen Frankreichs .
Nicht einmal die sonst übliche Formel eines „nicht provozierten Krie¬
ges " ist vorgesehen ; nein , die Tschecho-Slowakei verpflichtet sich „bei
einem Kriege mit Deutschland " ihre gesamte Macht den Franzosen
zur Verfügung zu stellen . Auch sobald Polen gegen Deutschland
einen Krieg vom Zaune bricht , ist der Bündnisfall gegeben , während
in einem polnisch -russischen Konflikt sich die Tschechen neutral ver¬
halten dürfen . Dafür zahlt Frankreich einmal auf dem Balkan , in¬
dem es den Tschechen gegen Ungarn und die Gefahr einer Habsbur¬
ger Restitution Rückendeckung gibt , aber auch , indem es unbegrenzte
Kredite für militärische Rüstungen zur Verfügung stellt , ein Vor¬
gang , der vielleicht doch die englischen und amerikanischen Bankhäuser
interestieren dürfte , die mit einigen hundert Millionen Goldsrane
jetzt die französische Valuta vor dem Zusammenbruch gerettet haben .

«-
Ganz hat freilich der schöne Plan nicht geklappt . Es war ja schon

bekannt , daß Anfang Januar Benesch in Prag einen Mißerfolg er¬
lebt hat und daß die Serben die ihnen hierbei zugedachte Rolle
dankend abgelehnt haben . Auch Rumänien , dag in das Spiel
einbezogen weroen sollte , hat sich vorsorglich zurückgehalten : immerhin ,
das dreieckige Verhältnis Warschau —Prag —Paris ist doch zustande
gekommen , und das ist eigentlich alles , was Frankreich im Augenblick
brauchte . Denn diese Verträge müssen in die allgemeine diplomatische
Lage hineingestellt werden , sie bilden den Schlußstein bei den Ver¬
suchen Frankreichs , die deutsche Gefahr vom Osten her abzuriegeln und
durch die ständige Flankendrohung von Prag wie von Warschau her
Deutschland so lahmzulegen , daß wir auch an der Ruhr den Plänen
Fachs und Poincarös rettungslos ausgeliefert sind. Ist es nicht eine
grausame Ironie , daß Frankreich der Welt in den Ohren liegt und
um seine angeblich bedrohte Sicherheit jammert , obwohl es das stärkste
europäische Heer hat und zu seinen Verbündeten zwei bis zum letzten
gut ausgerüstete Armeen zählt , während als der böse Feind «in ent -
waffnetes Deutschland mit einer Arme von weniger als einhundert¬
tausend Mann in Frage kommt ? Die englische Diplomatie hat ge -
legntlich einmal ziemlich deutlich angeklopft , wie es mit einem
tschechisch -französischen Eehcimvertrage stände und ist damals be¬
ruhigt worden . Eigentlich kann sie sich nach dem Bekanntwerden die«
Ter Verträge nicht mehr beruhigen , ebenso wenig , wie die I t a I i e »
n e r , denen so nebenbei das Recht auf eine vorherrschende Stellung
im Mittelmeer abgesprochen wird . Wenn aber die englische Di¬
plomatie sich nicht lächerlich machen will , dann muß sie jetzt das
Problem der Sicherheiten am Rhein ganz anders an¬
packen und den Franzosen begreiflich machen , wie seltsam es aussieht ,
wenn eine ganze Elefantenherde , die sich durch ein einzelnes Schaf in
ihrer Sicherheit bedroht fühlt , nun noch vielleicht Bundesgenosten

Irrelohe.
iion Franz Schreker .

Die Stuttgarter Staatsoper be¬
reitet als erstes Theater im unbesetzten Deutsch¬
land die Uraufführung von Schrekers Oper
„Irrelohe " vor . Aus diesem Anlaß bringen
wir folgende Ausführungen des Komponisten
über dieses , sein letztes Werk .Dies Werk ist vielleicht — ich vermag es selbst noch nicht klar zu^ urteilen — eine teilweise Abkehr von meinen früheren Versuchen ,der Kunstsvrm der Oper neue Ausdrucksmittel zu gewinnen , oder bes¬ser gesagt , das Beichreiten eines Weges , der sich in noch plastischerer

und deutlicherer Weise Zielen nähert , die ich seit meinem „fernen
Klang verfolgt und doch nicht klar genug gestalten konnte .

Szenische Vorgänge nach meiner Ansicht auch dem
'

naiven Hörer
sofort eingänglich . der Tert knapp , sich auf das Notwendigste beschrän¬kend . um der Musik desto größeren Spielraum zu gewähren , der Genesisdes Werkes entsprechend aus dem Klang eines Wortes eine Handlung
für Musik gestaltet , die ohm psvcholoaischcn Ballast , ohne überflüstiges
episodisches Beiwerk jene Symbolik nur ahnen läßt , ohne die ich bei
der Vertonung eines Buches nickt auskommen zu können glaube .

Primitve Gefühle , Liebe , Eifersucht , Haß , eine Diktion , die in
ihrer Einfachheit das Gedächtnis des Sängers nicht allzusehr belastet
(was stets auf Kosten des Gesanges sich auswirkt ) , gerade Linien , ab -
aeschlostene Formen und unbedenklicher Verzicht auf Wabrscheinl ' chkeit .wenn es sich um die Vorteile rein musikalischer Gestaltung handelt .Der sparsame Text gestattet die Dehnung des Wortes zum klingenden ,gesungenen Ton . sein vollständiges Verstummen (übrigens stets im
Sinne des dramatischen Voraangss gebiert das „sprechende" und '

selb¬
ständig in das Drama eingreifende Orchester . Dieser letztere Umstand
gestattete mir auch weitgehenden Verzicht auf den schweren , vollen ,deckenden Orchesterklang zur Begleitung der Gesanastimme da das Or¬
chester in den Zwischenspielen Raum genug bat . sich auszuleben , wo¬
durch die klangliche Eintönigkeit , die leicht bei allzu großer Disk - e -
dion entstehen kann , vermieden wird . Das Recitativ ist yuf ein Mi¬
nimum beschränkt und wo es sich nicht vermeiden läßt , wie im Scher -
zando und Fugato des dritten Aktes , in musikalische Form gebettet .Ein in der ersten Fassung des Textes vorgesehenes heiteres Inter¬
mezzo. als Kontrast für die düsteren Vorgänge der ersten Hälfte des
dritten Aktes gedacht , erschien mir bei der Vertonung überflüssig , da
ee mir gelang , durch das Eingreifen der zuerst entfernten Hochzeits -

fucht ; zu deutsch : daß Frankreich allein oder mi ! seinen beiden Bundes - !
genossen stark genug ist, um gegen den undenkbaren Fall eines An - 1
griffes durch das von allen technischen Kriegsmitteln entblößte Deutsch¬
land geschützt zu sein , daß es deshalb weitere Sicherheiten am Rhein
nicht braucht . _

Der Jeigner -Prozeh .
S Leipzig , 22. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im Zeigner -Prozeß wurde heute als erster Zeuge der Pelzhändler
Isaak Schmerler vernommen . Sein Bruder Salomon ist auf die
Vorladung nicht vor Gericht erschienen , angeblich ist er krank jn Haag .
Isaak Schmerler war zur Zeit der ersten Pelzkäu ' e Zeigners nicht im
Geschäft. Bei der Prüfung der Bücher hat er nichts darüber gefunden .
Er erklärte , im allgemeinen verkaufe er nur engros , und nur ganz
ausnahmsweise an Private .

Die von der Verteidigung beantragte Ladung und Vernehmung
der früheren Minister L i p i n s k i und L i e p m a n n wurde vom
Gericht abgelehnt .

Darauf wurde als Zeuge für die
verschiedenen Geschäfte des Möbius

der Zeuge Sauer vernommen . Er sagte aus , er kenne Möbius
schon seit 1919 und habe beobachtet , daß dieser an verschiedenen Ge¬
schäften viel Geld verdient habe . Möbius habe ihm später einmal
gesagt . er bekomme gute Entschädigungen,wenn er Gnadengesuche
anbringe und durchsetze. Auf Sauers Frage , ob die Herren im Ministe¬
rium auch Gelder nehmen , habe Möbius gesagt : „Nein ! Das ist nicht so.
Wer sich als Begnadigter anständig erweisen will , der gibt etwas für
eine Wohltätigkeitsanstalt .

" Als später Zeigner verhaftet worden
und die Sache durch die Presse gegangen sei , sei er (Zeuge ) in Leip¬
zig mit Möbius wieder zusammengetroffen . Möbius habe jhm (Sauer )
erzählt , er werde morgen Dr . Zeigner gegenübergestellt . Seine in der
Presse veröffentlichten belastenden Aussagen gegen Dr . Zeigner seien
nicht wahr . Sauer habe gefragt , wie er dann dazu gekommen sei.
Darauf habe Möbius erwidert : „Der verfluchte Hund , der Melzer , hat
mir das alles in den Mund gelegt . Er sagte , er wolle mich verteidi¬
gen und mir helfen . Zeigner hat sich um mich überhaupt nicht be¬
kümmert . Er ist nach der Schweiz gegangen und bat mich im Dreck
sitzen lassen . Ich kann es mir auch nicht gefallen lassen , in den Zei¬
tungen als Zuchthäusler bezeichnet zu werden . Ich habe das alles
gegen Zeigner gesagt , was Melzer hören wollte . Auf den Einwand ,
in den Zeitungen stände doch genau , in welchen Fällen Zeigner Geld
genommen habe , antwortete Melzer , daß alles anders sei.

" Die
Gelder habe er (Möbius ) genommen . Er habe nur falsch ausgesagt .
Möbius sei sehr aufgeregt und unruhig gewesen und habe den Ein¬
druck gemacht , als ob er sich das Herz erleichtern wollte .

Angeklagter Möbius erklärte auf Frage des Vorsitzenden , er
wolle nicht sagen , was Dr . Melzer und Dr . Ziegler ihm im einzelnen
vorgesagt hätten , was er gegen Dr . Zeigner aussagen sollte . Er habe
die Dr . Zeigner belastenden Aussagen aber gemacht , weil er gemeint
habe , daß sie Dr . Melzer und Dr . Ziegler angenehm seien und er da¬
durch schließlich die Haftentlassung erreichen würde .

Vorsitzender : Herr Dr . Zeigner ! Wollen Sie uns erklären ,
wie sie dazu gekommen sind, mit Möbius wieder in Verbindung zu
treten , nachdem Sie ihn in den Fällen Frommer und Brandt abge¬
schüttelt hatten ? Erst dadurch wurden Sie doch in den Fall Schmerler
verwickelt .

Dr . Z e i g n e r : Im Sommer 1922 hat mich Möbius mit Gnaden¬
gesuchen verschont , wofür ich ihm Geld gab . 1922 entnahm ich aber
verschiedenen Umständen , daß über die Aktcnoerbrennung etwas durch¬
gesickert sein müßte . Ich hörte , dag ein Rechtskonsulent in Leipzig
damit umgehen wolle , die Sache zur Anzeige zu bringen . Da ich ein
gewisses Interesse daran hatte , daß Möbius schweigt , habe ich i <m
daraufhin aufgesucht und ihm Vorhaltungen gemacht , daß er rn un¬
verantwortlicher Weise herumschwätze . Ich habe ihn nochmals aufge¬
sucht und ersucht , den Mund zu halten . Wegen der Unruhe , in der ich
mich wegen , dieser Sache befand , hatte ich die Absicht, Leipzig zw ver¬
lassen , und bereits Beziehungen aNgeknüpft , um nach Brasilien zu
gehen . Der Besuch bei Möbius war der Grund , diese Beziehungen
erneut aufzunehmen .

Hierauf wurde die Verhandlung auf nachmittags vertagt .
Im Verlaufe der Rachmittagssttzung wurde Fabrikant Gründer

aus Markranstedt , der sich beim Oberstaatsanwalt gemeldet hat , als
Zeuge vernommen . Er war 1918 Vizewachtmeister bei der Tram -
Ersatz -Abteilung . Er hat nicht recht acht darauf gegeben , ob Dr . Zeig '
ner wirklich Gefreiter war . Der Zeuge erklärte , «r sei etwa acht Wo¬
chen vor der Revolution aus dem Felde zur Train -Ersatz -Abreilung
gekommen . Der Vorsitzende ersuchte den Zeugen , bis zum Mittwoch
aus dem Militärpaß das genaue Datum festzustellen .

Landgerichtsdirektor Dr . Horn ergänzte seine Aussagen vom
Vormittag noch dahin , daß Dr . Zeigner einen Teil seines Mitrister¬
gehaltes , vielleicht auch seine Diäten vom Landtag , als Beitrag an
die Partei abgeführt habe . Für Geldangelegenheiten habe Dr . Zeig -
ner wenig Interesse gezeigt .

Der nächste Zeuge , Fabrikant Weigel , war vor der Revolution
als Soldat bei der Train -Erfatz -Abteilung und hat im Vorzimmerdes Majors als Schreiber und Ordonanz gewesen . Man bezeichnet «
nach seiner Aussage Dr . Zxigner immer als den Gerichtsschreiber .Der Zeuge Weiner wurd ° aufgefordert , Weigel und Dr
Zeigner anzusehen , die einander täuschend ähnlich (eien . »Meiner
erinnert sich nicht , Weigel gesehen zu haben .

musiken den ganzen Akt in fließenden , festlichen Rhythmus zu tauchenAuf Chorklang und Tanz (letzterer als wesentliches dramatisches
Requisit den Eulminationspunkt der Handlung herbeifllhrend ) , mochte
ich nicht verzichten : ebenso auf die wirksamen Behelf « der szenischenAusdrucksmittel , insbesondere des Lichtes , die in einigen Fällen in
beinahe symbolischer Verquickung mit Handlung und Musik selbständigin diese eingreifen . (Siehe das gespenstische Auftauchen des Schlosses
im Mondlicht im Zwischenspiel des ersten Aktes den Fackeltanz der Be .dienten , den Brand des Schlosses . die Farben des szenischen Bildes unddes heißen Lichtes in Verbindung mit der Musik der Schilderung des
Sommertages . )

Ueber die Musik möchte ich nichts weiter sagen , als daß ich glaube ,daß es mir geglückt ist, durch prägnante , einprägsame Thematik , die .bis zum Schluß festgehalten , durckigeführt , entwickelt und gesteigertwird , dem ganzen Werke beinahe ivmvhonisib -n Ebg -akter zu geben .— Mannheim , 22 . März . (Biirgerausschuß -Sitzuna .) In der
gestrigen Bürgerausschußsißunq gelangten nach läng - rer De¬
batte Vorlagen betreffend den Anschluß der Gemeinde Laden¬
burg an das Gewerbegericht Mannheim , ferner über eine Bürg¬
schaftsleistung der Stadtgemeinde Mannheim für den Badischen Bau¬
bund G . m . b . H. mit allen gegen 8 Stimmen zur Annahme . Fernerwurden angenommen die Vorlagen über die Errichtung einer neuen
Schaltanlage im städtischen Elektrizitätswerk Mannheim und die
Aenderüng der Baugebührenordnung .

Tanzabend Iric Gadescow .
Man möchte Jril Gadescow die Inkarnation des Männlich -

Tänzerischen nennen , das seine ebenbürtigen weiblichen Part¬
ner nur in Marie Wigmann und Edith von Schreck findet . Bei aller
Anmut , allem Charme ist Gadescow immer Mann , nicht Ephebe wie
die anderen Russen , oder feminin beeinträchtigt wie Sacharoff , See¬
witz oder Alastair . Seine Ausdrucksskala verfügt über alle Nuan¬
cen vom Heiter -Unbefangenen , über das Burleske fast Groteske (soim Lazzarone ) bis zum Grausigen und zur Wiedergabe tiefsten Er -
griffenseins durch die Abhängigkeit von höheren Mächten . Es würde
zu weit führen , wollte man alle Tänze der Folge nach einzeln ana¬
lysieren . Fand das Anmutige seinen prägnantesten Ausdruck im
„Hirtentanz " und im „Walzer "

, so packte der „Deutsche Tanz " durch
das Ringen der ergriffenen Seele um Befreiung durch die Geste . Das
war Andacht , ergebenes Sichneigen vor den herben Gesetzen eines
Unsichtbaren , der Geist und Seele bindet durch die herbe Verwei¬
sung seiner Creatur auf ihre erdgebundene Menschlichkeit . Jn der

|

Rechtsanwalt Markner erklärt , es für leicht möglich , baß
eine Personenverwechslung vorliege . Auf eine Frage des Vorsitzen¬
den erklärte Weigel , er habe sich niemals als Dr . Zeigner ausgegeben .

Angeklagter Dr . Zeigner hat den Zeugen Weiner nochmals
eindringlich zu befragen , ob eine Verwechslung seiner Person mit
Weigel ganz ausgeschlossen sei . Er (Zeigner ) könne auf das be¬
stimmteste versichern , daß er mit Weiner niemals ein solches Gespräch
geführt habe .

Zeuge Weiner erklärte , eine Täuschung in der Person halte er
für ausgeschlossen .

Gegen den Widerspruch des Verteidigers Markners (Rechtsanwalt !
Dr . Franke wohnt schon seit Freitag den Verhandlungen mcht mehr
bei ) wurde der Zeuge vereidigt . Der Zeuge Weigel wurde gleichfalls
vereidigt .

Frau P l e a m , die Frau eines Druckverlegers , die mit der Fat
milie Zeigner befreundet war , äußert sich über Dr . Zeigner : Zeigner
war Idealist . Jn Geldangelegenheiten war er sauber und in keiner
Weise geldgierig . Bei seiner « ornehmen Gesinnung halte sie die ihm
zur Last gelegten Straftaten für unmöglich .

Weitere Beweisanträge liegen zur Zeit nicht vor . Rechtsan¬
walt Markner behält sich für den Verteidiger Dr . Franke das Recht
vor , weitere Beweisanträge zu stellen .

Um halb 0 Uhr wurde die Verhandlung auf Mittwoch Vormite
tag 9 Uhr vertagt .

Die Nalionalliberale Vereinigung .
IN Berlin , 22 . März . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift - ,

leitung .) Die innerhalb der Deutschen Volkspartei gegründet « Na¬
tionalliberale Vereinigung hat ihre Tätigkeit damit begonnen , daß
sie nach dem berühmten Muster von Moskau eine eigene Korrespon¬
denz herausgibt , in der der ehrenamtliche Geschäftsführer Dr . Q u a r tz
zunächst einmal die Ziele der Bewegung ausetnanderscyt . Das Pro¬
gramm ist danach etwa folgendes :

Aus dem Wirrwar der letzten Jahr « zum positiven Aufbau , Um¬
bildung der Verfassung auf der Grundlage der Bismarikschen Tra¬
dition . Beseitigung der Hemmungen des offenen und versteckten Sozia¬
lismus in der Wirtschaft , geschlossen« Stellungnahme geqen die fort - ;
gesetzten Vergewaltigungsversuch « der Gegner . Pflege der glorreicher )
deutschen Erinnerungen , zumal der Kaiferidee .

Die Gedanken , die hier entwickelt werden , find Gemeingut de? :
Deutschen Volkspartei . Es war also , um sie zu vertreten , sicherlich !
nicht notwendig , «ine Sondergründung

'
vorzunehmen , ebenso wie dies

Deutsche Volkspartei nach wie vor einem scharfen Kampf gegen die !
Sozialdemokratie führen wird . Sachliche Gründe für dir Rational « !
liberale Vereinigung hat auch Dr . Quartz nicht angegeben . Um so -
interessanter ist es , daß der in seinem bisherigen Wahlkreis bei der )
neuen Aufstellung der Kandidatenliste durchgefallene Dr . Maretzkß !
für Sonntag eine Versammlung einberufen hat und daß in der Ein «.]
ladung ausdrücklich auf die Anwesenheit mehrerer Mitglieder de» )
Nationalliberalen Bereinigung hingewiesen wird . Hier scheint das !
persönliche Moment unzweifelhaft gewesen zu sein und lms wirktj
besonders peinlich einem Manne wie Dr . Schnee gegenüber , der
dem Wahlbezirk aufgestellt worden ist. Niemand wird bestreiten kön- i
nen , daß Dr . Schnee , der durch feine Tätigkeit während des Krieges !
in Ostafrika den Beweis entschlossensten nationalen Willen » erbracht !
und in seiner schriftstellerischen Arbeit sich als eine P . rlön ' ichkeitl
eigenster Prägung erwiesen hat , einen Gewinn für den kommenden l
Reichstag sein würde . Es ist auch «ine Verkennung der Tatsachen , ihnf
etwA als eine Linkskandidatur zu bezeichnen . Aus seiner ganzen ^
öffentlich bekannten Tätigkeit verbietet sich eine solche Abschwenkung
von selbst. Wenn sie trotzdem erfolgt , dann ist hier eben der Beweis ,
erbracht , daß wenigstens für einen Teil der Gründer der Nationallibe - ,
ralem Bereinigung stark persönlich - gefärbte Gründe maßgebend
waren .

m . Berlin , 22 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «
leitung .) Der Außenminister Dr . Stresemann ist am Samstag
morgen nach Berlin zurückgekehrt und wird Samstag abend nach
Darmstadt fabren , um dort zu sprechen. Ende nächster Woche wird
er auf dem Parteitag in Hannover sprechen. Die Mitteilungen , daß
er Anfangs April nach Holland fahren wird , sind , wie nach Erku -ndi -
gumqen an maßgebender Stelle mitgeteilt wird , vollkommen erfunden .
Damit fallen auch alle Kombinattonen zusammen , die an diese Reift
geknüpft wurden .

Tusar +.
TU Berlin . 2 . März . (Drahtbericht .) Der tschechoslowakisch«

Gesandte in Berlin , Wladimir T ^ i s a r . ist heute abend gegen
7 Uhr an den Folgen eines Schlagonkalles gestorben . Der Verstorbene
wurde als Sohn eines Beamten im Jahre 1877 geboren . Er begann ,leine Laufbahn als Sekretär der tschechis -bchcutschen Organijatton der '

Handlungsgehilfen in Böhnien und wurde später Redakteur - Späte « ;
kam er als mährischer Kandidat in den österreichischen Reichsrat und '
mährischen Landtag . Am 28 Juli 1919 erlangte er die Minister «
Präsidentschaft und trat von diesem Posten >m September 1920 zurück.
Seitdem bekleidete der Verstorbene den Gesandtenposten in Berlin .
Tusar , der seiner parteipolitischen Einstellung nach tschechischer So¬
zialist war . vertrat stets die Polittk der Versöhnlichkeit . Bor kurzem
war Tusar von einem Erholungsurlaub m der Riviera zurückgekehrt .

TU . München , 22. März . (Drahtbericht .) Der vor einig « . Tagen
verbaftete Pazifist Professor Dr . 2 u i d d e ist auf Beschluß des
Münchener Volksgerichts heute auf freien Fuß gesetzt worden , weil
kein Fluchtverdacht vorliegt . Das Berfahren gegen ihn nimmt seinen

jspanischeUkizze „Lotusland " vereinten sich Gestus und Maske zn
suggestiver Erausigkeit . Bekannt ist der „ägyptische Tanz " in seiner
linearen Schönheit . Entzückend burlesk wirkte der „Lazzarone und
der „Harlekin " machte den schwermütig -heiteren Beschluß . Borbild «
lich ist es , wie Gadescow auch bei weitausladenden Bewegungen
immer im Rahmen seines Körpers bleibt , stets ist das Bild geschlos¬
sen, ausbalanziert , vollendet schön . Den musikalischen Part hatten
Lopatmikoff und Bernhard Prasse übernommen » deren Soli eben¬
falls lebhaften Beifall fanden . M . Z .

Badisches Lanöeslhealer .
„Tristan und Isolde " von R . Wagner .

Maria Loreny - Höllischer darf die Isolde zu ihren besten
Partien zählen . Neben der Schönheit des Lyrischen , ist es vor allem
di« Kraft und die Energie des Dramatischen , die ihre Isolde empor -
tragen . Den ersten Akt führte sie zu düsterer Größe . Im dritten Akt
wirkte der Liebestod ergreifend . Schöner und voller als in de"
beiden vora .igegangenen Gastspielen entfaltete sich di« Fülle und dr«
blühende Kraft ihres mächtigen Organs .

Die erhebend verlaufene Vorstellung fand vor ausverkauften ,
Hause statt . Am Ende der Aufführung wurde Maria Lorentz -Höllischer
begeistert geehrt . Die Hervorrufe wollten kein Ende nehmen . De«
hervorragenden Waynerfängerin werden wir gerne wieder begegnen .

He .
« -

Als Vorstellung zu halben Preisen gelangt am Montag , den 24. Mürz ,
Shakespeares Komödie . Der Widerspenstigen Zähmung - zur achten Aus¬
führung . Die Neueinstudierung von Schillers Trauerspiel . Die Jungsra »
von Orleans « geht am Samstag , den 30 . März . zum zweiten Mal in Szene .

Für die Volksbühne Endet stch BjÄrirsons Zweiteilige « Schau¬
spiel . Ucbcr die Straft" in Vorbereitung , besten erster Teil am Donnerstag ,
den 27 . März zur hiesigen Erstaufführung kommt . Deine deutsche Uraut -
sührung verdankt daS gewaltige Werk, dessen erster Teil zu den erschütternd'
sten religöse » TragSdien der Gegenwart zählt , dem akademisch-dramatische"
Verein in München , der damit im Jahre 1827 den ersten Versuch wagt «'
Für die deutsche Bühne Ivmrde er aber erst drei Jahre später , fast genau
vor 24 Jahren , durch Paul Lindau gewonnen , der dar Drama an dom da¬
mals von ihm geleiteten . Berliner Theater « am 24. März 1900 zur Erst-
auifführnng brachte. . .

Bei der nächsten, Händel gewidmeten musikalischen « dend
s e i e r am Montag , de» 24 . MSrz , im kleinen Festhallesaal kommen autz«
dem hier schon gehörten Eeeortv groffo r . 4 zwei Werke HäNdelS erstmals
in Karlsruhe zur Aufführ " » a. Tacete chimtz tacet«, ei« Kammekduett (» £
pra« und Botz ) mit Klav > ebcglc !tmra und die Wasternmstk, einer der
rühmteften seiner rein orchestralen Werke. „



\

Badischer Landtag .
Die Finanzlage Badens . 1

Da das Budgetjahr am 31. März abläuft , der neue Staatsvoran¬
schlag 1924/Sh aber erst in einigen Wochen fertiggestellt sein kann ,
so legte das Staatsmmisterium , wie bereits mitgeteilt , dem Landtag
einen Gesetzentwurf vor , wonach die direkten und indirekten
Steuern bis Mitte September 1924 nach dem zur Zeit geltendem
Gesetzen und Steuersätzen erhoben werden können . Der Haushalts -
a u s I ch u tz beschäftigte sich am Donnerstag damit . Der Gesetzentwurf
wurde mit 14 Stimmen gegen 1 Stimme bei 2 Enthaltungen ange¬
nommen .

Der F i n a n z m i n i st e r gab bei dieser Gelegenheit ein Bild
der Finanzlage . Demnach beziffern sich voraussichtlich für 1924/25 die
Ordentlichen Ausgaben auf 265 Millionen , die Ein¬
nahmen auf 235 Millionen , bleibt mithin ein Fehlbetrag
von rund 30 Millionen . Im Außerordentlichen Etat stehen 33 Millio¬
nen Ausgaben 1,1 Millionen Einnahmen gegenüber . Dazu kommen die
notwendige Aufbesserung der Beamtengehälter mit etwa 15 Prozent ,
neue Aufgaben des Landes auf Grund der 3. Steuerverordnung u . a .,
so daß sich ein Eesamtfehlbetragvonetwa88Millionen
in 2 Jahren ergibt . Diesen großen Betrag zu decken , werde nicht
leicht sein.

Di « Besoldungsordnung .
Im Haushaltsausschuß des badischen Landtags knüpfte

sich eine längere Aussprache an das Notgesetz vom 14 . Dezember 1923
über die Aenderung des Besoldungsgesetzes . Hierzu
wird von demokratischer Seite ein Antrag über die Festsetzung der
Dienstwohnungsverhütungen vorgelegt . Eine län¬
gere Aussprache entspinnt sich auch darüber , ob die jetzt in Baden unter
den Reichssätzen stehenden Einzelngehalte (Ministerialdirek¬
toren usw .) erhöht werden sollen . Die Abstimmung über die Eehalts -
skala ergab 12 Zustimmungen gegen eine Ablehnung . Gleichzeitig er¬
hob ein sozialdemokratischer Vertreter Einspruch gegen die neueste Ber¬
liner Regelung der Beamtengehälter . .

Die Notgesetze im Haushaltsausjchuß des Landtags .
Der Haushaltsausschuß des Badischen Landtags hat dem Not¬

gesetz über die Entschädigung der Landtagsabgeord¬
neten , wonach künftig keine Pauschale mehr bezahlt , sondern nur
die Sitzungstage vergütet werden , mit allen gegen eine Stimme zu¬
gestimmt . Weiter hat der Ausschuß das Notgesetz über die Aende¬
rung des Beamtengesetzes beraten , wonach ein Beamter
verpflichtet werden kann , Mitglied des Aufsichtsrats in Unterneh¬
mungen des Staates zu werden , während der Staat für ihn die Haft¬
barkeit übernimmt . Eine Abstimmung über dieses Gesetz erfolgte
noch nicht .

Weiter kam das Gesetz über die B e st e u e r u n g d e r H a u s -
schlachtungen zur Beratung . Vom Landbund lag hierzu ein
Antrag vor . die Steuer für alle Hausschlachtungen aufzuheben . Ein
Antrag der Zentrumspartei wünschte Steuerbefreiung für die
Schwcinehausschlachtnngen und ein kommunistischer Antrag geht auf
Aufhebung des ganzen Gesetzes. Von sozialdemokratischer Seite
wurde ein Antrag auf Aufhebung aller Fleischsteuern gestellt für den
Fall , daß die Anträge des Landbundes und des Zentrums Annahme
finden sollten . Der Finanzmini st er verwies auf die Wichtigkeit
der Hausschlachtungssteuer im Hinblick auf die schwachen Staats¬
finanzen . Die drei Anträge des Landbundes , des Zentrums und
der Kommunisten wurden abgelehnt . Das Gesetz wurde mit 15 gegen
3 Stimmen bei einer Stimmenthaltung angenommen .

Vereinfachung - er Organisation
- er - a - ischen Finanzbeamten .

Zur Einschränkung des persönlichen und sachlichen Aufwandes und
zur Erreichung anderer Vorteile wird der Dienst der Landeshaupt¬
kasse unter Beibehaltung der getrennten Dienstführung einer ge¬
meinsamen Leitung unterstellt werden . Das Staatsministerium
hat demgemäß den derzeitigen Präsidenten der Staatsschuldenverwal¬
tung gleichzeitig mit der Leitung des Dienstes der Landeshauptkasse
betraut .

Die im Amortisationskaffengesetz begründete Selbständigkeit der
Amortisationskaffe und die Unabhängigkeit hinsichtlich der Verwal¬
tung der Staatsschulden wird durch diese Organisationsänderung nicht
berührt .

Für die Opfer - es Kehler Explosionsunglücks .
Für die Opfer des Exploffonsunglücks , das sich am 22. Februar

dieses Jahres in der Brikettfabrik in Kehl ereignete , hat das Ministe¬
rium des Innern aus ihm zur Verfügung gestellten Mitteln eine
Spende von 1000 Rentenmark gewährt .

Otto Erich Sarllebens „ Denkmal " .
Wie man einen Dichter geschmackvoll ehrt .

Vor einiger Zeit lief durch eine Reihe von Blättern
die Nachricht , daß von alten Freunden Otto Erich Hart -
lebens eine Sammlung veranstaltet werden sollte , damit
an einem Haus , in dem der Dichter längere Zejt ge¬
wohnt , eine Gedenktafel angebracht werden könnte . Wir
sind nun in der Lage , zu den „Denkmälern " Otto Erichs
auch einen Beitrag zu liefern — in Form eines Briefes ,
den die Witwe des Dichters , Frau Ellen Birr -Hartlcben ,
vor geraumer Zeit an einen Freund ihres Gatten ge¬
richtet hat . Dieses Schreiben ist uns mit der Bitte um
Veröffentlichung zur Verfügung gestellt worden . D . Schr .

Lieber Doktor !
Also Sie wollen von mir etwas über Otto Erichs „Denkmal " er -

ahren ? Nun Sie kannten ihn ja . Lapidar — das ist wohl die
treffendste Kennzeichnung seines Wesens . Und so war auch die
schwere, schwarze Tafel aus edelstem italienischem Akarmor . die über
dem schmiedeeisernen Gittertor der Villa Halcoyne in Salo eingelassen
war und noch aus dem 13 . Jahrhundert stammte . „Viva ut 1) ost
tzivas !" hatten die alten Römer in wuchtigen Buchstaben in die mäch¬
tige Platte eingemeißelt , und somit hatte Otto Erich eigentlich schon
iu Lebzeiten so n „ Denkmal "

, und zwar durchaus in seinem Sinne .
Bis irgend jemand auf die Idee verfiel , daß es doch eigentlich

sehr schön und zweckmäßig wäre . rn . an . oder um die Billa Halezoue
eine Gedenktafel oder etwas Aehnliches anzubringen , spornstreichs
hinlief und unter d>m jeweiligen Hotelgästen des Gardasees (die Otto
Erich bekanntlich so innig liebte ! ) eine Sammlung für den „ guten
Zweck " veranstaltete . All mein Sträuben half nichts ; es wurde lustig
weitergesammelt . Als aber eines Tages ein Abgesandter der Denk -
walsgemeindc bei mir erschien , um mir zü eröffnen , daß die erforder¬
liche Summe „nun endlich glücklich beisammen sei" , da riß mir doch
eie Geduld , und ich wurde grob . Fch erklärte ibm kurz und bündig ,
das T ifmal möge entstehen , wo immer es wolle , nie und niminer
über der Villa Halezoue . und d -ck ich nur im Sinne Otto Erichs
handele wenn ich mich einer Veränderung seines Hauses wider >etze.

Als ich dann längst vom Gardasee fort war und die Denkmals -
Oefchichte fast schon vergeffen hatte , da crftihr ich eines Tages
folgendes :

■ Otto Erich hatte doch noch sein „Denkmal " erhalten . In bc :t
molf von Salo laufen die Dampfer nämlich ein . wenden um und
lausen dann wieder aus . In der Mitte des Golfes wurde nun eine
" nne verankert und auf dieser Tonne stand in Lebensgröße Otto

Heidelberg , 20 . Marz . Bettlerplage . Die Bettlerplage wird
hier immer schlimmer , obwohl die Polizei ein sehr wachsames Auge
hat . Allejn am gestrigen Tage hat die Polizei 29 Bettler und Land¬
streicher festgenommen und damit einen Rekord geschlagen .

Schwetzingen , 22 . März . Unterhaltung des Schwetzingcr
Schloßgartens . Die badische Regierung hat sich bereit erklärt , zu¬
nächst für ein Jahr die Unterhaltung des Schwetzinger Schloßgar -
rens durchzuführen und dafür dem Staatsvoranschlag einen Betrag
einzustellen . Ein Teil der Ausgaben soll dadurch gedeckt werden ,
daß künftig der Eintritt in den Schloßgarten nur noch gegen Zah¬
lung einer entsprechenden Gebühr möglich ist.

Jttlingen (Amt Eppingcn ) , 22 März . (Unterhaltungsabend ).
Det Säuglingspflegekurs , mit 25 Teilnehmerinnen , der in den letzten
Wintermonaten unter der zielbewußtcn Leitung der Fürsorgsschwester ,
Fräulein Reinhard ans Eppingen . hier abgehalten wurde , hat
am letzten Sonntag mit einem llnterhaltungsabend einen würdigen
Abschluß gefunden . Im Lichtbilde wurde den Kursteilnehmerinnen ,
sowie den Frauen vom Frauenverein nochmals zusammenfassend mit
eingehender Erläuterung das vor Angen geführt , was sie der mehr¬
wöchige Kurs belehrte .

'
Eedichtvorträge über die Pflege des Säug¬

lings verschönten den Abend .
— Kehl , 22. März . (Feuer .) In dem benachbarten Marloh -

R i t t e r s b a ch brach gestern abend gegen 8 Uhr in dem Anwesen
des Landwirts K r u ß vermutlich infolge Kurzschlusses Feuer , dem das
ganze Anwesen zum Opfer fiel . Das Großvieh konnte gerettet wer¬
den ; das Federvieh ist verbrannt .

5 Müllhcim , 20. März . Bei der im Eichwald abgehaltencn
städtischen Holzversteigerung kamen 95 Festmeter zum Ausgebot . Für
das Holz wurde das Doppelte des Anschlages , nämlich ca . 10 000
bis 20 000 Mark gelöst .

— Rhina ( St . Säckingen ) , 21 . März . (Kommunales .) Der Bür¬
gerausschuß genehmigte in seiner Sitzung am vergangenen Frei¬
tag den Gemeinüeooranschlag . für Las laufende Kalendervicrteljahr
1924, der ein llmlagebedürfnis von 47 000 Mark feststellte , was eine
Gemeindeumlage von 0,5 Pfennig pro 100 Mark Steuerkapital er¬
forderlich macht . Weiter genehmigie oe : Bürgerausschuß die Auf¬
nahme eines Anlehens von 90400 Mark zum Baue eines neuen
Sch .ulhauses .

Hornberg , 22. März . Für den Umbau der großen
Eisenbahnbrücke waren die Bauarbeiten ausgeschrieben wor¬
den und es konnte am 10 . ds . Mts . die Eröffnung der Angebote er¬
folgen . Das niedrigste Angebot stellt sich auf 800 000 , das höchste auf
2,5 Millionen Mark .

Stockach, 20. März . Die Tollwut . Die Tollwut nimmt in ihrer
Ausbreitung hier einen bedrohlichen Umfang an , fodaß seitens der
Hundebesitzer größte Vorsicht am Platze ist. . In der Reche der Stadt
war am Sonntag wieder ein Hundebiß zu verzeichnen , bei dem
jedoch noch nicht mit Sicherheit feststeht, ob es sich um einen toll¬
wütigen Hund gehandelt hat .

(P Singen a . H. , 20. März . Bodenfee - und Hegau -Söngerfest .
Das Vodenfee - und Hegau -Sängerfest wird nunmehr bestimmt im

. nächsten Jahre zu Pfingsten stattfinden . Mit dem Sängerfest wird
ein Eesangswettstreit verbunden sein . Als Preisrichter werden erste
Kapazitäten Süddeutschlands fungieren . Das Fest , das bisher infolge
Mangels geeigneter Räumlichkeiten hinausgeschoben wurde , hat der
Männergesangverein übernommen .

— Meersburg , 21 . März . (Unerwünschter Besuch.) In den letz¬
ten Tagen kam hier etwa ein halbes Dutzend junger Leute an . die in
ziemlich unverfrorener Weise Quartier und Verpflegung verlangten
und behaupteten , aus Kassel zu kommen . Sie waren einheitlich nach
Art des österreichischen Militärs gekleidet , hatten Gamaschen und
neue graue Brotbeutel . Als ihnen auf dem Rathaus auf den Kopf

zugesaat wurde , daß sie pfälzische Separat ! sten seien , ver¬
schwanden sie ohne Widerrede . Sie sollen auch bereits in anderen
Orten aufgetaucht sein . ( Warum hat man diese Burschen nicht sist-
genommen ? ) _

Aus - e« Nachbarländern .
) ! ( Straßburg , 22. März . Nachrichten aus dem Elsaß . Ein

„Wiederaufbauschieber "
, die im Elsaß seit Kriegsende da

und dort auftauchen , ist der Gastwirt Blofer aus Rammersmatt , der
im Jahre 1902 ein Anwesen zum Preise von 10 000 Fr . in Rammers¬
matt erworben hatte . Nach Kriegsschlutz meldete Bloser sein ganzes
Eigentum sei durch Granaten zerstört worden und er verlangte eine
Entschädigung von 190 000 Fr . Die Ermittelungen ergaben , daß
nur ein Nebengebäude im Anwesen des Bloser einen Artillerietref¬
fer erhalten hatte und der Schaden nur einige 1000 Fr . beträgt .
Das Gericht verurteilte Bloser zu 1 Monat Gefängnis , 3000 Fr . Geld¬
strafe und außerdem wurde der Schadenersatzanspruch für verfallen
erklärt . — Eine E h e t r a g ö d i e hat sich in A l t t h a n n ereig¬
net . Die 35 -jährige Fabrikarbeiterin I . Stahlberg hatte ihren Mann
verlassen , weil dieser nicht arbeiten wollte und das Geld seiner Frau
verschwendete . Der 37- jährige Mann lauerte nun seine Frau auf
dem Wege zur Fabrik auf und stach sie nieder . — Beinahe all¬
abendlich lodern an den Berghängen des Hartmannsweilerkopfes
und den Verghängen bei Uffholz mächtige Feuer auf . Die Gräser ,
das Gestrüpp und Gedörn , das an den Stellen wuchert , wo vor 10
Jahren der dunkele Wald stand , sind in den trockenen Frllhjahrs -
tagen durch Sonne und Wind gehörig ausgedörrt worden , sodaß eine
kleine Unvorsichtigkeit , eine weggeworfene brennende Zigarette oder
ein klimmendes Streichholz genügen , das Gestrüpp in Brand zu
setzen .
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Erich , in Ebenholz geschnitzt, das Gesicht aus irgendeiner weißen Masse
und sonst, wie es sich gehört ; in Pelerinenmantel und Schlapphut ,
einen naturalistischen schwarzen Kneifer aus der Nase . Da nun die
Wasseroberfläche des Golfes , selbst bei ruhigem Wetter , infolge des
Dampferverkehrs stets recht bewegt ist, fo versinkt Otto Erich von
Zeit und Zeit spurlos in die Tiefe , nm nach einer Weile seehunds¬
gleich wieder aufzutauchen , während ihm das Waffer von Mantel und
Schlapphut trieft . Der Poseidon des Gardasees !

Als ich soweit gelesen hatte und meiner Sinne wieder mächtig
war , brach ich in ein schallendes Gelächter aus . denn ich sah ganz
deutlich das Gesicht vor mir , das Otto Erich gemacht hätte , hätte er
sich selbst so auf der Tonne im Gardasee gesehen . Sie wissen ja , er
liebte ' Witze und konnte selbst so herzhaft lachen.Das war es nun eigentlich , was Sie wiffen wollten . Aber was
sagen. Sie nun zu dieser Geschichte von Ot to Erichs „Denkmal " ?

Badischer Kunslverem .
Die Nachlaß -Ausstellung für den verstorbenen Profeffor Caspar

Ritter kann als begrüßenswerter Nachtrag zu der umhänglichen
Ucberschau feines Werkes anläßlich feines

'
60 . Geburtstages aufgefaßt

und demgemäß gewertet werden . Sie bringt keine Ueberrafchungcn
und fügt dem Bild des Verewigten keine wesentlichen neuen Züge
hinzu . Schönheit , oder richtiger Anmut mar das Teilend « Erund -
motiv feiner Kunst und es kommt am stärksten zur Geltung in der
Galerie schöner Frauen , Typus Hofdame , die er im Verlauf feines
Lebens gemalt hat . Sein,Ideal war dabei etwa Eainsborough . ins
Mondäne unserer Zeit übersetzt - Seidene Gewänder , große Hüte , Tüll -
schlcifen, Voile und Schleier gehören zu den unerläßlichen Bestand¬
teilen einer technisch aufs Weiche und Schönende angelegten Arbeits¬
weise . die im Stofflichen und im zarten Inkarnat genießerisch schwelgt .
Was Wunder , daß Ritter zum Porträtmaler par excellence der Damen
d - r Gesellschaft wurde , deren salonmäßige Erscheinung er gewinnend
erfaßte . Da konnte er mit zartem Rosa , mit Lichtblau und Hellgrün ,
mit weicher ModelLerung des Gesichtes , mit geschickter Behandlung der
Augen bestrickende Resultate erzielen wenn auch die Gefahr des Süß¬
lichen nicht immer vermieden ist. Weit kräftiger und im Einzelnen
typischer sind die M 'innerbildnisse . Hier nimmt sich Ritter ein Beispiel
an Lenbach ; er entwickelt seine Farben aus Vrann . Schwarz . Braun¬
rot heraus und kommt schon dadurch zu kraftvoller Gestaltung . Aus
Aehnlichkeif legte er besonderen Wert , und er erreichte sie auch dank
seiner spezifischen Begabung . So hat er eine große Anzahl hervor¬
ragender Leitgenoffen gemalt , wofür etwa das ausgestellte Bildnis
von Minister Eifsnlobr als Beispiel gelten mag . — Gröbere oder frei
komponierte Figurenbilder hat Ritter nur wenige geschaffen . Aus

seiner Frühzeit stammt der Jüngling in der Felsschlucht , der eine
Muschel ans Ohr hält (1887) . oder der kraftvoll erfaßte gefeffclte
Reger , während der einst viel bewunderte , weich-naturalistisch erfaßte
weibliche Rückenakt schon zu sehr ins Voudoirmäßige hinüberspielt .
Von besonderem Reiz ist das rothaarige Mädchen mit dem Dackel
(1902) . das über den allgemeinen Durchschnitt feiner Porträtletstungen
hinausragt . — In einigen Interieurs zeigt er einen gepflegten Farbcn -
gcfchmack und durch Lichteffekte belebten Raumsinn , und in etlichen
Landschaften gibt er Proben einer Begabung , die er leider zugunsten
der Bildnisse und der anmutig ->n , aber dcmimondänen Aktstudien ver¬
nachlässigte Die Entwicklung aus der braunen Galerie -Malerei feiner
frühen Münchener Zeit zu hellerer und farbiger Palette ist deutlich
zu verfolgen und zeigt , daß Ritter beim einmal Errungenen nicht
stehen blieb , sondern sich auch den malerischen Problemen der Zelt
auf seine Slrt zuwandte .

Eine größere Kollektion von Plastiken aus der Schreyögg -
Schule gibt Rechnschaft von deren erfolgreichem Wirken . Vor allem die
Porträt -Plastik ist gut und ausgiebig vertreten . Schreyögg selbst
zeigt einen pikanten Frauenkopk in Gips und das fein etwas barock
stilisierte Vronzefigürchcn einer Flora mit gekreuzten Beinen mit
lässiger Haltung - E . Seckingcrs Begabung für das Bildnis er¬
weist sich an feinen wohlgelungenen Arbeiten in Gips und Kunststeinvor allem in dem fein und ansprechend ausgeführten Kopf des Malers
Winkler . Jttermann ist mit einer schönen Bronze und seinerneuesten Arbeit , dem kraftvoll geformten ausdrucksvollen KopfHaueisens vertreten , dazu mit einigen schönen Bildniszeichnungen .
L- tto Schneider pflegt die keramische Genreplastik mit anerkann¬tem Erfolg . Er versteht es , das Illustrative eines Vorgangs bewegtund doch kompositionell zusammengehalten mit gnt - r Pomtierung und
einem bemerkenswerten Sinn für komischen Ausdruck zu modellieren
und die ganze Gruppe im Anklang an alte Majoliken farbig zu be¬
handeln . Seine „Susanna im Bade " und sein Quartett " sind ge¬lungene Beispiele für feine Slrt . — Besonders charakteristisch in ihrerSlrt sind die temperamentvollen , etwas ungebändigten Zeichnungen
von Sllb . Ludwig , der auch einen plastischen Männcrkopf ausstcllt .das Terrakoffa -Kövichen von F . Moser und die lebendige Bildnis -
plastik von Eg . Müller .

Im letzten Saal zeigt O . Leidei einige Schneelandschaften in
Rötelzcichnung . Karl Kabis - Pforzheim ein paar Rad ' erungenworunter der Zaunkömg und die Slmsel besonders ansvrechen , und
Henriette Grimm - Berlin Holzschnitte . Illustrationen und .
etliche Gemälde gewollt moderner Richtung , von denen etwa das
vom Walchensee durch feine Behandlung besondere Sfufmerfhmfeit
verdient . W . E . O .
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Nus ber LanreshaupffläLk .
Karlsruhe , den S3 . März 1924 .

Der Beruf - er Roke -Äreuz -Schwefler .
Wir leben in der Zeit des Abbaues . und manches junge Mädchen ,

das beim Antritt einer Schreibstelle glaubte versorgt zu sein , sitzt nun
in banger Sorge zu Hause ohne Aussicht für die Zukunft . Was nun ?
Zur Erleichterung der Beantwortung dieser schwerwiegenden Lebens¬
frage sei auf einen Beruf hingewiesen , der denen , die ihn ergreifen ,
zur eigenen , inneren Befriedigung dient , dessen Ausübung aber vielen
Leidenden und Kranken zum Segen gereicht : Der Beruf einer
Rote - Kreuz - Schwester . In ihm finden Mädchen und unab¬
hängige Frauen , die sich auf dem Gebiete wahrer Nächstenliebe be¬
tätigen wollen , eine angesehene Lebensstellung , hier finden sie aufgrund
der neuen Satzung des Muterhaufes der badischen Rote -Kreuz -
Schwestern auskömmliche Versorgung bis an ihr Lebensende . Da der
Bedarf an Schwestern immer und immer wächst, sieht sich der Badische
Frauenverein veranlagt . Anfang April 3 Ausbildungskurse von
18monatlicher Dauer zu veranstalten , und zwar je einen in den stadt .
Krankenhäusern Mannheim . Ludwigshafen a . Rh . und Pforzheim .
Sämtliche Kurse schließen mit der staatlichen Prüfung ab .

Für solche junge Mädchen nun . die sich nicht in der Krankenpflege
betätigen , doch aber für ihr Leben versorgt sein wollen , bietet sich
Gelegenheit als Haushaltungsschwestern dem Schwesternverband ver¬
treten zu können . Gerade die Möglichkeit dieser Versorgung ist leider
noch viel zu wonig bekannt . Mögen daher diese Zeilen dazu beitragen ,
recht viele junge Mädchen diesem Zweige der Schwesternarbeit zuzu-

Mren . Prospekte sind im Mutterhaus der Schwestern des Bad .
Frauenvererns in Karlsruhe zu erheben .

Bolksschullesebuch . Der dritte Teil des amtlichen badischen
Volkslesebuchs für das 6 . bis 8. Schuljahr ist völlig neu bearbeitet
worden und wird auf Beginn des neuen Schuljahres erscheinen .

ha . Die Postreklame als E . m. b .H. Die Postreklame wird
am 1 . April nach 3 jährigem Bestehen in eine „Deutsche Reichs -Post -
reklame E . m . b . H .

" umgewandelt , deren Geschäftsanteile aber
sämtlich dem Reich gehören . Auch ihre Geschäftsräume befinden sich
im Dienstgebäude des Reichspostministeriums . Kaufmännischer
Leiter des Unternehmens ist ein Kaufmann und Reklamefachmann ,
dem ein beurlaubter höherer Postbeamter zur Seite stehen wird . Es
sollen Bezirksdirektionen , Generalvertretungen ufw . eingerichtet
werden . Sämtliche Angestellte werden für den größten Teil ihrer
Einkünfte auf Anteile mit Gewinn oder Provisionen angewiesen sein .
Die beschäftigten Postbeamten werden dazu beurlaubt . Vorsitzender
des Auffichtsrats ist der Ministerialdirektor der Abteilung 1 des
Reichspostministeriums , Mitglieder sind höhere Beamte des Mini¬
steriums , je ein Vertreter von dessen Abteilung VII in München und
der Oberpostdirektion in Stuttgart . Zn der Hauptsache soll die
Postreklame eine Einnahmequelle für das Reich bleiben .

Alpenverein und Skiklub . Am Freitag abend fand im Bären¬
zwinger (Kolosseum ) eine gut besuchte Versammlung der Mitglieder
des Alpenvereins und Skiklubs statt , um die „Hüttengemeinschaft zu
gründen uiü > über ihre Satzungen zu beraten . Herr Ott begrüßte
die Erschienenen und teilte mit , daß die mit dem Bau der Berghütte
bei Schönbrunn , in der Näh « des Jmmensteins , nach dem Benzin ger-
schön Projekt im nächsten oder übernächsten Monat begonnen werde .
Sie wird 40 Lagerstätten besitzen. Die Hüttengemeinschaft soll aus
Mitgliedern beider Vereine bestehen und eine engere Gemeinschaft
bilden , die sich am Bau der Hütte beteiligt , den Betrieb übernimmt
und dafür besondere Vorrechte in der Hütte genießt . Nach einge¬
henden Besprechungen hat Rechtsanwalt Dr . Gönner die „Satzun¬
gen" der Hüttengemeinschaft , und Rechtsanwalt Dr . F r i e d b e r g
die „Pachtverträge " ausgearbeitet , wofür die beiden Vereine ihnen
zu großem Dank verpflichtet sind . Beide Entwürfe wurden vorge¬
lesen und dann die Diskussion eröffnet , an der sich zahlreiche Mitglie¬
der beteiligten . Das Ergebnis war , daß die Satzungen und der Miet -
vertag , vorbehaltlich einiger redaktioneller Aenderungen . angenom¬
men wurden . Die wichtigsten Bestimmungen der Satzungen smd
folgende : Der Alpenverein Karlsruhe und die Ortsgruppe Karls¬
ruhe

" s Skiklubs Schwarzwald errichten als Miteigentümer je zur
Hälfte auf Schönbrunn eine Berghütte . Zur Mithilfe beim Bau

dieser Hütte , deren künftigen vorzugsweise !, Benützung durch die Mit¬
glieder , zur Instandhaltung und Verwaltung der Hütte nach Maß¬
gabe eines besonderen Pachtvertrages und einer Hüttenordnung ,
gründen die Unterzeichner dieser Urkunde eine Hüttegemeinschaft .
Tie Zahl der Mitglieder ist beschränkt und darf höchstens die dop¬
pelte Anzahl der in der Hütte vorhandenen Lagerstätten betragen .
Mitglied der Hüttengemeinschaft kann nur werden , wer Mitglied des
Alpenvereins Karlsruhe oder des Skiklus Karlsruhe ist. Die Auf¬
nahme der Mitglieder erfolgt auf Vorschlag der Hüttengemeinschaft
durch übereinstimmenden Beschluß der Porstände der beiden genann¬
ten Vereine . Den Vorzug genießen solche Bewerber , die in beiden
Vereinen aktiv tätig sind . Die Mitgliedschaft kann auf Schluß jeden
Kalenderjahres gekündigt werden . Wer aus dem Alpenverein oder
Skiklub ausscheidet , verliert damit ohne weiteres auch die Mitglied¬
schaft bei der Hüttengemeinschaft . Die Mitglieder der Hüttenge¬
meinschaft haben ein vorzugsweises Recht auf die Benützung der
Hütte . Das Benutzungsrecht ist ein streng persönliches und nicht über¬
tragbar . Die Mitglieder sind verpflichtet : I . zu Arbeitsleistungen
anläßlich der Erstellung der Hütte und zwar derart , daß sie, an noch
zu bestimmenden aufeinander folgenden Werktagen , entweder per¬
sönlich am Neubau vollwertige Hilfsarbeit leisten oder für die gleiche
Zeit die Kosten für einen vollwertigen Tagelöhner bezahlen . Außer¬
dem sind sie verpflichtet , alljährlich eine noch festzusetzcnde Anzahl
vom Arbeitstagen der Unterhaltung der Hütte und deren Einrich¬
tungen zu widmen oder einen entsprechenden Geldbetrag zu leisten :
3 . zur Zahlung eines Jahresbeitrags , der in der jährlichen Haupt¬
versammlung festgesetzt wird : 3 . zur unbedingten Einhaltung der
Hüttenordnung . Die Geschäfte der Hüttengemeinschaft werden durch
einen Vorstand geführt , der aus sieben Mitgliedern besteht . Aus dem
Pachtvertrag ist folgendes hervorzuheben . Der Vertrag ist auf
sechs Jahre unkündbar und läuft , wenn er nicht aus irgend einem
wichtigen Grunde gekündigt wird , noch drei Jahre weiter . Vom
neunten Jahre an können die Vereinsvorstände den Vertrag jeder¬
zeit kündigen . Der Mietpreis beträgt jährlich 10 Prozent der Ban¬
summe , wobei die Arbeitsleistung der Hüttengemeinschqft nicht zu
den Baukosten gerechnet wird . Die Benützung der Hütte muß auch
den Mitgliedern der .Hütteneigentümer tAlpenverein und Skiklub )
zugestanden werden , soweit Platz vorhanden ist Den Jugendabtei¬
lungen beider Vereine ist während der Schulferien ( jedoch Nur unter
Führung ) die Benutzung der Hütte , mindestens bis ein Drittel der
Plätze , auf Wunsch kostenlos zu gestatten . Für Skikurse ist während
1—2 Wochen die Hütte ebenfalls freizugebcn Die Hüttengemeinschaft
übernimmt die bauliche Instandhaltung der Hütte , soweit diese im
Rahmen ordentlicher Benützung liegt , desgleichen die Instandhaltung
der Einrichtung . Bei irgendwelchen Rechtsstreitigkeiten entscheidet
nötigenfalls ein zu bildendes Schiedsgericht . Nachdem sich so durch
Annahme der Satzungen und des Pachtvertrags die provisorische
Hüttengemeinschaft konstituiert hat , sollen die Mitglieder , die sich
früher in die Liste eingetragen haben , die Satzungen im Sporthaus
Müller (Waldstraße ) unterschreiben . — Geplant ist auch in diesem
Jahre eine alpine Uebung am Biberkessel an der Hornisgrinde ,
wo die Mächte durchgeschlagen werden sollen . Sobald die Witterung
es erlaubt , wird mit den Kletterfahrten am Battert begonnen
wetzden. Die mit Holz versehene Karlsruher

'
Hütte am Eurgler ,

ferner in den Aetztäler Alpen , ist für die Woche vor und die Woche
nach Ostern den Karlsruher Sektionsmitgliedern freigehalten . An¬
meldungen haben im Sporthaus Müller zu erfolgen . Der geplante
Tausch der Karlsruher Hütte gegen die Hermann von Barthütte in
den Allgäuer Alpen hat sich nicht verwirklichen lassen . Oberzeichner
Münch wird im Mai einen photographischen Kurs (mit
Exkursionen ) für Sektionsmitglieder abhalten . Das Jahrbuch für
1923 kann jetzt im Sportbaus Müller von den Bestellern abgeholt
werden .

— Erstorben ist im Karlsruher Krankenhaus der Arbeiter Karl
Reeb aus Hagsfeld , der kürzlich von einem Kameraden beim ver -
kerten Aufspringen auf einen Wagen der Lokalbahn von der Plattform
heruntergerissen wurde und dabei einen Schädelbruch und eine Rip¬
penquetschung erlitt . Er hinterläßt eine Frau und vier unversorgte
Kinder .

4- Die Residenz -Lichtspiele ^ fuhren vom 22 . bis 25 . Mär ; „Das
Mädel von Kentucky " voW Wundervolle Landschastshilber , dt« vom

X

ersten vis zum letzten Alt in wechsclreicker Fülle zu sehen sind , stehen 0 ]
wohltuender Harmonie mit der schlickten Geradheit der unkomplizierter>
Handlung , die mil den vckanntcn aiiicrttaittscheii Einstreuungen , Bax- nistl
Tckiestszeucn . reich gewürzt ist . Marv Picksordö Lilian ist eine schausptelol
rische Mcjstcrleistniig. Sie versteht ci , mit den einfachste » Mitteln dei
Mimik zu ckuraltcristcren und iu die Seele des Zuschauers hinein zu spielen .
Auch die schanipielcriich.-n Leistungen der ädrigen , Darstellungen - stehe»
dm'chaus mir der Höhe .

/± Fcsticler öeö KirchenchorS der Johgnneskirckc. Wir weisen hier
nochmals aus die heutige Feststier des Kirchenchors der Johanncslirchc tu
der SlaAttrcte hin . Acten den im Programm geuaiinteu hervormgensc »
Solisten wirken vom Orchester des LgndcSthcaicrs n . a . mit die Herree
Kämpfe, Oboe, Weist , engl. Horn und Feidner 2. Solovioline .

Turnen 4- Spiel + Spirt .
★ Eröfsnungsfahrt des Karlsruher Motorfahrer -Bereins e. B.

( D.M .B . ) . Wie der Berkehrsverein mitteilt , wird heute , Sonntag
vormittag 11 Uhr , der hier neu gegründete Karlsruher Mo¬
to rfahrerv er ein , der für das laufende Jahr ein umfangreiches
Sportprogramm ausgestellt hat , das geeignet ist, den Fremdenver¬
kehr in Karlsruhe wesentlich zu begünstigen , seine Eröffnungs¬
fahrt durch die hiesige Stadt machen . Sie wird ihren Weg durch
folgende Straßen nehmen : Hans -Thoma - Straße , Stephanien -, Karl -,
Kaiserstraße , Kaiserallee bis Porkstraße , Weinbrenner - , Jolly -,
Kurven - , Karlstraße , Reichsstraße , Schwarzwaldstratze , Durlacher Toi ,
Kottesauer - , Wolfartsweierstraße , Durlacher Allee , Kaiser - , Wald -
straße , Schloßplatz zur Schlußaufstcllung der Fahrzeuge . Im An¬
schluß daran , etwa 12 Uhr . findet daselbst ein Promenadekon¬
zert der Feuerwehrkapelle unter der Leitung des Herrn
Musikdirektors Jrrgang statt .

x Verschiebung des Eröffnungstages der Mannheimer Rennen .
Die Direktion des Badischen Rennvercine Mannheim hat sich bei
dem Termin der Reichstagswahlen »entschlossen, den Eröffnungstag
der dreitägigen Mai -Rennen voin 4 . Mai auf Samstag , den
3 . Mai zu verlegen .

ara . Oberbürgermeister Böß ist als Vertreter der Stadt Berlin
dem Kuratorium der Deutschen Hochschule für Leibesübungen beige¬
treten . Die Hochschule beabsichtigt vom Sommer ab in den Berliner
Parks Kinderspielkurse unter Leitung ihrer Lehrer und unter
ärztlicher Aufsicht cinznrichten .

Auszun nus den « tnndesbückern Karlsruhe .
Todesfälle . 21 März : Frieda Hölzer , ledig , ohne Berus , 22 Jahve

alt ; Theresia Leger , Ehefrau von Leo Leger . Schrcinermcister , gg Jahre
alt ; Dorothea Jakob . Witwe von Hermann Jakob , Schlosser , 77 Jahrealt . 22 . Mürz : Hans Walcklcr Student , 19 Ihre alt . Maria Holder ,
bach . Ehefrau von Otto Holderbach , Stratzcubahn -ObcrwagewMhrer , 41
Jahre alt .

Kunsthandlung und Rahmenfabrik
Karlsruhe i. B ., Kälserstr . 128

zwischen Wald- und KarlstrIn !' . W . Hertsch

ZAHNPASTA
trotz unveränderterGüte

billiger !
V1 Tube 40 Pf. • ViTube 25 Pf. I

Bücherschnu .
In Mckla . Fortstihrung von Karl Mayz .Reiseerzählung „Am Jen «

sctts " von Franz Kandolf . Karl -May -Verlag in Radebeul b . Dresden
Die Verordnung Uber das Schlichtungswesen vom 30. Oktober 192»

itoöft AuÄführ -ungÄbesttimmlnsen . ISchlichtungsvusschiisse und Avbettsge - L
richte.) Mit Erläuterungen von Obevmagistratsrat Paul Wölbltng , z . Vor » i
sitzender des Gewerbe - imd Kaasmannsgerichis Berlin und Dr . Riese , Vor »
sitzender beim Geweihe - und KaufmannSgericht Berlin . IR Seit ««

1984 — Jndustrleverlag Spaeth & Linde , Fachbuchhandlung für Steuer »
Nvrlin ir Sliteratur , Berlin C . 2 .

’
fj

HOCKEY
CAIRO GOLD
CLIO KORK
CHICAGO KORK
OBERST
BRIDGE
BUFFALO LIFE

BLAU PUNKT
WAIDORF-ROSE
WHITE HOUSE
EP50M
WALDORF- PERLE
SSdföorf-,EXTRA
CENTRALPARK

ÖaJ

10 ^
124

154

20A



„Odeon44
„Parlophon44

„Grammophon1
„Vox44

Gesangs - u . Musikplatten
in großer Auswahl

OdeonftausG ■
Karlsruhe , Kalserstr . 175

Telefon 339.

Sonntag , den 28 . März .
Landestheatcr .

abends 6 1'« bis 9W, Uhr
8p . 1. 7.20. Th .-Gem .B .V . B.Nr. 5001—5100,6101 - 6200

nachm . 8 bis */<5 Uhr
Sperrsitz L 2.—

Rotkäppchen .
Konzerthaus .

Parket!
1

! . 3.- Der Mustergatte .
Montag , den 24 . März .

Landosthoater .
»'/. bis 10 Uhr . Sp. I. 2.10
Vorstellung zu halben

Preisen
Oer Widerspenstigen

Zähmung.

Kleiner Festiiallesaal .
8 bis 9", Uhr.

Saal 1 .50, 1 .—. 0 80

Werke von Händel .
Leitung : Fritz Cortolezis .
Solisten : fiele Stechert ,Max Büttner .

V . D . A .
Verein für ks DeuWum im Auslanö

_ Nranenarnvve ._

V ortrag
Oftafrika. Land und Leute

_ _ mit 150 Lichtbildern 4905»ott Dr . 28. Winterer , Major d . Schutziruvve a . D.» »«tag , den 24. M«r, 1924, abds . 8 Ube. im
©orlnal her Chemie , Techn. Hochschule .

Eintritt 1 m . Schüler 50 4 . Karienverk. nur abds

konrerthsus
Montag , den 24. März , 0-8 llhr :

Darblatungen

EurhythmischerKunst
ausgehend vom

„fioetüeanom“
, Dörnach (Schweiz ) .

(Frei # Hochschule für Geisteswissenschaft )
. nach Dichtwerken von

Nietzsche , Mörike , Morgenstern , Stetten
_ nach Tonwerken von :Gabriel !!, HAndel,Chopln,Brahms .Reger .

Eintritt Mk . 1 .—. 2 .—, 8 .- . 4.—. 5.—.
Vorverkauf : Konzerthaus Fritz Malier ,Waldstraße , Kaiserstraße . 4893

HAPAG-HAKRIMAN
DER NEUESTE 21000 TONS GROSSE
ZWEISCHRAUBEN - TURBINENDAMPFER

die Cfualitäts -
Bruyere -Pfeife

MACH

DAS SCHWESTERSCHITF VON „ALBERT BALUN "
MIT DEN GLEICHEN VO REOGLICHEN EINRICHTUNGEN IN ALLEN
KLASSEN, BIETET ERSTKLASSIGE REISEGELEGENHEIT EWISCHEN

HAMBURG-]

Nachfragen zwecks Unterrichts an LuisePohl . Karlsruhe , Friedenstraße 16,am Goetheanum gepr . Eurhythmielehrerin

I
« Gegen jeden Humkugi
gegen den Nervenstlrknngs - n . Willens - 1
stlrknngsnnfng , sowie geg . jedeKBrper -

und Geleteeqnackealberel I
Am Mlttwoeb , den 26. MSrz , S Urr . im I
groeeen Rathaneeaal , spricht der Privat - ]gelehrte Rieb. Heisa (ehern , Besitzer eines |Nervensanst.) einleitend

über _ _

Nervosität
W * Warmn so viele daran
Leidende keine Hilfe finden
nnd wie Ihnen sicher ge¬holfen werden kann .

I Nichts Altes , in anderen Vorträgen u . Büchern I
I schon Gebotenes . Anscbließ . eine Vortransfolge I

Der allein rechte Weg
I *ar dauernden Beseitigung Wf " aller
I nervösen Uebel . I

| Karten 0 . -M. 2.— , 1 . S0 und 1 .— ab 6 Uhrl
an der Abendkaese . 4574 [

Erst prüfen , dann urteilen ! I

ERSTE ABFAHRT AM 2 7. MARZ
WEITERE ABFAHRTEN : DAMPFER „ DEUTSCHLAND “ 8. MAI , 21 . JUNI
DAMPFER „ ALBERT BALLIN “ 24. APRIL , 5 . | UNI

AUSKÜNFTE UND DRUCKSACHENDURCH

HAMBURG - AMERIKA LINSE, HAMBURG
ALSTERDAMM 25 - UND DEREN GESCHÄFTSSTELLE IN,

Karlsruhe : E. P. Hieke , Kaiserstraße 215 , bei der Hauptpost
General -Vertretung für den Freistaat Baden :

Reisebüro H. Hansen , Baden - Baden , am Leopoldsplafz .
I*

E U T 6 C H E.
?AS$A Gl ERDAMvFER
Mö ' VORZÜGLICHENEINRICHTUNGEN fÜR
REISENDE ERSTEAZVVEITER UND DRITTER
KLASSE/ MODERNE DRITTE KLASSE MIT
ZWEI; VIER; UNDÄECHSBETTIQEN fCADINEN FM
SPEISESAAL UND OESELISCHAFTJRAUM ^
NÄCHSTE ABFAHRTEN

VON HAMBURG
27 , März 1924 „ Cap Norte “

24 . April 1924 „ Cap Polonio “

AUSKUNFT ERTEILT
HAHBURG -5ÖR4MERiKÄNISCHE
BAMPFtSCKIFFFAHRTS -GESEUKKAFT
HAMSURSO' HOlZDBklCIS ' MIK KCWINMARKT
VERTRET E G.

Carl Lassen , Karlsruhe
- KalserstraBe 78 . -
Verkehrs - Verein Karlsruhe e. V.,

Geschältsstelie am Bahnhof .

finden zweckentsprechend«
Verbreitung durch

1 «Cie Badische Presse .

19« M

Kleiner Festhallefnnl .
Donnerstag » den 27. März » abends 8 Ahr

Frau Dr. Käthe Schirrmacher
Die politische

Rolle - er Frau.
Eintrittspreis : Numerierte Plätze Mk . 1.— , nicht numerierte

50 Pfennig.
Äarteuvorverkauf in der Musikalienhandlung Kritz

Müller , Kaiserstraß«, Ecke Waldstr. 5007

Deutschnationale Volksparlei.
fOHBanBH

$*♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦
jBadische Lichtspiele, Konzerthaus . ♦
X . Dienstag, den 25. März, abends 8 Uhr : £
♦ ‘-‘phtbildervortrag von Herrn Ingenieur Ganske ♦

r "iDN ! ! iil>im . ÄimMil « " r
:♦ über 100 prächtig kolorierte Lichtbilder . Ge - J“• hgavorträge des vierfachen Quartetts der 1
% fLiederhalle “ . Lieder zur Laute. — Eintritts - 4.
♦ f ®

,rlen zu Jl 2.—, 1 .50 und 1 .— bei Musi - 4
♦ **“en handlung Fritz Müller , Kaiserstr . 124a ♦
J bei der Geschäftsstelle des Carilasver - ♦
♦ ni

*8, tflumenstr . 3 . — Reinertrag zugun - T
. leQ des Wiederaufbaus der „ Jägermalte “

. ^
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Künstler-Spiele
Blaue Grolt

Direktion : Job Rüter
Karlsruhe

Zähringwstr . 19 Telefon 1585

Das glänzende
März- Programm

Anfang abends 8 Uhr .

Restaurant „ Eisitraetit cc
Karl »FrIedrichstraße 80.

Galerie Ernst Hardock & Sohn
Gemälde nur erstklassiger Künstler 4886

Akedemlestr . 26 . Telephon 321 .

& ff t
'
o

'
ms

allen voran
Vertreter für hllttelbaden : Gustav Hasenkamp ,Karlsruhe . Kaiserstraße 176.

Empfehle mich in Sin»
feittflung feiner

Hmeiigarüerobe
Umändern, wenden und
reparieren . Garantiert
f. gute Arbeit u . gut. Sitz .
August Orllepp

SchneidermeisterM« rienftr «fie 23, 8. Sl .
Mandolinen von 8 jtGitarren » 18 MViolinen , 10 4t

Teilzahlung gestattet .
Unterricht i. Mandoline ,Gitarre , Laste
jederzeit dsrch Fachlehrer

Jos , Götz B«r>
Zöbriugerftratz« 53 «. 1IL

Pack - und
Seidenpaviere

tiefert billig A739
Franz Erich Götz,
Paviergrotzhandlung
OeiltisttN o. 9t.

Wäsche "WM
wiid angenommen zumWaschen. Bügeln und
Klicken .

Anaeb . unt . Nr . B8231an die . Bad . Presse ".

KU ^ lSTHAUS SEBALD
KARLSRUHE - WALDSTRASSE 80. II.

VOM 15. MARZ BIS 15. APRIL :

REPRODUKTIONS - AUSSTELLUNG
NEUESTE BILDWIEDERGABEN DES VER¬
LAGES PIPER U . DER MARßESGESELLSCH.

ZEITGENÖSSISCHE GRAPHIK:
COR1NTH UND ANDERE . i

SEBALD-KERAMIK
KUNST- UND LIEBHABER-BÜCHEREI
GEÖFFNET : 10 - 1U . 3- 8 , SONNTAGS 11- 1 UHK.

Rolladen
Neuanfertigung
Reparaturen

Telefon 2328 .
- 4907

| Karlsruher Jalousie - u .
Rolladenfabrik Gm . b . H .

Durlacher -Allee 59

fflefanienGfld Beierffjeim.« anntag. 23. März 1824

Gest. Angebote unter B8218 an die . Bad . Presse '

« — Märzenbräu -
— . ü " mit musikalischenund humoristischen Darhielungen .

Im Garten LchMsIckiaukel
5094

'Hü'
, ,Alten Linde “

Zirkel 16 ♦ Telephon 5152 .
Gediegenes , bürgerliches
Wein - und Bier - Lokal .

Vorzügl che Pfälzer Weine . UM
«rmimidrs Hz&enzlnuner für Unreine.

Eigene Schlachlunig. Ues . Ph . Schulz

Sonntags - Konzert
der erstklassigen Hauskapelie . - 49ö7

Anfang 6 Uhr. i Will * . Harlan .

Verlohimp - , Fermählängs- u . Baraiiitartea
indistens BucMruckerci Ferd. Thieî arten,

fa,‘18& S e.
Pr'IM'

Die Volksspeisung der
Kettsarmee

befindet sich ab « ittwoA , de » 2«. Wttcg , ttidjt
mehr — wie bisher - l -n Sole Ser « ckznie .Kr «« ,ttratz «. »andern im Qp | tgj - ex Keils «
Aftttee , Kronenstr . 53. B8I99

w Sohlenlederü
sowie sämtliche Schnbbedarlsartitel x
zu Bannend billigen Preisen bei "

Jak . Preß , Wielan-tslr. 24.
- Schuhmacher erhalten Vorzugspreise . ZZZZ

in vornehmer und gediegener
Ausführung

eiektr. u . m . Feder- Laufwerken
in grosser Auswahl

Odeon HausInM
Karlsruhe . Kalserstr . 175

Telefon 339.
Vorführung jederzeit

ohne Kaufzwang .



vm

Die Wirtschaftswoche .
Politik und Wirtschaft . — Die Last der Besatzungs -
kosten . — Da » Wsinder der Bentenmark . — Börse und

Geldmarkt .
Karlsruhe , 23 . März 1924.

Für die Untrennbarkeit von Politik und Wirtschaft
liefern die gegenwärtig ihrem Ende zugehenden Verhandlungen der
alliierten Experten einen schlagenden Beweis . Politik ohne Berück¬
sichtigung der wirtschaftlichen Belange ist genau so unmöglich , muh
sich notgedrungen selbst unmöglich machen , wie auf der anderen Seite
eine Volkswirtschaft ohne Anpassung an die natürlich gegebenen poli¬
tischen Bedingungen undenkbar ist . Vom rein politischen
Standpunkt aus sind alle Sachverständigen , wie sie jetzt schon monate¬
lang in Paris versammelt sind, bestrebt , aus Deutschland möglichst rasch
all das herauszuholen , was unsere ehemaligen Gegner während des
Krieges an wirtschaftlichen Werten verloren haben . Diese rein poli¬
tischen Bestrebungen bei der Diskussion über die Regelung der Repa -
rationsfrage werden , wie es jetzt mehr und mehr an die Oeffenilichkeit
dringt , mit erschreckendem Zielbewußtsein besonders von den unter
dem ständigen Einfluß PoincarL -s stehenden französischen Sachverstän¬
digen vertreten . Durch sie werden dem raschen Fortgang der Beratun¬
gen die größten Schwierigkeiten bereitet . Wenn man alles , was von
der französischen Presse bisher über den angeblichen Inhalt des Sach -
oerständigenberichtes verbreitet wurde , als bare Münze nehmen
wollte , bliebe wenig Hoffnung , daß Deutschland und seiner Wirtschaft
die Möglichkeit gegeben wird , die in den Anfängen begriffene wirt¬
schaftliche Gesundung ohne neue schwere Belastungen sich voll entwickeln
zu lassen , wenn man nicht immerhin noch die Zuversicht hätte , daß
Frankreich unter dem Druck der Sachverständigen , die trotz ihrer an
und für sich gleichen politischen Einstellung den wirtschaftlichen Not¬
wendigkeiten die nötige Beachtung zollen , einige seiner schärfsten For¬
derungen wird zunächst aus seinem Reparationsplan heraussircichen
müsien . Wieviel dieses Nachgeben Frankreichs der politische Preis für
das Beispringen der Vereinigten Staaten und Englands in seinen
währungspolitischen Kalamitäten ist, haben wir hier nicht zu unter¬
suchen, ebenso erübrigt es sich , zu den Beschlüssen der Sachverständigen
Stellung zu nehmen , ehe sie in ihrer endgültigen Fassung bekannt
sind. Darüber müssen wir uns aber heute schon klar sein , daß ein
etwaiges augenblickliches Zurückweichen Frankreichs auf keinen '

Fall
ein endgültiges Aufgeben seiner Forderungen bedeutet und daß «s sie
früher oder spärer wieder zur Diskussion stellen wird .

In der vorigen Woche erst hatten wir Gelegnheit , an dieser Stelle
ausführliche Darlegungen über die ungeheure Schädigung der deutschen
Wirtschaft durch die widerechtliche französisch- belgische Ruhraktion zu
machen . Durch die Antwort der Reichsregierung auf eine Anfrage im
Reichstag ist man nun auch zum ersten Male n der Lage , ziffernmäßige
Angaben über die Belastung der Reichsfinanzen durch
dieBcsatzungskosten zu geben . Danach betragen die fogenann ,
tcn inneren Besatzungskosten bis zum 1 . Januar 1924 zusammen
1 329 743 020 Goldmark , die sogenannten äußeren Besatzungskosten , die
Deutschland auf Reparationskonto belastet werden , bis zum gleichen
Termin 3 784 359 395 Eoldmark . (In der letzteren Zahl sind die äuße¬
ren Besatzungskostcn für das Kalenderjahr 1923 , da amtliche Mittei¬
lungen darüber noch fehlen , geschätzt mit 264 Millionen Eoldmark ent¬
halten . ) Die Höhe der monatlich an die Vesatzungsarmeen gezahlten
Markvorschüsse beträgt zur Zeit rund 7 Millionen Goldmark . Ein
Verwendungsnachweis wird von den Empfängern nicht geliefert . Die
schätzungsweise Höhe der von den Einbruchsmächten als Ersatz für
die mit dem Einsetzen des passiven Widerstandes eingestellten Mark¬
vorschußzahlungen beschlagnahmten öffentlichen und privaten Gelder
beträgt 50 Millionen Eoldmark . In der Antwort wird auch nochmals
betont , daß es richtig ist, daß die Wiederaufnahme der B e -
schlagnahmungenangedroht worden ist , wenn Deutsch' and
die Bezahlung der Markvorschüsse wieder einstellen sollte . Daß sich
die Reichsregierung zu einem solchen Schritt nicht entschließen kann ,
muß sofort klar sein , wenn man sich vergegenwärtigt , daß dadurch
nicht nur wieder ein neuer Druck auf der an und für sich schon
mehr als genug geplagten Bevölkerung der besetzten Gebiete lasten
würde , sondern weil man mit der Einstellung der Markvorschußzah¬
lungen auch der separatistischen Propaganda in die Hände arbeiten
würde . Denn die Franzosen wären dann gleich wieder mit dem
Schlagwort bei der Hand , das Reich lasse das besetzte Gebiet für sich
bezahlen .

Um sich nur annähernd ein Bild von den umfangreichen Leistun¬
gen an die Besatzungstruppen machen zu können , sei folgende Zusam¬
menstellung angeführt . Es wurden bisher jährlich Verpflegungs - und
Futtermittel an die Besatzung geliefert : rund 48 000 To . Hafer ,
33 000 To . Heu , 28 000 To . Stroh . 10 000 To . Kartoffel . 1350 To . Zucker.
800 To . Salz , 6650 To . Melassefutter , 4750 To . Futtermöhren , 17 800
Tonnen Weizen , davon der Hauptteil für die Franzosen .

Für den Transport dieser Riesenmengen Verpflegungs - und
Futtermittel für die Besatzungstruppen wie überhaupt für alle auch
aus anderen Anlässen notwendig werdenden Bahntransporte verlangt
die Regiebahn Bezahlung in „Regiefranken "

. Einen besonders gro¬
ßen Posten in der Zusammensetzung der oben genannten Endziffern
nehmen auch die Anford er ungen an niilitärischen An¬
lagen , Bauten von Kasernen , Flugplätzen , Truppenübungs - , Schieß -
und Sportplätzen usw . ein . Daß das Finanzwesen eines Staates , das
mit so großen unproduktiven Leistungen belastet ist , nicht zur Ruhe
kommen kann , leuchtet ohne Weiteres ein . Eine Besserung wird
erst eintreten . wenn die ganze Welt einsieht , wie grotesk es ist , wenn

kür Geschäft und Beruf
Für Sport und Erholung

Alleinverkauf bei
Georg Mappes , Karltriedrlcbstr . 20
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im Zeitalter des Völkerbundes ein großes Volk in Schuld¬
knechtschaft und ein großer Teil dieses Volkes unterderKon -
trolle fremder Bajonette leben muß , d . h . mit anderen
Worten , wenn die europäische Politik mit der eingangs betonten un¬
bedingt notwendigen lleberein st immun g vonPolitik und
W i r ts ch a f t in Einklang steht .

Wenn man sich diesen Druck auf die deutschen Reichsfinanzen vor
Augen hält , kann man das Erstaunen und die Verwunderung der
internationalen Finanzwelt darüber verstehen , daß sich die Rente n-
m a r k allen Angriffen gegenüber in der gegenwärtigen Wirtschafts¬
krise gehalten hat . Man kann dann auch die Aeußerung eines führen¬
den englischen Bankiers verstehen , die Rentenmark sei eines
der Weltwunder . Nichts ist aber leichter zu finden , als der
Schlüssel zu diesem Wunder . Die breite Masse des Volkes hat in der
Zeit des wilden Strudels , der Inflation nach der Rentcnmark gegriffen
in dem festen Vertrauen , daß sie dadurch wieder festen Boden
unter die Füße bekommt . Dieses feste Vertrauen in die Stabilität
der Rentenmark haben auch bisher alle Angriffe von außen nicht er¬
schüttern können . Das zeigt unseren Währungspolitikern , daß sie bis¬
her in der Beurteilung der Deckungsfrage häufig zu schematisch vorge¬
gangen sind , wenn sie alles Heil von der Golddeckung erwarteten . Die
beste Stütze und die sicherste Grundlage für eine
Währung bleibt letzten Endes doch das unerschütterliche Vertrauen
des Publikums . Neben der richtigen Einschätzung der reellen Absichten
der Leitung der Rentenbank hat dieses Vertrauen mit seinen Haupt¬
grund in der Persönlichkeit des Reichsbankpräsidenten Dr Schacht .
So sieht man denn , daß gerade die psychologischen Momente ,
die in den vergangenen Jahren so stiefmütterlich behandelt wurden ,
heute eine außerordentlich große Rolle spielen . Ein gewisses Ver¬
dienst um die Stabilisierung der Währung kann sich auch die deutsche
Presse zuschreiben , die mit erfreulicher Offenheit sofort ihre warnende
Stimme erhoben hat , wenn der Rentenmark von irgend einer Seite
Gefahr drohte . Sie hat vor allem in die weitesten Volksschichten das
Empfinden hineingetragen , daß an der neuen Währung auf keinen Fall
gerüttelt werden darf , so daß heute einer Aenderung der im Oktober
vorigen Jahres begonnenen Währungspolitik der W i d e r st a n d d e r
ganzen Nation entgegenstehen würde .

Mn den Börsen will sich immer noch kein rechtes Leben entwickeln .
Alle Anregungen , die von günstigen Konjunkturberichten oder beson¬
deren Ereignissen , wie z . B . der Erschließung neuer ergiebiger Pe -
troleumquellcn auf den Terrains der Deutschen Erdöl -A . -E . ausgehen ,
bleiben wirkungslos . Auf der Börse lastet die Sorge vor den kom¬
menden Entscheidungen der Sachverständigen . Di « anhaltenden
Kursrückgänge haben zweifellos schon zahlreiche klein« Firmen
schwer geschädigt , so daß auch hieraus sich gewisse Befürchtungen für
die nächste Zukunft ergeben . Fortgesetzt gibt es Notverkäufe und
Exekutionen . Auch die plötzliche Erholung des französischen
F r a n k e n hat der Spekulation schmerzliche Ueberraschungen gebracht .
Dagegen freuen sich unsere Automobilfabrikanten und der Weinhandcl .
daß sie jetzt ihre gefährliche Konkurrenz los find . Das Börsen¬
geschäft selbst bleibt also andauernd schlecht und umsatzlos . Es
ist erstaunlich , wie rasch heutzutage die Kursfestellung erfolgt und
wie wenig Angebot oder Nachfrage es braucht , um einen Kurs auf¬
wärts oder abwärts in Bewegung zu setzen . Bankaktien werden
ganz vernachlässigt . Die Papiere der Lebensmittel - wie über¬
haupt derKonsumbranche , wozu auch die B r a u e r e i -A k t i e n
gehören , finden noch eher Beachtung . — Die Lage des Eeld -
Marktes wird immer unerquicklicher. Die Geldknappheit nimmt
von Woche zu Woche zu. Kredite zu erhalten , ist ungemein schwer,
und Hypothekengelder scheint es überhaupt nicht mehr zu geben . In¬
dustrie und Landwirtschaft seufzen schwer unter dieser Kreditnot , und
die ganze landwirtschaftliche Produktion ist gefähr¬
det , wenn der Landwirtschaft nicht bald hinreichendeKredit -
möglichkeiten geschaffen werden . Auch der Mittelstand in
den Städten , besonders das Handwerk , leidet schwer unter dieser Kre¬
ditnot . Die besten Angebote , der beste Wille , Zinsen in jeder verlang¬
ten Höhe zu zahlen , nützen nichts , da eben die Banken selbst nicht über
die nötigen Geldmittel verfügen . Der Zinssatz bewegt sich zwischen
20 und 22 Prozent . Eine Besserung dieser Verhältnisse auf dem
Geldmarkt wird für die nächste Zeit auch kaum zu erwarten
sein , denn wenn man dem Geldmangel abhelfen wollte , so entstände die
Gefahr einer neuen Geldentwertung und damit ein
noch größeres Uebel .

Waren und Märkte.
Berliner Produktenbörse vom 22 . Mörz .

hd . Berlin , 22 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels¬
schriftleitung .) Bei milderer Temperatur hat es seit gestern abend
wiederholt geregnet , und der Südwind läßt erhoffen , daß wir end¬
lich den Winter überstanden haben . Das hat dazu beigetragen , die
ohnehin geringe Kauflust noch vorsichtiger zu machen . Das gestern
nachmittag noch reichlicher gewesene Angebot in Getreide war heute
wieder spärlicher , doch fehlte es auch so sehr an Käufern , daß die Ten¬
denz sich wieder matter stellte . Mitteldeutschland ist noch nicht wie¬
der Reflektant , da dort die Reichsgetreidestelle die Mühlen mit Ware
versorgt hat . Die R .- E . hat neuerdings auch nach Süddeutschland
Ware herausgegeben . Wie für Brotgetreide , so war auch für Gerste
und Hafer die Tendenz schwächer, Ebenso lag das Geschäft in Mehl
und Kleie wieder lustlos . „

Weizen , mark . 168—174 : Tendenz matt Roggen , märk . 135—140,
pomm . 130—135 ; Tendenz matt Sommergerste 166—188 , Wintergerste
150—160 ; Tendenz ruhig . Hafer , märk 116—124 ; Tendenz ruhig .
Weizenmehl 24.75—27 ; Tendenz matt . Roggenmehl 21 .25—23 .50 ;
Tendenz matt . Weizenkleie 11 —11 -20 ; Tendenz stetig . Roggenkleie
8.60—8 .70 ; Tendenz fest . Raps 3 .10 ; Tendenz stetig . Leinsaat 410
bis 415 ; Tendenz stetig . Viktormerbsen 28—29 . Kleine Speiseerbscn
17 .50—18 . Futtererbien 14—14 .50. Peluschken 12—13 . Ackerbohnen
16—17 : Wicken 14—14 $$ . Blaue Lupinen 13—14 . Seradella 16 bis
16 *$ Rapskuchen 11 .60—1180 . Leinkuchen 22.25 —23. Trocknifchnitzel
prompt 9 .20 .

ft

Süddeutscher Holzmarkt . Der Einkauf von Nadel st amm -
holz in den süddeutschen Forsten hatte auch weiterhin belebte For¬
men . Es kann nichts besagen , wenn bei einzelnen Versteigerungs -
tcrminen die Zurückhaltung in der Abgabe von Geboten sich so weit
steigerte , daß es zu ergebnislosem Verlauf kommen mußte . Denn
derartige Fälle waren so selten , wie weiße Raben . Im allgemeinen
trieb man generell die Preise über die Taxen , oft sogar weit darüber
hinaus . Durch das - wilde Darauflosbieten auf die Ware , wird der
Waldbesitz zur irrigen Meinung verleitet , daß die Geschäftslage im
Holzfach glänzend sein muß . Und gerade durch diese falsche Auffas¬
sung von der wirklichen Marktlage , die ihm das Eros der Holzkäufer
üiggericrt , verrennt sich der Waldbcsitz in Preisideen , die ganz und

gar nicht mit den Erlösen für die Schnittware vereinbart werden
können . Läuft es doch geradezu auf eine völlige Verkennung der
Verhältnisse hinaus , wenn in manchen Bezirken die Forstbehörde als
unterste Erlösgrenze 125 Prozent der Landesgrundpreise festlegte .
Da man da und dort weniger bot , wurde der Zuschlag verweigert .
In den badischen Staatswaldungen hat man durchweg hohe Preise
erzielt . Um nur einige herauszugreifen , seien erwähnt : das Forst¬
amt Huchenfeld gab 1000 Im Nadelstammholz zu duriUchnittlich
140 Prozent der Landesgrundpreise ab , das Forstamt Pforzheinl
1550 edm desgl . zu etwa 140 Prozent , das Forstamt Bonndorf
1550 cbm zu 125 Prozent , das Forstamt Schluchsee 2300 ebm zu
122 Prozent und 765 ebm zu 125 Prozent , das Forstamt St . Bla¬
sien 2000 cbm zu 115 Prozent , das Forstamt T r i b e r g 775 ebm
zu 117 Prozent , das Forstamt Stock ach 750 cbm zu 130—132 Pro¬
zent , das Forstamt Staufen 600 cbm zu 125 Prozent dieser An¬
schläge. Auch bei Versteigerungen in Württemberg war großes
Kaüfanimo vorhanden . Bei diesen hohen Preisen hat die Auslands¬
ware die Möglichkeit , in größeren Posten in unseren Markt einzu¬
strömen . Das ist di« Kehrseite der Preispolitik des Waldbesitzes ,
zu der ihm allerdings auch die Käuferschaft in beträchtlichem Maße
verhilft . Am Schwellenholz markte beginnt sich die Nach¬
frage mehr und mehr zu regen , da die Bahnen jetzt wieder zu größe¬
ren Anschaffungen schreiten müssen . Bei Perkäufen in Baden sind
größere Posten Buchenschwcllen 1 . und 2 . Klasse in ungefähren Preis¬
bahnen von meist 28—32 Goldmark je ebm ab Wald aus erster Hand
genommen worden . Nur in entfernteren Forstämtern , wo höhere
Fuhrlöhne zu zahlen sind , gingen die Preise für 2 . Klasse von etwa
16 Eoldmark aufwärts . Ein Forstamt in Baden gab 250 ebm Eichen¬
schwellenholz 1 . und 2 . Klasse zu 3714 Eoldmark je ebm loko Wald
ab . Bei der Versteigerung eines anderen badischen Forstamts stellten
sich die Erlöse für 1150 ebm Kiefernachschwellenholz 1 . Klasse auf
etwa 29 Goldmark und für 2 . Klasse auf etwa 28 Eoldmark je cbm
loko Wald . D a u b h o l z war verhältnismäßig gut begehrt . Das
Forstamt Heidelberg verkaufte letzthin 280 cdm Kieferndaub «
holz zu 21 Goldmark , weitere 300 ebm desgl . zu 20 Eoldmark . das
Forstamt S ch w e h i n g e n 530 ebm Kieferndaubholz zu 21 Eold¬
mark je cbm ab Wald . Die Nachfrage nach Nadelpapierholz war
verhältnismäßig gut . die erstbändige Andienung darin nahm ab .
Da die Händler mit dem Verkauf zurückhielten , war so nicht viel
Angebot am Markte . Das half mit . daß fick die Preise ziemlich gut
behaupten konnten . Im Einkauf von Grubenholz wurde ziemlich
langsam verfahren . Waren schon die Grubenverwaltungen zurück¬
haltend in Erwerbungen , so mußten sich naturgemäß auch die Kru -
benholzhändler reserviert verhalten . Dadurch wurde die Preisbil¬
dung zu llngunsten der Verkäufer beeinflußt . Erwähnenswert ist der
Verkauf eines Forstamts , wobei sich die Preise für Kieferngruben -
kurzholz , 2,50 m lang , auf 16 .10 Eoldmark , 1,55 m lang auf 12,20
Goldmark und 1,23 w lang auf 7,50 Eoldmark je cbm loko Wald
stellten .

Carl Lassen
I
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Hamburger Warenmarkt vom 22. Märf»
h. Hamburg . 22. Man . sDrahtmeldung unseres Hamburger Der-

»eters . ) Auslandszucker : Die llmsatztätigkeit blieb auch heute
Mi beschränkt , da der Markt in ruhiger , abwartender Haltung ver¬
mute . Von tschechischen Erzeugnissen waren Kristalle Feinkorn"vril, Mai ju 29 sk 6 d käuslich . Deutscher Erportzucker
stierte bei Eröffnung der Schissahrt mit 28 «d 7 ‘/j d fob Hamburg .
?>« treib « : Die Tendenz blieb heute abwartend , so daß Umsätze
«um au Stande kamen . In der Preislage traten keine Veränderun -

| Bert ein. Man nannte bei Börsenbeginn in Rentenmark se 100 Kilo :
Weizen 165—175 . Roggen 138—145 , Hafer 125—130. Sommergerste

1179—190 . Auslandsgerste 161—168, Mais 178—180. in hollänv.schen
I Dulden ie 1000 Kilo Raps 150—155 , Hirse 80—85. Leinsaat 130—140,
schmalz : Be ; aestriger unveränderter Tendenz notierte amerikani -

IMs 28L5. raffiniertes 30—30,50 , Hamburger 30,50 Dollars je 100
Mo netto . Kaffee : Bei wieder fester Tendenz des Marktes blieben
die Preise , die sich dem brasilianischen Markt nur langsam anpassen,»och auf demselben alten Stand . Santos superior wertete 98—101 ah,»riina 107—110 ertra prima 114—118 loko transito . Das Geschäft

I dielt sich trotz etwas größeren Interesses des Inlandsbedarfs auch
deute im allgemeinen nur in engen Grenzen. Von Brasilien herüber-
»elegte Offerten waren in Anlehnung an den Wechselkurs um 5—8 sh
Mer und führten vereinzelt zu allerdings nur kleinen Abfchlüsien .
»iakao : Das Geschäft war unter dem Einsluß des Streiks immer
»och ruhig , doch erhielt sich die stetige Grundtendenz des Marktes ,
yie Anregung neuer Offerten aus der ersten Hand fehlte heute . Reis :
^erladeschwierigkeiten und Mangel an Ware , beides Folgen des
Streiks , treten von Taa zu Tag stärker auf und wirken lähmend aui
M Geschäft . Die Preise blieben ziemlich unverändert . Burma II
loco wurde mit 15,9 ah , Burma Bruch A I loco mit 17,7 '/i genannt .
:«nnensmeite Veränderungen wurden auch von drauflen nicht gemel¬kt . Futtermittel : Am Wochenschluß ist das Geschäft außer-
"rdentlich ruhig . Man zahlte in Rentenmark : Hafer 8,50 . Mi 'chiut-
2r 7,50, Häcksel 4 . Wiefenheu 5 , Prcßstroh 4. Hülsenfrüchte :

IJm Wochenende kam es nur zu beschränkten Umsätzen . D ê Tendenz
IJat ruhig Man zahlte für Ehile -Eaballeros -Bohnen April , Mai

Pkd . , Donau -Bohnen 19 Pfd . 10 sh . Donau -Bobnen , gereinigt ,
, , J Psiind 10 sh . Rangoon - Bohnen , handverlesen. 12 Pfd . 10 sh, rüsti¬

ge Tellerlinsen je nach Qualität 31—34 Pfd . , russische Zuckerlmsen«co 24 Pfd . 10 sh . grüne holländische Erbsen , doppelt gereinigt . 26
Mden , gelbe Erbsen loco 18 Mark . Weizenmehl h. M . 32

t ^ ntenmark . Bäckermehl 27. inl . Auszugsmehl 27,50 . 70proz . Wei-
>E»MehI 24,50. amerik. Weizenmehl 5,75—7 Dollars . Roggen -
Mhi : 7gproz . Roggenmehl inl . 21,75 . Roggenqrobmchl 17. Oele

h Fette : Leinöl 58 . Leinöl -Firnis 54, Leinölfettsäure 62, Kokosöl
IKokosöl 'ettiäure 45 . Sojabohnenöl 45 Pfd . 10 sh . Knochenfett v : r-
Wt 42 Pfd . 10 sh, Palmkernöl 43 Pfd . 10 sh . Palmkornfett 'äure

Pfd . 10 sh , Rizinusöl 65 , Rizinusöl zweiter Presiung 64. Soja -"»onenöl roh 46, Rindertalg je nach Qualität 46—48, Terpentin
, Mrik. . 38 '/» Dollars . Terpentin , schwedisch 80 Kronen, Schweinefett

IU . Dorschtran. hellblank. 40 . Dorschtraw, gelbblank. 37. Brauntran^ Schellack 8.85 M , Schellack Limon 7.85 M , Knochenleim 78,15.

c:Textilien

. . . Die Londoner Wollauktionen. Im weiteren Verlaus der am
März begonnenen Wollauktionen werden insgesamt 119 000 Bal -

1^» zur Bersteigerung kommen , die sich auf 11 Auktionstage verteilen .
Io « Preise für einzelne Wollsorten sind nach einem Spezialbericht des
Mdoner Vertreters des „Konf.

" folgende : New South Wales and
I ^ kenland : beste bis 39% d , billigste 18^ —22% d , Westaustral , ge-
L'^ iflle Merinos : 4234 d . ungewaschene Kammwollen 23—34Vs d.
| / tei<Wid| ten 27 d . Neuseeland: gekämmte Kreuzzuchten 20 '/- bis 32 d ,

8t.
Ren)a^ cn€ Kreuzzuchten 13—26V , d . Kapwollen : gereinigte Me-

Ino b 44—47 d , ungereinigte Merino - Kammwollen 19—28 d . Pata -
I Laiche Punta Arenas -Wollen : ungereinigte Merino -Kammwollen
I^ 26d , Kreuzzuchten 17—29 d, Kreuzzucht -Kammwollen 23 '/»—29 d.

Die Biehmürkte der Woche.
d« ^ Auftrieb an Schlachtvieh zu den Märkten in dieser Woche war nur

® '>ern auf den meisten Märkten etwas höher , bei Kälbern , -SchafenSchweinen oder niedriger . Trotz der geringeren Zufuhren auf den
iw1' n Märkten gestaltete sich der Handel weiter durchweg lang«
bSj da die Zufuhren zur Deckung des Bedarfs genügten,iw - solar noch Uebeaztand verblieb . Die Preise setzten ihre AbwiirtS-
hẑ Ouug weiter fort , wenn auch aulf einzelne» Märkten die Verkäufer ihr«
^ >en ' tzordevungen durchsetzm konnten, was besonders beim Hamburger

infolge sehr geringer Beschickung , der Fall War. Im allgemeinen aber
>-»! m Binder um 2—6 Pfennig, Kälber um 2—10 Pfennig, Schaf« um
tu? Wenufa und- Schweine um 1—6 Mennig pro Pfund billiger . Auf

Märkten stand auch wieder Vieh aus Dänemark und Argentinien
!(w Verkauf, doch war auch hierfür , trotz der guten Qualität der Ware ,»«/ » Nachfrage. Auf den nachstehenden Märkten notierten für 1 Mund"endgewicht in G-oldpscnnig '

Berlin
Bremen
Brerian
Chemnitz
Danzig»
Dortmund
Dresden
Düsseldorf
Clberfew
Elfen
8ran»fuirt a . M.^ elfenkirchen
Hambn-xgHannover
Karlsruhe
Kassel
Kiel
KSln
Seivzig
Magdeburg
Mannheim
München
Blauen
Stettin
Stuttgart

. Zwicka« . .. ^ .. .. „™* 50 Kg . Lebendgewicht in Danzigsr Gulden .

Rinder Kälber Schaf« Schweine
22—46 30—90 35—50 55—70
20- 50 25—90 20—45 55- 69
15—42 47- 69 33- 55 56—70
18—46 30- 70 30—66 58—76
25—49 18—88 36—36 68- 67
18 —53 28—72 25- 50 65—69
16—43 20- 74 30 - 63 60- 73
24- 53 35- 80 35—40 55- 72
20—52 30- 65 30—45 40- 70
25—54 32—67 35- 55 50- 70
10- 54 40- 65 30- 43 55—72
20- 48 31—80 — 54—67
14- 54 30—94 25- 60 55- 68
20—48 25—56 15—40 50- 68
18—48 50- 56 — 70- 75
15- 45 35—50 36—40 50- 75 '
14- 40 16- 57 — 42- 61
20- 54 30- 60 — 50- 72
17—50 30- 70 25- 60 53- 75
18- 45 30- 68 20- 47 45- 67
18—48 48—64 28—38 60—72
14—49 46- 58 — 54- 70
18—43 61—75 44- 55 65—76
10—41 26- 65 •44 60- 66
12- 43 38- 58 40- 65 50- 71
20- 48 40—65 . 40- 65 55—74

>- Metalle 3
I w ^ Vheimcr Edelmetallkurs vom 22. März . Heute wurden fol-

Edelmetallpreise notiert : Gold, das Gramm 2 .88 Gm. (Geld) ,
,L

" Tin . ( Brief ) . Platin , das Gramm 15,75 Gm . (Geld) . 16 .25 Gm .
'^rief)

' Silber , das Kilogramm 93,5 Gm. (Geld) , 94,25 Gm .

Eäslsts

Scha
Mei

«■ Äz

y Wembreimerei Scharlachberg 2t.*® . Bingen a. Rh . 2A»50
L. Helllnger , Karlsruhe , Gabelsfoergerstr . 0 .

Kanten und Geldwesen .
Eoldmarkanleihe der A. -G. Sächsische Werke . Die A .-E . Säch¬

sische Werke wird zur Durchführung des geplanten Ausbaues ihrer
Unternehmungen besonders des Kraftwerkes Böhlen , eine
Anleihe von 50 Millionen Eoldmark aufnehmen Als erste Ausgabe
wird ein Teilbetrag von 10 Millionen Goldmark zur Zeichnung auf¬
gelegt werden, und zwar in Stücken von 50 , 100 , 200 , 500 und 1000
Goldmark. Die Ausgabe ist in 25 Serien geteilt , an welchen die ver¬
schiedenen Stückelungen gleichmäßig beteiligt sind . Die Anleihe ist
mit 10 Prozent vom 1 . April 1924 ad verzinslich. Zinstermine sind
der 30. September und der 31 . März ; der erste Termin ist der 30.
September 1924 . Die Anleihe ist für 5 Jahre unkündbar und un¬
tilgbar . Von 1929 ab wird sie derart getilgt , daß an jedem 1 . April ,
erstmalig am 1 . April 1929 , mindestens eine Serie zur Rückzahlung
gelangt . Für die Zahlung von Kapital und Zinsen wird der Wert
der Goldmark zugrunde gelegt. Maßgebend dafür ist der Londoner
Feingoldpreis . Zur Sicherung der genannten Anleihe wird auf
den gesamten Grundstücken der Gesellschaft eine erststellige Sicherungs¬
hypothek für die Sächsische Staatsbank als Treuhändler eingetragen .
Für Kapital - und Zinsendienst hat das Land Sachsen die Garantie
übernommen , sodaß die Anlage ohne weiteres im Gebiete des ganzen
deutschen Reiches mündelsicher ist. Zeichnungen auf die Anleihe wer¬
den bei sämtlichen Banken , Bankiers und Sparkassen vom 24 . März
bis 4 . April 1924 entgegengenommen. Der Zeichnungspreis beträgt
für 50 Eoldmark 47,5 , für 100 Eoldmark 95, für 200 Goldmark 190,
für 500 Goldmark 475 und für 1000 Eoldmark 950 Rentenmark oder
entsprechende Reichswährung . Die Zahlung hat sofort bei Zuteilung
zu erfolgen . Stückzinsen werden nicht berechnet . Die Lieferung der
Stücke erkolgt innerhalb eines Monats .

Die Pariser Großbanken lehnen Termingeschäft» in englischen
Pfunden und Dollars ab. Nach dem . .Intranstgeant " lernen einige
Pariser Großbanken seit aesiern vormittaa Termingeschäfte in eng¬
lischer und amerikanischer Währuna ab . Ein solcher Schritt kann
eigentlich nur 4m Einverständnis mit der amerikanischen um, ena-
lischen Finanzwelt erfolgt Tein , da er sonst kaum für den Franken von
Borteil fein dürste. sDrahtbericht .)

Indubtris und Kandel .
Sinn « A.-G., Karlsrnhe -Grünwinkel. Die G. -B . soll auch über

Ausgabe von 8 Mill . neuen Stammaktien beschließen , sowie über den
Erwerb des Rittergutes und der Preßhefefabrik Rob Sinner , Groß'
Maffow, und über NerWendung der laut E .-V . vom 20 . April 1921
zum Erwerb einschlägiger- Fabriken zurückbehaltenen Stammaktien .
Außerdem soll die Umwandlung der 10 Mill . Mark Prioritäts -Aktien
in Stammaktien beschlossen werden.

Bayerische Cellnloidwarenfabrik vorm. Albert Wacker AG . in
Mrnbero . Der Aufsichtsrat hat be 'chloffen. von der Verteilung einer
Dividende für das avgelaufene Gefchäftsfahr abzufehen und den Rein¬
gewinn mit 72 818 Billionen Mark vorzutragen . (G .-B . 12 . Aprils -

Armaturen - und Maschinenfabrik vorm. I . A. Hilpert A .- G . Nürn¬
berg. Amag-Hilpert . Wie wir erfahren , wird auch diese Gesellschaftfür das abgelaufene Geschäftsjahr von der Verteilung einer Dividende
Abstand nehmen : die Bilanz ist jedoch noch nicht fertig gestellt und
die diesbezüglichenArbeiten noch nicht abgeschlossen. Auch die Fragen
der Umwertung des Aktienkapitals sind bis fetzt noch nicht erörtert
worden. Der Geschäftsgang ist zufriedenstellend.

Bayrische Metallwrrke A. -E . in Landshut - Das km vorigen Jahre
gegründete Unternehmen beantragt jetzt noch Kapitalserhöhung um
500 auf 750 Mill . Mark und Umwandlung der Vorzugsaktien in
Stammaktien .

N . Hering . Erotz -Fragant und Brixlegg — Bayerisch« Montan¬
gesellschaft Verging . Die staatlichen Montanwerke Häring , Eroß -
Fragant und Birxlegg sind von der österreichischen Regierung für
7-2 Mill . Goldkronen an die Bayerische Montangesellschaft Berg,na
verkauft worden. Wie wir erfahren , wandte die Reparationsko -nimis-
sio>3 auf Vorschlag von Dr . Zimmermann gegen den Verkauf nichtsSin Das Parlament wird sich demnächst mit dem Vertrag zu be¬
schäftigen haben. .Eduard Rheinberger A. -E., Oberursel. Die außerordentliche
Generalversammluna der Gesellschaft , die in Mannheim abgehalten
wurde, hatte über die Liquidation der Gesellschaft und Wahl des Li¬
quidators zu beschließen . EineMinorität widersetzte sich derLiquidation .
Die Meinunasverschiedenheiten wurden dadurch hervorgerufen , daßneue Betriebsmittel (80 000 Eoldmark ) erforderlich sind , und die Ma¬
jorität und Minorität sich nicht einigen konntet über die Bedingun¬
gen . unter denen die weiteren Mittel bereit zu stellen wären . Es
schweben nun Verhandlungen wegen Verkaufs der Minoritätsakticn .

Westfälische Drahtindustrie A.-E ., Hamm i. W. Die heutige Ge¬
neralversammlung dieses mit der Friedrich Krupp A .-E . in Inter¬
essengemeinschaft stehenden Unternehmens in der 3959 200 °4l -Stamm -
aktien und die im Vesttze der Friedrich Krupp -A . -E . befindlichen6 Millionen M Vorzugsaktien vertreten waren , setzte die Sonderver¬
gütung für die Stammaktien aus 5 Eoldmark für jede 1000 -K-Aktie
und auf 3 Eoldmark für jede 600 -« -Aktie , zahlbar ab 24. d- M .. fest .Die Paviermarkdividende kann wegen der Geldentwertung nicht zurAuszahlung gelangen.

Friedrich Siemens A.-E . in Berlin . Mit 10 Mill . Mark wurde
dieses Unternehmen in Berlin gegründet zwecks Fortbetrieb des gleich¬
namigen technischen Büros für mdustrielle Ofenanlagen und zum Bau
von Industrieanlagen . Unter den Begründern befindet sich : Inge¬nieur Friedrich Siems,is -Derlin . Sprengers -Berlin und WilhelmSiemens -Dresden . ( Es handelt sich demnach um dieselbe Gruppe , die
kürzlich durch Einflußnahme an der Eisenhütte Kam« A .-G . hervor-
getreten ist ) .

„Union", Fabrik chemischer Produkte , Stettin . Das Eeschästs-
fahr der Gesellschaft ist bereits am 30. September abgelaufen . ohnedaß bisher eine Generalversammlung einberufen oder ein Abschlußveröffentlicht worden wäre .

' Wie wir erfahren , werden sich die Ab -
schlußarbsiten nach einige Zeit hinziehen. Mit der Veröffentlichungdes Geschäftsberichtes dürfte kaum vor Ende nächstm Monats oder
Anfang Mai zu rechnen fein . Ob eine Dividende zur Verteilung ge¬langen wird , steht im Augenblick noch nicht fest, doch ist ziemlich
wahrscheinlich , daß die Verwaltuna vorschlagen wird , von einer Ge¬
winnausschüttung Abstand zu nehmen. Der Geschäftsgang, der einigeZeit lang zu wünschen übrig ließ, hat in der letzten Zeit eine Besserungerfahren. Die Frage der Umwertung des Kapitals ist noch nicht er¬örtert worden. zumal das laufende Geschäftsjahr erst am 30 . September
abschließt . Das Aktienkapital der Gesellschaft beträgt gegenwärtig33 Millionen Mark (davon 9 Millionen Mark Vorzugsaktien ) gegen8.4 Millionen Mark in der Vorkriegszeit. (Drahtbericht .)Montanum A.-K. für Berg * und Hüttcnerzeugniffe und Metalle.
(Handelsunternehmen ) . Bei der 1922 gegründeten Gesellschaft machtder alleinige Vorstand. Direktor Erasemann , Mitteilung gemäß 8 240
H .G.B . über Verlust von mehr als der Hälfte des 120 Mill . Mark
betragenden Kapitals . Von den Beteiligten ist die Firma Laband,Stiehl u . Es . Berlin schon vor Monaten ausgeschieden , da sie gegendie Geschäftsleitung des Herrn Erafemann Bedenken hatte , währenddie Firma Dingel u. Co - Magdeburg noch zur Verwaltung gehört.Die Aktien befinden sich angeblich in wenigen Händen.

W &rt8chaft1iche Rundschau .
Reue Kaliquoten . Die Kaliprüfungsstelle hat in ihrer Sitzung

vom 19 . März ds . Is . unbeschadet der auf Grund des Paragraphen 84der Dnrchftihrungsvorfchriften zum Kaliwirtschaftsgesetz vorzunehmen¬den Aenderungen, folgende Beteiligungsziffer gewährt : 1 . Vom
I . Februar 1924 ab : Dem Kaliwerk Berghöpen E . m. lj . A . in Ödestebei Peine eine endgültige Beteiligungsziffer gemäß Paragraph 83 eder Verordnung vom 22- Oktober 1921 ' n Höhe von 58 Prozent der
durchschnittlichen Veteiligungszifser aller Werke . 2. Vom t . März1924 ab» Den Kaliwerken Aschersleben , A -E fct Aschersleben
fü ihren Schacht 4 (Winningen ) eine endgültige Vete' liMNgsz ' ffer
gemäß Paragraph 82 Absatz 2 der Durchföhruagsvorschriften zum

Kakiwirtschaftsgesetz fn Höh « von 8,5 Prozent der durch¬
schnittlichen Beteiligungs ziffer aller Werke.

Zur Lage des rheinisch - w-ft -älischen Kohlenmarltes . Der Abruf
beim Svndikat bat in der letzten Zeit nicht unerheblich zuoenommen.
Notleidend sind in der ^ uvtfache nur noch Magerkohlen. Die Steige¬
rung des Umsatzes hat allerdings zum Teil »ur durch Verkäufe nach
Holland und Hamburg erzielt werden können , ein Umstand, der den
Zechen erhebliche Unkosten verursacht. Nach wie vor wirkte auf den
Umsatz der Wagenmanqel sehr ungünstig ein . So konnten z . B . die
außerhalb des Syndikats stehenden Zechen ihre Förderung erbebl ' ch
steigern, wenn sie nicht wegen des Wagenmangcls Feierich '

ch ' en vcr-
faren mußten. Die im Dezember und Januar eingerisiene Waar^ ie
auf dem Kohlenmarkt ist noch immer nicht beseitigt . Trotz aller Be-
mühunaetz und Abschlüße sollen auch heute ' noch Freiverkäufe Vorkom¬
men. ein Verfahren , das durch die Durchlöcherung der -rUberen st ' -' f/
fen Syndikatsverwaltuna also nur erleichtert wird . Ueber die Zu*
kiinftsentwickeluna des Syndikats gehen die Ansichten ausei " and -r
Falls das Koblensyndikat iedoch den Freiverkäufen ttteTti bald ein
Ende bereiten kann, wüsten daraus Schwierigkeiten entstehen.

Die Ausbeutung der Oelfunde in Celle. Zu den Erdölfunden bei
Celle wird noch berichtet, daß auf die Nachricht über den sensationel¬len Oelausbruch in dm letzten Tagen von den verschiedensten Gesell¬
schaften mehr denn 40 Boh -vcrträqe abgeschlossen worden sind. Di»
kürzlich gegründete Oleum- A .-K . in Hannover , die stch bei ihren Bohr -
interesien umfangreiches Nutzungsgelände an das der Rohöl -Industrie -
aeiellschaft in Nienhagen bei Celle gesichert hat . beginnt nunmehrebenfalls mit Bobrungcn . Ferner bat die Greiser G m . b . H . in Han¬nover umfanareiche Bobrverträae in den Bezirken Sebnde und Peine
abgeschlossen und aus diesem Gebiete mit ausgedehnten Bohrungenbegonnen. Auch in dieser Gegend haben sich bereits in geringer TiefeOelvorkommen. bisher in nur schwachem Ausmaß gezeigt . dock>man in größeren Tiefen stärker findio zu werden. Auch die FirmaCtinnes bat erneut in den Bezirken Rethmar und Klein- Lebke zahl¬reiche Bohrversuche vorgenommen. Gegenwärtig sind noch eine ganze??nzahl weiterer Gesellschaften , die sich die Erdölgewinnung in Hanno¬ver zum Ziel gesetzt, haben , in Bildung begriffen . Die Kakibergbahnder Gewerkschaft Rieder 'achsen dürfte ausqebant werden, um den fürdie deutsche Wirtschaft überaus bedeutenden Oelsegen abzutranspor¬tieren .

Die Mesieveranstaltungen des lausenden Jahres . Nachdem die
Entscheidung über den Tag der Reichstagswahlen gefallen ist , kön¬nen jetzt die Mestetage festgelegt werden : 23 . bis 26 . März , Kiel ,Nordische Meste , 6. bis 12 . April , Frankfurt a . M -, Frühjahrs ,
meste, 10., bis 14 . April , Wesel , Niederrhcinische Messe , 11 . bis 17.Mai Köln , 10 . bis 13. August Königsberg , Deutsche Ostmeste .27. August bis 16 . September Frankfurt a . M . Herbstmeste , 27 . Augustbis 16. September Leipzig , Herbstmesse 14. bis 19. Septemb ««Köln und 21 . bis 24. September Kiel , Nordische Meste.

Schiffahrt .
April -Fahrplan dr» R„rddeut1»en Llopp Bremen <0l>«e Gewähr ).1. Bremen —Newyork. D . „President Roosevelt» ab Bremerhaven 4. April*D . „ München" ab Bremerhaven 10 Llprll ; D . „Prosibcnt Harbins" ab Bwe- I

meichnven 11 . April : D . „Lützow " ab Bremerhaven 19. April; D. „GeorgeWashington " ab Bremerhaven 19. April; D . „C-olumbuS" ab Bremerhaven22 . April; D . „America " ab Binnerixivcn 24. April; D . „Stuttgart " abBremerhaven 1. Mai . — 2 . Bremen —Philadelphia—Baltimar«—Rorfoll.D . „Hoxntels " ab Bremen 1 . April: D . Eisenach" ab Bremen 17. April. —3. Bremen —Eanada. D . „ München" ab Bremerhaven 10. April; D.
„Lühow " ab Bremerhaven 19. April. — 4. Bremen —La Plata . D . „SierraCordoba " ab Bremerhaven 5 . April ; D . „Sierra Bentana" ab Bremer¬haven 19. April; D . „Köln" ab Bremen 27 . April, ab Hamburg 2. Mai,Passagiereinschifiing in Bremerhaven 3 . Mat. — 8 . Bremen —» rasslie«.M . S . „Clssurt" ab Bremen 26. April. — 6. Bremen —Euba. D . . Ingram »
ab Bremen 2. April. — 7. Bremen —Ossassen . D . „PolyphemnS " (Hott)ab Bremen 5 . April; D . „Srmlaiw" (H .A .L .) ab Bremen 12. April: D.
„ Katuna " (Esserman) ab Dreinen 19. April; D . . Saarbrücken " ( N .D .S.)ab Bremen 26 . April. — 8. Bremen —Australien . D . „Agaperror" (Holt)ab Bremen 19. April.

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 22 . Mürz 1924.Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie foitlt :

Telegraph . Anszahlnne .
21 . S. 24.

Geld Brief
Amsterdam • • • 100 0 .Ruenos - Aires • • • 1 Pee
Priissel -Antwerp . 100 Fr.Kristiania » - 100 Kr.
Kopenhagen - - inoKr.Stockholm • * • 1Ö0 Kr
nelsingkors lOOfinn. Mk .Italien . 100 Lira
l .ondon . lPfd .New- York . . D.Parts . 10(1 Fr.Schweiz . 100 Fr.Spanien . 100 Pes .Lissabon* • • lOOEscutoJapan . I Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Wien . 100000 Kr.Prae . 100 Kr.Jugoslawien ■100 Dinar
Rndapest - • 100000 Kr.Rnlirarien - • - 100l,eva
Danzig - - - 100 Gulden

15561
14"5
1746
5785
6559

11072
1057
1796

18055
419

? 175
7?62
5411
1796

1 .755
0 .455

608
12?1
5 48
5.98

3 090
7221

22. S. 24
Geld Brief

15639
1415
1754
5815
6591

11128
1083
1804

18145
421

2185
7298
54, 9
1304

1 .765
0 .465

612
1225
5 52
6 .02

3110
7259

1555t
1405
1756
5785
6559

11072
1057
1805

18055
419

2214
7262
5461
1296
1 .755
0 .456

608
1221
5 .48
5.98

3.140
7221

16639
1415
1764
6815
659t

11128
1083
1815

18145
42tmm

1.765
0 .465

612
1225
6 .52
6 .02

3 . 160
7259

Ostdevisen vom 22. März . Bukarest 2.385—2.415 , Warschau 4 .79
bis 4 .91 , Kattowitz 4 .66—4 .78, Lettland 1 .125—1 .155, Kowno 41 .58
bis 42 .42, Polen 4 .54- 4 .77. Lettland 82.63—86.87, Estland 1 .1Q&
bis 1 .165.

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 22 März .
Die heutigen Devisennotierungen stellen «ich wie folgtl

Telegraphische Anszshlnngeo .
21 . 8. 24 . •a . 3 . v4 21 . » 24 22 . » 24.Holland * 21440 214 .75 New-York • • • • 57850 678>/.Dnntsohland . » » • UI ' -tt . ib . 1.11Pr. 1 Bill. Belgrad • • • • • • 7.10 7.1081.50 81 .50 Warschau - » «

Prag • ■ • • • • « 16 76' ,', 1677 ' /- Kopenhagen • • • 90 60 90.50
30.00 30 .60 Stockholm • • • • 162,50 162 .60London • • • • • « 24 80 24 .87 Kristiania . • * • • 79 .60 80 .00

Italien • « • • • • 24 .90 24 .90 Madrid • • • • • • 74 .60 75 .10Brüssel • • • • • • 24 .05 24 .36 Bnenos -AIres • • • 194 .50 194 .00
Budapest 44 0 85 0 .85 415 420

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend » Bankgeschäft , Karlsruhe . Karl -Priedxichstr . 26.Alias circa In Billionen Mark pro 1000 .—

AdleT Kali >
Api . *
Bad . Lokomotivwk .
Baldur * • • • ♦
Becker Kohle • • •
itecker Stahl • • •
Benz » • • • • •
Brown Boverf » »
Contincntale Holz¬

verwertung • - .
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren .
(Jroßkraftw . Vittbg .
Hansa Lloyd • • .
Heldburg Vorz .-Akt .
Inag . . - . . .
Itterkraftwerk * •
Kabel Rheydt • •
Kammerkirsch • -

25

Karstadt
Knorr • • • • • •
Kriigershall • • • •
Landes wirtschaftet .Melliand Chem - *
Meorer Spritsmetall
Monlnger Brauerei
Offenburger Spinn .
Pax , Industrie - und

Handels -A.-0 . • •
Petersburg . Intern .
RasiatterWaggon •
Rodi n .

'Wienenberg .
Russenbank ? • 4
Schuvag • • • • •
Sichel ♦ • • • • •
Sloman * ■ • • • 4
Tabak 'Handels *A-G
Teiehgrfcber 4 • 4
Textil Meyer • 4 •
Tnrbo -Motor .Stntt «.

Ufa
Zuckerwaren Speck
5% Bad . Kohlenw .*

Anleihe .
6°/0Mannh .Kohlenw .

Anleihe .
7% Sächs . Braun «

kohlenwert -AnL ♦
5°/0Rhein -Main Don

Gold-Anleihe . .
ö°/o Neckarwerke

Gold-Anleihe • »
5fy0 Preußische Kali -

Anleihe pro 100 kg5J/r,Säctas .R02,genw, -
Anleihe pr . Ztr . •

5% Stidd. Festwert -
bank - Obligationen

Ô ioFreiburger Holz¬
wertanleihe
pro Festmeter 28

MM
9289Reibel

Aktiengesellschaft
für

Internationale Transporte u . Schiffahrt
Karlsruhe , Stefanienstrasse 66, Tel. 5728/29.

! Speditionen aller Art , Lagerung , Versicherung ,
^ Sautnielverltehre , Schiffstransporte .

Die Schaffung von Absatzmöglichkeiten im Ausland
ist in bester Weise möglich durch die Deutsche Uebersee - Zeitung (Auslands-Ausgabe des Hamburger
Fremdenblattes). — Lassen Sie sich sofort durch die Anzeigen - Abteilung , Hamburg 36, aufklären .



haus Maier Weinheimer
5«2l

Karlsruh
nur Kronenstr . 3f
Besichtigung gerne gestatt
Auf Strafte u. Hausnummer acht *1

INittel - eutsthe
/ ( reüitbank
Ziliale Karlsruhes
Telefon l $6/*7, 4560/62 Kaiferstr . 06

Versteigerung .
TftttStat . 23. März . 2 Utz». DonglaSttr . 28.

gea. bar : 1 tomol . Marktktamd » 2 Küchenkrc-
denzen, 1 Sofa . 8 Stüble . 1 Spicaetkonsote . einige
Tische , Bett m . Matrabe . Gummibad «« anne .
Sis - >! . Kinderbadcwanne . Kindcrlchlitten. Wasch¬
tische , 1 Motor 3 P8 . « . « nlasser . 1 Kork-
malchine , I Partie Leitzordner . Meisingtamven .
Tistt, >oa « - n « st Gemicht «», »Koptervresse. Staub -
lauacavvarat . Lederkoffer u . Hausrat . 4998
irt Beeid . Berfteiaercr .-*<*) ♦ « oethestraff « 18. Tel . 2723

-so

Rentenmarkeinlagen
in jeöer Höhe, proviflonsfrei ,

täglich verfügbar,
auf feste Termine un- auf künüigung .

Günstigste Zinssätze,
wertbeständig auf Dollargrundlage .

Einzahlungen auch in Papkermark.

FreillMm KrunDNsversleigerung .
Die Erben des Bäckermeisters Wilhelm Appen-

j ;eller in Karlsruhe -Rüppurr lassen am
Dienstag » den 25. Würz 1824,

vormittag » 9 Ufur.
durch das Unterzeichnete Notariat , in dessen
Diensträumcn Kaiserstratze 184 , 2 . Stock . Zimmer
Nr . 10. das nachstehend beschriebene Grundstück
der Gemarkung KarlSrirhe-Rüppurr dffentlich der-
stetaern:

Steuerwert :
Lob. Nr . 10 87" : 5 ar 13 qm Hosraite

7 ar 20 qm Hausoarten
mit Gebäulichkeiten und
eingerichteter Bäckerei ,
Langcstraffe Nr . 73

30 000 M
Auskunft über die VersteigerungSgedinge er¬

teilt das Notariat und das Gemetudelekrelariat
Karlsruhe -Rüppurr . 4328

Karlsruhe , den 12. März 1924 .
Bad . Notariat iv .

♦ ♦

Alnstragenöe Anlagen vermehren wieder
miHiiHmiiiimiiiiiiiiHiiiMHimimiiiimiiiiimiiiiiimmiHiHitHiimiimiiiiiiiiii

das vermögen .
iniimiiiiMiimiiiiiiiiTiiiitiii 4974 |

Mge bis IM unkündbare wertbeständige

Feingold - Rnleihe
der Aktien-Geselischaft Sächsische Werke

in Dresden.
I. Ausgabe lOOOOOOO Goldmark

( 1 Goldmark = 1/2790 kg Feingold )
durch Staatsbürgschaft und erststellige Hypothek gesichert

reichsmündelsicher.
Stücke zu 50 , 100, 200 , 500 , 1000 Goldmark .
Zinslauf ab I . April 1924 . Zinstermine 30 . Sepi u . 31 . März .
Zeichnungspreis 95 °/° (95 Rentenmark für 100 Goldmark) .
Rückzahlung zu 100 °/» nach Massgabed . Londoner Feingoldpreises .
Zeichnungen frei von Stückzinsen und Börsenumsatzsteuer durch

sämtliche Banken, Bankiers, Spar- und Girokassen
vom 24 . März bis 4 . April .
= Vorzeitiger Zeichnungsschluss Vorbehalten . =

Aktiengesellschaft Sächsische Werke / Sächsische
Staatsbank / Allgemeine Deutsche Credit • Anstalt
Gebr . Arnold / Berliner Handels-Gesellschaft / Bondi
& Maron / Commerz - und Privat-Bank A .-G. / Darm¬
städter und Nationalbank, Kommanditges . a. Aktien
Deutsche Bank / Dir ection der Disconto -Gesellschaft
Dresdner Bank / Philipp Elimeyer / Girozentrale
Sachsen / F. W . Krause & Co . , Bankgeschäft , Korn
manditgesellschaft a . Aktien / Thüringische Staats¬
bank / M . M . Warburg & Co . A726

Stammholz-Versteigerung.
Die Gemeinde Stoll -

dofe « versteigert am
» reita «. d . 28. d . Mts .,vormittag » 9 Uhr be¬
ginnend ,>tm Hohlerwald :

6 Stück Eichen J. Kl..15 Stück 11.. 8 Stück 111.,2 Stück IV .. 1 St . V . SU .
15 Stück Eichen - Abich
III. Kl ., 21 St . IV .. 8 St .

V. Kl . . 6 Eschen IV ., 10 v .. , « Vl . Kl .. 6 Birken
2 III.. 1IV ., 2 V . Kl .. 1 Kirschbaum V. Kl.

Zusammenkunft beim Nathau « um ' /,9 Uhr .
De » Gemeinderat . 1040a

Versteigerungen""ThÄeK""'
tauch auswärts ) Beeid . öffentl .Berfteig

Lokal : Kurvenffr . 19. Büro : Gütbeltr . 18. Tel . 2725.

Schloß Klrchberg -Jagst (Württ )
RelmiMi ! id Laintaielmptei

400 m ti . M. in herrl. Lage , Sexta - Prima. Ge -
dieg . Unterr. Körperl. Ertüchtigung. Beste

, erpllegung . Mäßiger Pensionspreis .

Anfertigung
fiimtliiii . Jrfliirnklribung
bet billigster Berechnung B7733

Frau Anna Ohnmacht,
Beiertheimer Allee 16, Sing . C.

und Subtrahier
/ AaCchme

COMTIMIHTAL
Generalvertretung
Emil Schwehr

Karlsruhe
Douglasstr . 7 hl . » SO.
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'
Regina Tjerz

feiner Qamenpufy
: Xaiseisfr. 7lr. 732 Zekfoti Th 5065 .

: Zäglicf ) tingang sämtlicher Tleußeiten . \

Vmarßeiten in tadelloser TlusfüQrimg
:: nad) Öen neuesten Woöellen ::
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<885
lebe » Art werden vrci »« ,rt

Jrndrnrhpitsn deriLkLUMUrvLUcU Druckerei dieses « iatteS .

Nsp >tal--Illgebot. '
Wir suchen kür stille oder tätige Teilhaber nach¬

weislich rentable Unternehmungen .

MMrc AeiAnSgelelWsl A. - 8-
Eehprinreustr . :i > ( LndwtgSvlab) . Telefon 4802.

*

Beteiligung
mit 10000 kS .»M . gesucht cventl . mehr
unter Mitarbeit von älterem Herrn mit
besten Referenzen . Suchender Dr . Phil . nat .
(PoUitechntkum und Universitätl bat beste
Berbtndung im In - und Ausland . Be¬
vorzugt techn . oder kauim . Unternebmen .
Büroeinrichtung vorhanden .
, Angebote unter Rr . 88169 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Badischen Press«".

SonderVerkauf bis elnschl .
24 . März
aaf sämtl .

'
Artikel

Schuhhaus Weber , tommstraBe 12, Stauer
4033 |

An das werte Publikum u.
an meine werte Kundschaft !

Benötigen Sie etwas von den unten aufgeführten Waren , so kaufen Sie
Qualitätsware ; denn nur die beste Ware ist die billigste . Dieselbe
erhalten Sie vorteilhaft bei :

Carl
Karlsruhe

Diehl
Fernruf 726 Waldstr . 38

Beaohten Sie bitte meine Sohaufenster
and

besiohtigen Sie mein Lager ohne Kaufzwang
Sie finden :

fMeziimer- , Heu-
, ln - id Falrtrtrtn

Sin-
, SMH -

, Siinin -
, Diele

in Eiche in jeder Farbe , Mahagoni , Nussbaum , Birke , Ahorn usw.
mit ‘/j ,

*/* und */* Westminster -Schlagwerken" Bim -Bam und 4 Klang.

Wßpklllirpn ln a" en Grössen in Metall, in allen Farben und in oben-™ ülmulll Gll genannten Holzarten , mit Radiumzahlen u . Etuis für die Reise.

Spezialität !
Grolle Stand -

Kamin - Uhren
in allen Schlagarten, bis zu den allersohwersten Ausführungen

Neu ! Westminsterröhrengong . Neu !
- 4

Feine Münchner Konst - n. Stilobren - Beste wiedergebe antiker Stöcke
Ferner :

Präzisions- , Taschen- , Frack- und Armbanduhren
in Gold, Silber und Nickel , auf Wunsch auch in Platin.

TaSChenWeCker in Silber und Nickel mit und ohne Radiumzifferblatt
zuverlässig und unentbehrlloh für die Reise .

Stopp- u. Reiseuhren - Taschenuhren mit Chronograph
für Sport und Technik .

Echter und unechter Schmnck
Ringe , Ohrringe , Brochettes. Armbänder , Armreife

ManschettenknOpfe , Kragenhalter, Cavalierketten
Wein- und Bierzipfel, Kravntten-IVadeln nsw.

in Gold, Silber, Double. Alpaca, Platinin
mit echten und unechten Steinen.

Brillantringe
Eheringe m

8 , 14 und 18 Karat 6old und bestem Double , mit lOjähr . Garantie

Service und Bestecke
in Silber und Silberauflage.

Kleinsilberwaren
Solide Ausführung samt], einschlägiger Reparaturen .

Unsere Fabrikate ;

sj42

Seifenpulver
Seifenspäne
„Wolfs -Seife“

_ _ „Wolf ’sWaschextrakt “
■ « werden von uns nur aus den besten Rohstoffen auf Grund

■ ■5 sorgfältiger ehern . Kontrolle sowie vollkommener techn. Be-
2 triebseinrichtungen und langjähriger Erfahrungen hergestellt.

• t Wolf & Co .,Chem . Fabrik
D E Marlsruhe - Cnriiiiwinkel .
aHlWIiniMSIWHBBBHl

ist der Beste
und die lührende Marke

Za beziehen durch den Engroshandel
Fabrikanten :

Heinrich Bort , Com. Gn..Wangen 1. Allgäu
Telephon Nr , 10.

I GrOBte0. msdenisls Kräulsrkässlabrik Deutschlands.

KROPF
MäbbalS und dicken Hals entfernt Sagitta Eich -
eimer Balsam . Tausende von Anerkennungen
ezengen die überraschend gute Wirkung . Boll -
immen unschädlich. Kann unauffällia angewandt
erden , da er nicht fettet und nicht färbt . In allen
ootheken erhältlich , stets vorrätig : Anterna »
onal « Apotheke Karlsruhe . « i ?88

^ asitta -Werk s . m . b . « Ünchen 8W . 2.

Formobstschnitt «
Lbstbaumpfleae » nb Schnitt der Ziersträuchkk'
sowie Neuanlagen und dauernd « Jnstandbaltu .'?
von Ziergärten übernimmt di «» »». » Nswiir «^
Paul Bardenwerper .

Ka «»Sr « d« i. « . — Sernsprecher 1087 .
Zuschriften bttte ich genau adressieren :

nur Postschließfach 4. ‘W

Baden-BadenerPastillen
6eCp <atorchan ^Hoiser/U4 ^fia&esoCcheJtatsbectt&

nimmt einjeder, 8er es Aennt -



Trund- u . Gewerbesteuer für bie Rechnungs¬
jahre 1923 und 1924.

Das Staatsministerium hat das Grund - und Gewerbesteuergejetz
und die entsprechenden Bestimmungen des Steuerverteilungsgejetzes
dir die Rechnungsjahre 1823 und 1824 durch Notgesetz geändert . Die
Grundgedanken dieser Aenderung sind folgendes

Für das Rechnungsjahr 1823 wird wegen der Geldentwertung von
einer Veranlagung abgesehen, d. h . die Veranlagung nach dem Stand
vom 31 . Dezember 1821 für das Jahr 1822 gilt auch für das Jahr
1923. Für Steuerpflichtige , die für 1823 vorauszahlungspfllchtig
waren (wenn nämlich die Steuerschuld für 1822 mehr als 2000 Mark
betragen hat ) gelten bezüglich der Landessteuer die Vorauszahlungen ,
oi« nach den oerschiednen Bestimmungen für 1323 zu leisten waren ,
als Grund - und Gewerbesteuer für 1823- Steuerpflichtige , die für 1823
nicht vorauszahlungspflichtig waren , weil ihre Steuerschuld für 1822
unter 2000 Mark betragen hat , haben als Grund - und Gewerbesteuer
iiir 1823 und zwar innerhalb zwei Wochen nach der Anforderung von
le 100 Mark der in ihrem Steuerbescheid für 1322 festgestellten Steuer¬
werte zu entrichten : für Gebäude, für gewerbliche und lwnd- oder
wrstwirtschastliche Betriebsvermögen 2 Eoldpfennig . für einzeln ge¬
schätzte Grundstücke und für Bergwerkseigentum 3 G'oldpfennig, für
Wald 4 Eoldpfennig . für klassifizierte und diesen gleich zu behandelnde
Grundstücke und für einzeln geschätzte Hofgüter 5 Eoldpfennig : etwa
vorzeitig geleistete Zahlungen werden in Höhe des Goldwertes am
<age der Zählung angerechnet. Steuerpflichtige , die seit dem 31 . De¬
zember 1821 neu zugcgangen sind , werden nach den für 1324 geltenden
Bermrlagungsoorschriften nachträglich auch für 1323 veranlagt und
Ahlen für diese Zeit auf Anforderung durch das Finanzamt eine den
Barauszahlungen fiir 1323 entsprechende Steuer in Gold. Die Ge¬
meinden und Kreise sind ermächtigt, für ihren Bereich für das Rech¬
nungsjahr 1323 entsprechende Anordnung zu treffen.

Für das Rechnungsjahr 1324 werden nicht nur . wie dies
bisher schon der Fall war . die Steuerwerte des Grundvermögens in
Eold festgestellt , sondern auch die Steuerwerke des Betriebsvermögens
wad zwar nach dem Stand am 31 . Dezember 1323 .

' Bon allen Steuer¬
werten wird vom Land ein einheitlicher Steuerfutz von 100 Eoldmark
steuerwert in Gold erhoben werden : die Verhältniszahlen , nach denen
bisher die Steuerwcrte des Grund - und Betriebsvermögens ver¬
schieden beigczogen waren , fallen fort . Nur die Gemeinden und Kreise
dürfen auch künftig dem Steuerfutz für die Steuerwerte des Grund¬
vermögens oder einzelner Gruppen desselben oder des Vetriebsver -
wögens bis zu 30 v . H . des niedersten Satzes erhöhen, bei einer Er¬
höhung über 23 v . H . aber nur - mit Staatsgsnehmigung . ' Steuer¬
pflichtig sind beim Grundvermögen die Steucrwerte von mindestens
100 Goldmark, beim Betriebsvermögen von mindestens 1300 Eold-
wark : beträgt das Betriebsvermögen nicht mehr als 20 000 Gold-
wark, so werden sie nur mit einem Abschlag von 50 bis 10 v . H . zur
« teuer böigczogen ; Betriebsvermögen von mehr als 20 000 bis aus -
schlietzlich 50 000 Eoldmark werden in ihrer tatsächlichen Höhe besteuert.
Betriebsvermögen von 30 000 Eoldmark und mehr erhalten einen
Zuschlag. der mit 5 v . H . beginnt und bei Betriebsvermögen von
M) 000 Eoldmark und mehr 40 v . H . beträgt . Für die Bewertung
vvs Betriebsvermögens gelten die für die Reichsvermögenssteuer für
1924 matzgebenden Vorschriften. Eine Steuererklärung zur Eewerbe-
acuer 1824 ist nach erfolgter öffentlicher Bekanntmachung in der Zeit
vom 1 . bis 15 - April 1824 abzugeben.

Solange einem Steuerpflichtigen ein Steuerbescheid für 1824 nicht
^ gegangen ist . hat er an das Land je auf 30 April . 13 . Juli und
' ö. Oktober 1824 sowie auf 15 . Januar 1823 Teilzahlungen h Höhe
von je 5 Eoldpfennig von 100 Eoldmark Steuerwert ohne Anforde¬
rung im Voraus zu entrichten. Den Vorauszahlungen sind zu Grunde
-l? legen beim Grundvermögen wenn seit dem 31 . Dezember 1821
fine Änderung nicht eingetreten ist, die im Grund - und Gewerbe-
Ueuerbescheid für 1322 angegebenen Steuerwerte , beim Betriebsver¬
mögen d>e Steuerwerte , die der Steuerpflichtige in seiner Gewerbe-
avuererklärung für 1824 angibt , jedoch gegebenenfalls ermätzigt oder
fibüht um die vorgenannten Ab - oder Zuschläge Hat sich der Steuer -
svvrt des Grundvermögens feit dem 31 . Dezember 1321 geändert oder

feit dieser Zeit ein Besitzwechsel emgetreten . so ist im Benehmen
fiit dem Finanzamt beim Grundvermögen der Steuerwert nach dem
ctetnbcrm 31 . Dezember 1822 der Voraussetzung zu Grund zu legen.

Ist bis zum
'
18 . April , 30 . Juni . 30. September und 31 . Dezember 1924

eine Gewerbesteusrerklärung nicht abgegeben. io haben statt der ge¬
nannten Vorauszahlungsbeträge je auf 30 . April . 13 . Juli und 13 . Ok¬
tober 1824 sowie auf 13 . Januar 1923 Steuerpflichtige/die 1623 vor¬
auszahlungspflichtig waren , das 8fache der auf 30 . September 1823 für
das Rechnungsjahr 1923 für das Grund - und Betriebsvermögen fest -
gestellten Eoldmarkoorauszahlungsschuld für das Rechnungsjahr 1824
im Voraus zu entrichten. Steuerpflichtige , die nicht vorauszahlungs¬
pflichtig waren , haben auf die genannten Termine jeweils die für das
ganze Jahr 1923 geschuldete Grund - und Gewerbesteuer zu zahlen. Für
neu zugehende Steuerpflichtige bestimmt das Finanzamt die vorläufig
für die Vorauszahlung ^ : massgebenden Steuerwerte und den jeweils
vorauszuzahlenden Teilbetrag . Die Gemeinden und Kreise sind er¬
mächtigt. für 1924 ähnliche Anordnungen zu treffen : damit sie in der
Lage sind , ihre Vorauszahlungen auf der neuesten Eoldmarkgrundlage
zu erheben, sind für 1924 ausnahmsweise die Gewerhesteuererklärun-
gen in doppelter Fertigung abzugeben.

Entsprechend den für die Reichssteuern geltenden Vorschrifien sind
künftig für alle für die Rechnungsjahre 1923 und 1924 an das Land,
an die Gemeinden und Kreise geschuldeten Grund - und Gewerbesteuern
für jeden auf den Zeitpunkt der Fälligke ' t folgenden angefangenen
halben Monat Verzugszuschläge in Höbe von 5 . v . H . des Rück¬
standes zu zahlen. Diese Zuschläge werden erstmals von rückständigen
Beträgen erhoben, die vor dem 15 . März 1824 fällig geworden, aber
an diesem Tag noch nicht bezahlt sind

Alles für die Abgabe der Erklärung und der Vorauszahlung
Wisienswerte wird den Steuerpflichtigen in der öffentlichen Bekannt¬
machung sowie mit der Zustellung der Vordrucke zur Abgabe der
Steuererklärung in einem Merkblatt bekannt geaegeben werden..

Das Ende -er Wrrchergerrchle.
Der Reichsrat hat am 20. März einer Verordnung der Reichs¬

regierung zugcstimmt, wonach die Wuchergerichte am 1.
April 1924 autzer Wirksamkeit treten und die Preis -
treibereüachsn wieder von den .ordentlichen Strafgerichten abgcurteilt
werden sollen . Dem aus manchen Kreisen der Wirtschaft, insbesondere
des Handels geäutzertcn Wunsche , auch das materielle Preistreiberei -
recht abzubauen , konnte mit Rücksicht auf die gesamte Wirtschaftslage
nicht entsprochen werden : das materielle Preistreibereirecht bleibt
vielmehr völlig unberührt in Geltung . Es wird lediglich auf die
Beibehaltung der besonderen Wuchergerichtc . verzichtet , weil die mit
ihrer Einrichtung erstrebte Wirkung auf die ' Beteiligten und die .
Oefientlichkeit nach Einführung der gleichzeitig in Kraft tretenden
Neuorganisation der Strafgerichte auch im ordentlichen Strafverfah¬
ren erzielt werden kann . Die Prcistreibereisachen fallen künftig fast
ganz in die Zuständigkeit der Amtsgerichte. Sie können hier in dem
beschleunigten Perfahren und zwar in der Hauptsache auch von dem
Amtsrichter allein abgeurteilt werden.

Durch diese Regelung wird die Einrichtung der sogenannten
Marktgerichte gestärkt und in ihxen Auwendungsmö-fiiditeiten er¬
weitert . Die besonders schweren Fälle der Preistreiberei kommen
künftig .vor die Schwurgerichte. Um auch eine besonders sachkundige
Erledigung der Preistrcibereisachcn sicherzustellen, ist in Aussicht ge¬
nommen. bei den Amtsgerichten wie auch in der Berufunasinstanz
im Wege der Justizverwaltung besondere Abteilungen und
Kammern für Preistreibereisachen einzurichten. So¬
weit in Preistreibereisachen eine Beteiliaung von Laien wünschens¬
wert ist . kann diesem Bedürfnis durch Verhandlung der Sachen vor
den Schöffengerichten Rechnung getragen werden. Eine sachkundige ,
schnelle und energische Aburteilung der Preistreibereisachen bleibt
also auch nach Aufhebung der Wnchcraerichtsverordnuna aewäbrlcistet.
Die Wucherpolizeibehörden und die Staatsanwaltschaften werden an¬
gewiesen werden, nach wie vor die Borschrfiten des materiellen Preis -
treibcreirechts nachdrücklickst zur Anwendung zu bringen und insbe¬
sondere bcj etwaigen Versuchen , die bevorstehenden Erhöhungen der
Beamtengehälter und der Mieten zu ungerechtfertigten Preistreibe¬
reien auszubeuten , mit aller -Strenge einzugreifen.

Sommerfprofsen - Creme
Institut für Hautpflege , Kaiserstraße 112 , 1 Tr.

Dunke Zettung .
Wie man im japanischen Königshause Hochzeit hält . Die Hoch¬

zeit des jungen Prinzregenten von Japan Hirchito mit der Prinzessin
Ragako vollzog sich in -dem Ahnenheiligtum des kaiserlichen Chiyoda-
Palastes in einfachen Formen : Der Prinzregent verliest seinen
Palast in einem besonders für diesen Zweck hergcstelltcn Kraftwagen ,
von seinem Adjutanten und Leibarzt begleitet , von berittener Polizei
und Kavallerie eskortiert . Schon früh am Morgen hatte er seinen
Kanzler , den Grafen Jriye , nach dem Hause des Prinzen Kuninowija .
des Brautvaters , gesandt, um die Braut nach dem Kaiserpalast zu
geleiten . Die Prinzessin trug den Sunr -Hito , .ein Gewand , das nach
uralter Sitte aus 12 verschiedenen Kimonos besteht . Von ihren Hof¬
damen begleitet , fuhr sie , ebenfalls von Polizei und Kavallerie
eskortiert , im Kraftwagen nach dem Chryoda-Palast . Die Stratzen ,
die die Wagen von Braut und . Bräutigam entlang fuhren , waren
mit begeisterten Zuschauern erfüllt , die bei dem herrlichen Wetter
dicht gedrängt standen und ihnen .zujubelten . Im Augenblick , wo die
Zcrmonie begann , feuerten die Kriegsschiffe in sämtlichen Kriegs -
Häfen Japans Salutschüsse ab , während Flugzeuge über der Haupt¬
stadt kreuzten . In allen Regierungsbüros wurden in diesem Augen¬
blick dreimal hintereinander drei Banzais für den Kaiser und bie
Kaiserin , den Prinzregenten und die Kronprinzesiin ausgebracht ,
ebenso in allen Schulen und öffentlichen Versammlungen . Die Schul¬
kinder fangen ein besonderes Hochzeitslied mit dem Refrain : „Freut
Euch , o freut Euch des glücklichen Tags "

. Die Ehefchlietzung wurde
in einfacher Weife vollzogen. Nachdem der Prinz und die Prinzessin
ihre Hände in einer Schale mit reinem Wasser gewüschen hatten
und der Bräutigam ein Szepter , die Braut einen Fächer in die
Hand genommen, nahmen sie in Gegenwart der kaiserlichen Prinzen
und Prinzessinnen sowie der höchsten Würdenträger ihren Sitz vor
dem Hausaltar der kaiserlichen Familie , während die Musik spielte.
Dann brachte der oberste Ritualbeamte Fürst Kujo

'
verschiedene

Opter dar , sprach die Gebete , dann trat das Brautpaar vor den
Altar , machte eine tiefe Verbeugung und las das Hochzeitsgebet.
Dann wurden Tassen mit geweihtem Sake den Neuvermählten ge¬
reicht , die sic untereinander wechselten und tranken . Eine weitere
tiefe Verbeugung vor dem Altar beschloss die Zermonie . Um 11 Uhr
kehrte das Paar im Kraftwagen nach dem Akasaka -Palast , in dem der
Prinzregent wohnt , zurück. Durch die Zermonie wird zwischen dem
Prinzregenten und seiner Gemahlin eine Einehe begründet .

Ein historisches Dokument über die Vierteilung des Rebellen
Pugatfchcw. Dieser Tage wurde in Petersburg bei einem Buchhändler
ein interessanter Fund gemacht , indem man bei ihm unter alten Pa¬
pieren die Originalurkunde fand , die den Ssnatsbefchlutz über die
Verurteilung des berühmten Rebellen Pwzatichew im Jahre 1774 ent¬
hält . Das Dokument wurde in einer Lenatssitzung unter dem Vor¬
sitz der Kaiserin Katharina TI. abgefatzt . Es bringt in der Einleitung
die Verfügung , „laut Ukas Ihrer Kais . Mai . den Rebellen, Usurpator
und Staatsverbrecher Jemelka Pugnichew und seine Spießgesellen
aizuurteilen " Weiterhin wird dann aazeordnet , den Verbrecher, der
unter dem Vorgeben. Zar Peter III . zu sein „die monarchische Gewalt
an sich bringen wollte , aber ganz gewiß nur der gemeine Kosak
Jemelka . Sohn des Iwan Pugatfchcw. ist" — auf öffentlichem Platz
in Moskau zu vierteilen . Den Schluss macht eine Aufzählung der
non den Banden des Rebellen verwüsteten Landgüter , unter genauer
Nennung sämtlicher Titel und Rangstufen der Edelleute , die während
des Aufstandes ermordet wurden - Das Dokument ist dem Revolutions¬
museum übergeben worden.

Eine englische Whiskyflotte vor Newyork- In den Gewässern vor
Newnork kreuzt eine Flotte von nicht weniger als 28 Schmuggler-
dampfern mit Spirituosen an Bord und wartet auf den Eintritt
günstiger Witterung , um verbotenen Whisky an Land schaffen zu
können . Dieses Wbiskygefchwader hat einen regelrechten . .Admiral ",
den britischen Oberstleutnant Sir Vrodrick Narwell , der seine Flagge
auf der Jacht, .Jstar " gehisst bat . Das Geschwader führt Cpiriluofen
im Werte von elf Millionen Dollar mit sich . Alle Schiffe haben die
vollkommensten Apparate fiir drahtlose Telegraphie und dirigieren
so die Motorboote , die den Schmuggterdienst wischen den Dampfern
und der Küste versehen. Die Mitglieder der Schmugglergesellschaft
stnd gegen Gefangennahme. Geldbußen und Schiffsverluste durch
wechselseitige Versicherung gedeckt .

bwäfchtbleidil
unddesinfizier!

gleichzeitig

Du
'
sparst damit und
schonst dieMIche !

Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht ,

daß unsere liebe, gute, treubesorgte Mutter

Therese Leger
geb . Lutz

am 22. März, im 69. Lebensjahre , nach langem , mit
Geduld ertragenem Leiden, versehen mit den heil. Sterbe¬
sakramenten , in die ewige Heimat abberufen worden ist.

In tiefster Trauer :
Olga Hertens , geb . Leger
Berta Ilohnhm , geb . Leger
Anita Leger
Karl Leger .

KARLSRUHE , den 22 . März 1924. 6016
Von Kranzspenden u. Beileidsbesucheu wird gebeten,

Abstand zu nehmen . — Trauerhaus : Schönfeldstraße 6.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Anteilnahme beim Heimgang meiner
neben Frau , unserer guten Mutter, spreche‘cb tiefempfundenen Dank aus . B8i58
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Josef Weick , Baugeschäft .

Karltrnhe , den 23 . März 1924.

riatfihilfestundEn
in Realfächern, sowie
Vorbereitungen auf lebet«
art von Prüfungen wer¬
den erteilt mit Garantie
auf Erfolg . Schriftliche
Angebote bis Mittwoch
unter Nr . B8098 an die
Badische Presse erbeten

Familien - Ausitvnste »
u. A . über Personen , Ver¬
mögen, Ruf , Chor ., Varl .,
Ermittel . i . llhescheidunga-
u . Almentatiaualachen.
»Globus - Weltanslunftel
K.m.b.H. , Berlii » 8chlach -
t -nfee .gegr. 1903, 311779

—

EUratsgesuche |

_ _ AedtzluM .

Slj^ Dtfoab. M rattf . y, mW « äj » SMiU . *" ii " ' iii m* . . in

Heirat .
. Handwerker, 30 I . all ,
: taiy ., mit Liegenschaften■i,i :b teilweis . Aussteuer,
wünscht mit gut häuslich
t '. '.ogen . Fräulein v . an -
gui . Aeutzern bekannt zu
werden. zwecks baldiger

, Heirat . Angel) , womögl.
mit Bild unt . Nt . B8094
cm die Badische Presse.

A713

'AS yije£

V / . . a ’

IX

e .
^ <ijß

Einheirat .
Einem tüchtigen Blechner-
n . Installateur , der auch
in Buchfübrnng u . Kal¬
kulieren bewandert ist.
wäre Gelegenheit geboten
in Mltes Geschäft (m ‘t
eigenem HanSi etnzllhei-
raten . Meine Tochter ist
30 Jahre alt und wohnt
in der Nähe Karlsruhe .
Angebote n . Nr . B8121
an die Badische Presse.

Tücht. strcbs . Metzger ,
led , 40 Jabrc alt . evgl.,
gr . fand . Erich. , wünscht
gechäfiStü« . Frl . «ns
guter Famili : auf diesem
3Vege kennen zu lernen ,
zwecks

Heirat .
Evtl . Einheirat in guter
Geschäft . Angeb. unt .
Nr . B80I83 an die Ba -
diiche Presse.

Heirat.
Ziaarrenfadrikant . ev

81 . Jahre oit . Witwermit 1 Kind , Mädchen von
8 . Jahren , wünscht miteiner vermögend . Dame ,Et unter 28 Jahren .

Heirat
!ra .? er6i ?5u,,n zu treten .Wtt 've nicht autgcschloss.Diskretton detderfettS
Ehrensache.

Gest. Briefe mit Bild ,welche sofort »iirückael.werden , unter Nr . lOMa
an die „ Bad . Preste " erb

Kunde -Dressur - Anskalt
** nimmt ständig Nassenhund «

In gewissenhafte Dressur « .Pension.
Spezial - Dressur
für Polizei «, Schütz». Be¬
gleit -, Wach - und Salon¬

hunde . B813l
Zeitweise gut dressierte

Hunde zu verkaufen .

H. Klemm ,
Kaserne Gottetaue . Stall 7 .

Telefon 4711 .
Behördlich gevr . Dresseur , la Referenz . z . Berfüg

Pallal)oria - Pud6r
reimet und entfettet das Haar auf
trockenem Weg:®, macht es locker
u. leicht zu irisieren , verleiht feinen
Duft. Zu haben in Friseurgeschäf¬
ten , Parfümerien u. Drogerien, A728

Btiefumidilöne ""

Salatöl
I Repsöl

Liter 1 .00 ?
. . 1.00

•Tafelöl12i
|
Mohnöl . . „ 1 .3<

l Erdnussöl . „ 1.3<

Erste KarlsroiierQIzentrale I
| Liiisenslraße 29 m Telefon 3377.

Tel. 2420 Photographie ! Tel . 2420

Olga Klinbowltrom
Kaiserstr . 243 Karlsruhs i. B . nächst Kaiserpl .
Künstlerische Postkarten .

Portralts — Gruppen — Vergrößerungen
Kinder -Aufnahmen . 8 ii?

m Ab 24 . März

5 billige Tage 5
in

Damenwäsche
Herrenwäsche
Strumpf waren

von oH 2 . — an
2—

cM 4 .50 ..
c# 5 . -
oft 4 .80 ..
c# 3 . 80 „

Damenhemden
Beinkleider
Konfirmandenröcke
Prinzeßröcke
Nachthemden
Nachtjacken
Extra billige 3-teilige Garnitur

Prtnzeßrock , Taghemd , . ocn
5028 Beinkleid zusammen o .ÖU

Seidenflorstriimpfe von JC. 2 . — an
Damenstrümpfe , färb ., von 50 H an
Herrensocken von 60 H an

Versänmen Sie die 5 billigenTage nicht und besichtigenSie meine Schaufenster .
Für Wiederverkäufer u . Händler extra billig.

L. Kurnos
22 Kaiserstrasse 22 .

En gros . Tel. 5236 . En detail.

Stiller Teilhaber
mit Mk. 18- 20090 Einlage für sofort n «I» «dt .
JtnSvergütung 4— S °/° pro Monat . Gest. Angeboteunter Nr . öUli an die „Bad . Presse " erbeten .

Einheirat .
Witwer , mit Mädchen von 18 Jahren , gesetzt «Älterö , Kaufmann m . b . tlteh, langtähr . Ausland

tättgkelt . vermögend , ang . Erscheinung , ttebens ,
Charakter , lucht Annäherung , die tbm lSelegcnbe
zur Einbelrotung in bestehende» gute » « elchäft i
Ztadt oder gröberem Orte bietet . Angebote unt ,Nr . 1381,17 an die . Bad . Presse .



r '*£®v *

S . Weinheimer
Damenputz Herrenstr . lB

zeigt den Eingang von

an .

Amtliche Bekanntmachung .
Dar polizeiliche Meldewescn betr.

Jmm »r wieder werden die dei der polizeilichen
Meldestelle — Hebclstratze 7d — zu erstallcndenAn - und Abmeldungen zu- oder wcgziebender
Personen nichl oder nicht rechtzeitig erstattet .Auch werden vielsach An - und AbmcldungSsormu -
lare derart ungenau austzcsi 'illt . undeutlich ge¬
schrieben und unleserlich unterschrieben , datz deren
Richtigstellung und Ergänzung nur mit Weite¬
rungen und Zeitverlust sowohl für die Beteiligt, -» ,wie auch kür di« Beamten der Meldestelle ver¬bunden ist.

Wir machen daher auf die genaue Beachtungder An- und Abmeldcpflicht , owie aus di« genau «
AuSsullnna der An - und Abmcldcformulare , dieauf der polizeilichen Meldestelle , sowie auf ämt-lilbcn Poliz -Tstotionen erhältlich sind und vomMelder ( Vermieter ) sowie dem Gemeldeten ( (Mie¬ter ) mit deritlicher Unterschrift zu versehen sind,ausmerkam .

Karlsruhe , den 20 . März 1024 5027
Badisches Bezirksamt .

Poltzridirektion,O .Z . 24.

HauA,
evt . mit Laden , wann
auch nicht beziehbar , zu
lausen gesucht Angebote
niit Preis unter Rr .
BS21S an die Badische
Presse ._

Nußbaumpoliert . Büfett
zu laufen gesucht. Ange¬
bote mit Preis unter Nr .
B8175 an die Badische
Presse .

KreWushallunMule
~ ■

Am 5 . Mai beginnt der ö monatl Sommer -
kurs . Der Unterricht umfaßt Kochen , Backen ,Einmachen u . Konservieren von Obst - und Ge¬
müsen , Waschen , Bügeln , Weißnähen und An -
ftrtigen einfacher Hauskleider . Gartenbau und
Geflügelzucht , ferner Hausbvchführung , Ernäh¬
rung s - und Gesundheitslehre lettisch! . Täuglings -
pfleqe ) . Das Schul - und Wohnungsgeld be¬
trägt je 20 Goldmark für den ganzen Kurs ,das Kostgeld ist auf vorläufig 1 Eoldmart
täglich festgesetzt . Anmeldungen , welchen Ge¬
burtsschein , Schul - und Leumundszeugnis bei¬
zufügen sind , wollen alsbald bei der Vor¬
steherin der Schule eingereicht werden
10 6a

_ Der Kreisrat Freiburg .

Büromöbel
gebraucht, z. Einrichtung
eines kleineren Büros ge¬
sucht . best -bend a . Tisch,
einigest Stühlen . Wond -
regal oder dergl . Ge °l
Angeb unter Nr . B8220
an die Bavischg Presse .

Kaufes Kleiderae-
troa .

Schub « . WSsch « und
sonstiges . 5928
Seyfried

's A« - u . Ankauf
Krenistr . iß . Tel .

Tausche meine neue
eschene » ckilafzlmmer -
Stnrlchton « mit weiß
eckt Marmor qeg . tadel¬
lose ? . stärkeres

Motorrad .
Offerten unter <08214

an die »Bad Presse ".

Au- n. Nrrkasf non
Haus - und
Grundbesitz

ieder Art durch
Immobilien «

Büro
Wild . Wolf
Baden -Bade «

Bei Anke erb . Rsickv.

Berichtes vreiSwerte
Wohn - und « e ' chäitS .
» Suier zu verknusen .
Allae « . Bermittl . -Büro
riaiierltr . 156, >t„ geaen -

üoer der Haiivtvoit .

KaUS mit fnbnt
lAltstadt » Pr . 3 500 M .

Laaervlatz mit Gleis -
anichiuß Pr 18900 M

söw . mehrere Geschäfts ».
Privaihauler uud Hvvo -
tbeken vermittelt 5008
Karlsruh Liegenschaus -
und Hypothekenzrntrale
Kailerltr . IN . Tel ' SO.

Haus ,
fast neu , mit 4X5 Zrm-
merwohnungen , wovon
eine frei wird , Bad , clck-
irischcs Licht , groß . Gar¬
ten . bei kleiner Anzah¬
lung zu verkauscn . Ange¬
bote uni , B5025 an die
Badische Presse ,

Acker
-a . 14 Ar . bei der
Graf Rbenastr . um¬
ständehalber billig
zu verlausen . An¬
gebote uni . Nr . B8I66
an die » Bad . Presse ".

tr/TimTTnrcil

Mi oder ßiWiihsli;
» eaen Barzahluna »n««« len gef « » «. An « e-
bot « unter Nr . » 7811
nn die » ad Press « erd .

woch, den 26, März 1824,nachmittags 6 Uhr, «inen
jungen

Wtveiliesamii und
einen Ziegenbock .

Gemeinderat .
S t ; rn . 1039a

Aufarbeiken
v . Betten besorgt älterer
Tapezier billig . Zu erfr ,»8127 Brauerstr . » . III. r .

Wer sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der 'Bad .
Treffe alles , was er

wünfdtt .
Gebe umsonst einfachesMi t I gegen litftt « «

Saar «.
Oamenbart

6 ' fcinnt . Kraul . Iren ,M « U«r . « tuttoart B3l
Sänaerstraße 5 .

Haus
» « kauf «« gesucht .Gut erhall . Wodn -
daus in der Preis -
la >e von ca. m 25000
bet Barzahlung zukaufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . » 8165
an die „ Bad . Presse ".

Haus Weftendftr .
« d«r Umgeb,iug , ulaus , gesuchte Angev .unter Nr . B781U o «dt « „Bad . Presse ".

2000 qm Gelände
«« bebauter Straß « zu
kauseu aekucht. Evtl ,kann ein Anto o». Last-
waaen in Tanich gegeben
werde « . Anaebaie nnier
B78V7 an die Bad . Presse ,

MckwörligtSGeliilldr
jedoch m . freiem Zugang
zur Straße aesucht . Lff
unt . B 816 I a . d. » B , Pr /

Kartenyäuschen
Kütten

und Kartengerate .
kault vreiSwert Klei »
gartenverein „GnteHoff
nun » " Karlsruhe iE . R .
Udlandstraße 15 . B7805

Auko
mod , leichter 4 Sibcr .
Baujahr nicht vor 2l . nur
erste Marke , mit allen
Schikanen , gegen Kasse
iosoit

^
l
^

kmiwn
^ elucht .

vockenheim (Baben )
Tel >02 >01 >o

Linofp -
SeizmssGhinB

in tadellosem Zustandesofort zu kauten gesucht
Anaevot « mit Baujahrund Prc >8 nnt . Rr .4374
an die „ Bad . Prene ".

Hotel
mit 36 Fremdenzimmer
56000 Mark .
4 Herrschaftshäuser

Südweststadt , 30 , 35 ,40000 Mark
4 Geschäftshäuser ,

Westst . v . 20 b , 40000 Mk
5 Privathäuser

von 3000 bis 20000 Mk .
Wirtschaften , Güter

in allen Preislagen -
Büro Walch ,

Kaiserstr . 172,Tel .J562 .

Hslel
IN. Restaiirationsriiumen ,17 zum Teil eingerichte¬
ten Fremdenzimmern ,
Zentralheizung , Elcltrizi -
tät und Gas , in einem
Städtchen tn Mittelbadet ,
zu verkaufen . Anfragen
unter Nr . 1041» au die
Badische Presse .

Bauplatz
in GrStztngen , selten« Ge¬
legenheit , zirka 700 gm
Hochplateau , herrl . AuS -
sscht auf das Rhcintal ,
Karlsr . , Durlach . Pfinz¬
tal , gcg bar verkäuslich.
GaS , Wasser. Elektr . vor¬
handen . Angebote unter
Nr 588160 an die Ba -
dische Presse ,

BaiM
für Einfamilienhaus
Moltkestr ., vreiSwert
ä« verkaufen . An¬
gebote u. Nr . » 8168
nn die » Badische
Presse " erbeten .

S . PS . , neu . Porzellan -
Wandbecken . für Kalt - n.Warin - Wass . m . Sovlwn ,
gebraucht . Waaenvlan « ,8 .5X4 Meter , gebraucht .
1 Kinterliegwggen . aebr
1 Kinbersitzwaae » . gebr .l Schränkchen mit Hansl
ao » >beke, aebr .. umstän ,
debalber dttiast zu ver¬
lausen . » 8148

Buaartenstr . 18 . 1.

SORTEN -SRURRE «a »
Die in der Gruppe A zusammengefaßten
Sorten sind in ihrem Mischungscharakter
besonders ausgeglichen und unaufdringlich .

SORTE « R 6 » 4 A
mild - aromatisch

PROVENIENZ : DRAMA , KABAKOULAK ,
SMYRNA , SAMSO U N

GELBE SORTE 6 S
süffig - ausgeglichen

PROVENIENZ : SERRES , JENIDJE , XANTHI ,
LYGDA , SAMSO UN

SENOUSSI 10 ^
i süß - schmiegsam

PROVENIENZ : SMYRNA , XANTHI , ZICHNA ,
DRAMA , MADEN

C A V A L L A
sehr gehaltvoll - duftig

PROVENIENZ : C AV ALLA - D I ST RI K T

REEMTSMA A . - G .
ALTONA - BAHRENFELD

12 S

Elektr .Slaubjauger
Ploastebt , Kürnerstr . 6,1 .. .

Haus mit Bäckerei
hier » de « anSwSrtS sofort zu laus «» gesucht .«Inaebote unter Nr B8080 an die „ Bad . Presse ".Hemzim

gebraucht oder ue«
zu fuiufen ober zu lausche « aesuchi

Segen alte rot gestempelje
1000 Mark -Scheine.

Offerten unter B8154 an die „Bad . Presse ."

Zu kaufet » gesucht

3 Tonner Lastkraftwagen
#ut»e , neuere » Modell , wenig gebraucht ,mit Caroan - Aittrieb .
. . Offerte » unt . Nr . 4641 » n die Badische Presse .

ticiien- fiiubefilioiz.
n langen Stangen oder in Stempeln , in mest -
alisch en Di mensto en fortlaufend zu
. , UMF taufen vesnchr ~3M9
lngeb . erb . unter Nr . B8158 an die Bad - Presse .

Glänzendes
Angebot !

Haus mit Laden in bester Lageder Sudstadt , alles sofort beziehbar ,eventl . mit Warenlager , sehr preisw .
Großes Eckhaus mit Läden , be¬

ziehbarer Wohnung , Einfahrt , am
Laiserplatz , bei günstig . Zahlungsbe¬
dingungen . 4886

Beziehtf . Herrschaftshaus , Kriegs¬straße , zwei Geschäftshäuser aut der
Kaiserstraße m . freiwerdenden Läden ,beziehbares Einfamilienhaus bei Dur¬lach , 22 Mietshäuser , 14 Geschäfts¬
häuser , 15 Privalhäuser , 3 Fabriken .

Güter , Villen , Fabriken , Hotels ,Kaffes , Einfamilienhäuser , Geschätts -
imd Wohnhäuser in alten Gegenden
Deutschi . u . im Ausland _ Mehrere
herrl , Anwesen in der Schweiz etc.

Alles Nähere durdh den
GANS WEIN KONZERN
erstes und grösstes Unternehmen

dieser Art in Deutschland .
Zentraldirektion für Miitelbaden :

KABLSBUHE , Kaiser -Allee 67
Telefon 2598 , 649 , 2223 , 1470 .

ll -

Karlsruhe (Bad .)
Neuzeitlich eingerichtetes

Bank -Gebäude
Nähe Theater und Houptverkebrsstratzen , aeeign .für vüro , auch Gesellschaftsbaus oder großesKaffee , unter günstigen Bedingungen sofort zu
Silanaebvt « unter Nr . 5038 an die » ad . Press - .

Speisezimmer
Iherrschaftlich ).

Büfett , 2.50 m grob . Kredenz , Standuhr , groß .
Ausziehtisch . 8 Lederstühlc pretSw . zu verkaufen

Schrrmerei Köllig aniafthen .
Schumannftrabe 5. 4884

Aktien
Einlagen 4731

bi « 8 % « onatszinS .
« 110 . Schmitt , » ank -
kom .- Gesch,Hirschstr .43.Tel 2117 . Gearü » d. l87g .

FiirgaMMaber.
Verkaufe Jaadantell

guter GebirgStagd sowie
komplette F « ad - A «O»
»iiltuna und erstklalstg .
DtIch .Kurzhaar -Riibe .
Näheres unt . Nr . » 8186
in der » Bad . Prcffe ".

Znsvlae Auswanderung verkaufe ich mein neucrb.

Wohnhaus
2 Wohnungen , mit fämtl Zubehör . « Icktr . Lickt undgroßer Garten . Das Sau ? ist im Dchwarzwatd -sttl gebaut . Fester Preis Mk . » um .— , nur gegenBarauszahlung Haut wird nach Wegzug ganz frei .
Josef Kupfer , Schramberg

<So » ne » bera > württ .

ic Kaiifjsete.lieiiheit !
Weg ^n Geschäfksaufgabe !
Eine vollständige Maschinenanlage , besteh , aus

l komb . Hobelmaschine , 600 mm Hobclbrelte
l Kreisläge mit Bobrmalchin « . 60,1 mm Blattgröße
1 Fräsmaschine . 1 Schleifmaschine
1 Winkeleckeneinlaßmaschtne
1 550 Meter lange Transmission mit Stchlagerund Riemeuicheibrn
l Borgeleae zur Fräsmaschine
I '. ‘I, PS . Motor , Schleifring , Fabrikat Sachsen -

wcrk , und iämtliche Werkzeuge und Riemen zu
vorstehenden Maschinen zu verkaufen .

Die Maschinen lind in tadellosem Zustande ,> Fahr im Gebrauch und können im Betrieb be¬
sichtigt werden . Preis 8500 Mk Näheres unter
Nr . »82a tn der „ Badischen Prcffe "

_ Tchivarzivald .
Vaöen -Baöen !

1025»

Ein in erstkiasstger und ichvusier Lage vonBaoen - Badeu gelegener großer

Villen -Bauplatz
ca 10000 gm gioß zu verkaiifcii . '.ängebote unterNr 4072 an die „BadlBresse "" erbeten .

Wir baden iviort vretowerr und zu günsriaenZrhlungsveötiigunacn zu verkaufe » : losia

vollkomm .- n üurchrevariert und fahrbereit . -
J . aherc Slnaaben durch Gaensblrl ,vorm . , Gaensblrt - Uaeulmmn & Co ..WilhelmStzav «« » Roonstr . 14. Fernsprecher 624 ,

s/ili -5„Mabeco "
sowie

Mabeco - Garelli "
(850 ccm ) Motorräder

üelleöEeZorh 'eillUWWstSine
stet» lieferbar .

Vertreter : 0 . Fischer & Co.
Akadcmiestr . 32. 6029 Telefon 302l

3ti verkaufen :
Elegant . Kerrschasls -

wagen ( Landauer )
2 ftlberplallierle

Geschirre . 502c

I . Estelmann
Kerrenflr . 10—12 .

ÄuterhalteneS , leichtes
Break

Mit fflberplattiert . kom
vletten Geschirr billig zu
verks . KarlSr .-Rüvvnrr .
Langeltr . 60. » 8156

Wegen Lagerräumuna
verkaufe :

Kirscbdaum vol .. erltkl .
Slttlaszlmmcr

mit 2Mtr . dr . Kommod¬
schränke. bcss . und eins ,
eich. Gehlnlz ^ fow . erst¬
klassige Ed - Jim « ««.
Solide Preise . Besichtig ,
erbeten . B7908

WUH . » » lederlch
Schretnermeister

Snlzseld ( Baden ) .

Achtuns ! Braiittnite
Schlafzimmer m . Feder¬
betten a . z. Decken btllta
zu verko -'k- n . B820 »

Trierr venkafernr ,Staü -ibr,, . , Wobna 12.

Möbel .
Sofa mit Umbau sowie
Vrniko , eichen dunkel,
wenig gebraucht, um don
billigen Preis v . 190 Jt
zu verkauscn . Schumann -
straft e 5, IT . 4983

Sofort i üprfiniilDn:
I Schrank, pol . : i Brr -
tiko, poliert : 1 Wasch¬
tisch m. Marmor u . Spie¬
gel : i Diwan ; 2 Tische:
3 Stühle : 1 Nachttisch.

Kommode , und sonst
verschiedenes . Stcinltr . 2,4. Stock._ » 8145

Poliertes Mett
tttf . ob . geg . Damenrad

z . tausch. Luilcnstr . 59 . V .
Zu verkaufen : Roßhaar¬

matratze , 3tctt .. 185X90
pt-m , umgearbeitei . mit
neuem Stofs , rotrosa , bil¬
lig ab, »geben . Tapezter -
wertstätte Scxauer , Klan -
pr.-chtstr . 18 . B8l33

Ein « vollständige
Pitchpine - Küche
towie ein weißer Küch .»Herd zu verkaufen .

Zu erfragen bei 8009
« s. Kut K « ikerstr 111
2 gcpolst - rte gnterha -lt .

Bcttröste , 180 00, und ein
kl. hölz . Badczubcr . zu
vcrkaltscn. Lcopolsstr . 34 .
III , Stock _ 588192

Brut'ilppBrat
Sartorius „Germania "
I20EierlFabr .Pr . 170 ^r>
tast neu . für 70 Jt ober
Tamchaeaenstand z. verk .
SagShouS Ettlinsen

Tel . 117. 1024a

picknino
sehr gut erhalten , braun ,
von Privat zu verkaufen .
Zu erfragen unter Nr
» 8116 in der Bad . Pr .

Odeon ,
trichterlos , bereits neu ,mit Platten , umstände -
halber abzugeben . Sches,
felstr. 66, in . l . B8108

Vt Violine
alt . aut erhalt .. Mk . 45.-
zu verks . » 822»

Sann s , Hardtstr . 28.

Weinlransport -
füsier.

400 Stück 30- 40 Liter
haltend , lowie 800 Stück
Halbstück sofort zu verk .

Heinrich Zink .
Effenweinst . 38, Tel . 3856.

Fässer
neue u . gebr . . von 50 bis
400 I zu verk . Mao »» ,
Küferei n . Fatzbandluna .Hnmboldtstr . 11 . » 7688

__ ,
eit .

'
Angebote unter

fli . » 8208 an die „ 8 Pr .

Alke Taufender
gegen Höchstgebot abzug .
Angebote unt . Nr . » 8106
au die „ 0)ad Presse ".
Alle Tausender

mit roten Stempeln
sind zu verkaufen . Zu er¬
fragen u . » 8 ) 88 in der

Badischen Presse ".

Alte loufonöot
gegen Höchstgebot abzn-
gebcn . Ang . »>. B8224
an die Badische Presse .

Soiort billig zu per
Aquarium

mit Ti ich B8188
Steinstraß » ?, Teaen .
Weißer mittelgr . Herb

in g . Zustand . 1 weißer
gedeckter Gasberd iowie
cin ' gche Bettstatt m Rost
billig zu verkaufen oder
gegen Fahrrad zu ver¬
tauschen . 88285
« ürgerstr . 21 . 2 . Stock

Lkicht-Motorriiii ,
2

0
p
trt.

Beiter . Waldstr 66. » tm»

N . 8 . U .

Motorrad
mit Beiwarien

8 PS ., Modell 1923
elektr . Licht, aut er¬
halten . umitändebaib -
preiswert zu verkauf .
Angeb . unt . Sir 965a
an die „ Bad . Presse ".

l Leichtmo orrad
guter Läufer , das . auch

Ptzow -Apparat
9/12 . billig zu verkaufen .

Zu erfrag , auch Sonn¬
tag Harötltr .14.t.Lad.« «ui

Kerrrurad '- b
^ « ' » - .

Wielandtstr . 20, v . Jri »n .
Herren - Damenrädepneu

un¬
gebraucht . billig zu verk .
Rbeinstraße 6. 87485

Mühlboro .
Domenrad preiswert

znverk . Wielandtstr 20,
v art . tJriont . B797 »

Herren -Fahrrad
zu verkausen .

' 88157
Martenstr . 75 . vt .

Rennmaschine
mit Schlauchreifen billig
zu verlaufen . v»1i>
Lang , Dnrl . Allee 58. Ul .
FriedrichSVan . Kalerne
Gottesaue . Wohnung 54.

Herren- n. DoinevrNer
aebranchte Räber von «0
und 50an iowte neue
Räber staunend billig zu
verkanten . 5041
Werner , Sckützenftr . 55.

8 - u . D. - Fahrräder
verkauft billigst S »nd »l -
back>. Akadcmiestr 84.
btartikS K .-Rad

umständest , bill . zu verkf -
bsm Schtllerstr . 80. H lll .

Guterbalt . Herrenrad
billig zu verkauf . » 8180
Städter , Rüvvurrerst . 10 .

Kinderwagen
lBrennabor ) aut erhalt .,
iowte ein Vserdessiele »,neu »u verk . bei 88140

Giißler . Putlitzstr . S.
Kinderwagen , kt Eis -

lwrank , Dczimat - Wage .
Wolfshund billig zu ver¬
kaufen . Scholl , Marten¬
straße 8 . r . St . » 8203

Tkagkißenbkjijge
aus Piauh . neue und ge¬
brauchte . zu verk . » 8179

Htrichstratze 106, 2. St .
Zu verkaufen ein «

12 I . alte mitteifchwere .
bochträchtige 1027a

Graunstute
Preis 800 M bei

» r. « lal ». Mühle
Durmersheim .

« «nftrmanoen » An »
in « u . Krack mit West «
zu verkaufen . » 8205
Dnrl .-« llee 89, 4 . « t . r .

fiölöin mit Kalb
zu verkaufen . Jost . Lln-
k«nhcim .Saupstr .34 B8178

2 Ziegen
zu verkauf . beiSchöna « ,
Mathystr . 80. II . B819 >
la . Leghorn -Hahn
23er . verkäussich . » 8151

Fltcderstrabe 1.

KleinNerftalluug
labnebmbar » für Ziegen ,
Schweine und Hühner .

Meltiiteliweiiie
JodannitzbeerftSch «

wegen Weg,ug billig zu
verkaufen . B8l87
Retnbart , B « chstr . SS.

1. Stock link » .



Bekanntmachung
Sie Wahlen m Handelskammer bell.

Die »ach Artikel 13 des Gesetzes , die Handelskammern be-
Keffend, vom 11 . Dezember 1878 vorzunehmende Neuwahl von
Mitgliedern zur Handelskammer findet am

Donnerstag - den L. April ds . Is .
statt und zwar

für den WahldistriKk Karlsruhe (die Orte im Amts¬
bezirke Karlsruhe ) im Amtsgebäude der Handelskammer
Karlsruhe , Karlstr. 10 , „ großer Sitzungssaal" , von vor¬
mittags 9 bis 12 V- Uhr nachmittags und von 3 bis 6 Uhr
nachmittags.

Wir laden die Wahlberechttgten hiermit zur Teilnahme
an der Wahl ein mit dem Bemerken, daß jedem Wahlberechtigten
noch eine besondere Einladung zugehen wird, aus der das Nähere
über die Wahl zu ersehen ist . Für den Fall, daß dem einen
oder anderen Wahlberechtigten die Wahleinladung nicht zugehen
sollte, ist diese öffentliche Einladung als Einladung zur Wahl
anzusehen. sosi

Karlsruhe , den 22 . März 1924 .
Me ZWiekdmmer (Br Hit Kreise Kurlsnche und Wen.

Der Präsident :
gez . Dr. Döderlein .

Der Syndikus :
gez . vr . Krienen .

Karlsruhe Telef . 1147 — Pforzheim Telef . 8446

Generalvertreter der Phanomenwerke Zittau

mit DKW-Motor
bedeutend unter Preis

abzugeben .
Lager , Ausstellung *- u. Verkaufsräume ln :
Karlsruhe, Amalienstrasse Nr. 67 .

M ®
S » f "

m* . _

Nais ieirr$*

. "r iprfe

Generalvertretung und Fabriklager fllr Asittetbaden :
A . Letzgu * . Karlsruhe - Betertheiin , Maria - Alexandrastraße 13. ; ; Telefon Nr. 4333,

Für uns . Abteilung
Baumwollwaren

suchen wir tüchtige
dranchekundige

Verkäufer
i mit guten Referenz.

W, Boiänder,
Uarlsrnb «. w

riiger -Gesilch.
Tüchtig, lediger Säger'ann sofort eintreten

(freie Station und guter
v!obn ) b . Liberi Gelm ez,- ägewerk, Friedrichs tal
IKoben) . K790S

Jungem
Mann

welcher Luft hat . die
Zahntecbnlk gründ¬
lich zu erlernen , ist Ge¬
legenheit gegeben, sich
innerhalb der vorge-
ichriehenen Lehrzeit
gründlich aus, „ bilden

Bewerbung . mit selbst¬
geschriebenem Lebens¬
lauf unter Nr . 5001 an
die . « ad . Presse".

'
■Mlinltmn

ab Witte Mai gesucht .
Hotel z. Falkenstein

Oettenalb . 1028«

Höhere Handelsschule Calwim wftrttemb.
Sihwariwald.

Bekannte, 1908 gegr . Privatlebranstalt mit SchUlerbeim .
Realabteilnne ’ SechsklaMigeRealschule. Vorbereitung f, Staafsschulenu, Reichsverbanda-

prüiung, Gewissenhafte Erziehung, Aufnahme vom 10 . Lebensjahr an.
Handelsabteilnnsr: Halbjahres- und Jahreskurse für alle Altersstufen,. Akademie-Kurs ,praktisches Uebungskontor.

Gute , reichliche Verpflegung . - Prospekte durch die Schulleitung._— — 11M — — I iVcnanfnahme 188 . April WWWWŴ MWWMWMWD̂
r —Zentral -Heizungen —>

Narag - Stockwerks-Heizung
Küchenherdneizung {.Landhäuser , Lager in Heizkessels

. Radiatoren — Dampfarmaturen
Schweissen von Kesselgliedern . 2734

E. Schmidt & Kons. , Ingenieure .

i Institut Bolz ,
Ilmsnsu .Thttr .

Privatunterricht .
Privatlebrer mit

H. ndelS - Hochschulbildg .
tRittmeister a D .» unter -
richtet in Mafchiu »« «
fätcttm und ateno «
AcanbieStoIioSttKcn .
« ädere» unt . flt . WSM
in der . « ab . Presse .

Schneider übernimmt
noch Heimarbeit i . Groß¬
stück ob . Westen . Ange¬
bote unter Nr . B3217 a .
die Badtiche Presse .

mKapitalien

SeliiHarltiiell Vilt ®
t
e

KriegSttr. 86 v .-ä-v . alt .
« bf. Svr . l0 -sU . Tel . vdis
Sldetmaan , llufttonat
f . Nachlaß u . freiwillige
Versteigerungen.

Blliplj tUttllasn.
Kim . , 82 Jaro «. ge-

schäftSgew , mit Aus¬
landSpraxiS . sucht stch
mit eil. 1000 M an be¬
stehend. stör. Geschäft zu
beteiligrn. Angeb . unter
Nr. « 6214 an bi« Ba¬
dische Press «.

500—2000 G .-M.
gegen 1. Hypothek, 60
Prozent JahreSverdienft
gesucht. Ang. u. « 7989
au die Badische Presse .

I» S Minuten
sind Sie yon den quälendsten Kopfweb - and Neuralgie *
schmerzen bei Gebrauch von Germosankapseln
<ges . eeseb .) — nach ärztL Urteil ein glänzendes Mittel
der . Gegenwart — befreit , mindestens aber erheblich
erlöst . Id Fällen von Katarrh , Infl ., Grippe leisten sie für
das Allgemeinbefinden überraschende u . schnelle Dienste
Her geradezu frappante Erfolg soll auf de#* inzieartigen
Verbindung der Bestandteile beruhen (Amidphenac . +
Phenazon sal . •+• Chin , 4 * Coff.), denn schon eine einzige
Kapsel bringt den gewünschten zuverlässigen Erfolg
Nur im Falle dies wider Erwarten ausbliebe , kann ohne
jede schädliche Nebenwirkung eine Stunde später eine
zweite Kapsel genommen werden . Am besten überzeugt
nach geradezu Überschwänglichen Danksagungen der
praktische Versuch . In all Apotheken zu ganz mäßigem
Preise erhältlich oder zu beschaffen (Fabrikation :
Germosanwerk München 50) A316

Patzbil - er
liefern schnellstens

Samion L Go . ,
Photogr. Atelier ,

kiiser-Passage i . T»Ib‘. H7.

Mandoline . . 10 m
Gitarre . . . . 99
Laote . «5 m
Zither . . . . 20
Salten . Xoten billigst
bei Ozk . Mttlthaler ,
» ttUifctt*. 14. « 7022
UatciriAt ict) *«i «it .

Suche für Buchhaltung
und Korrespondenz gut
durchgebtldeten jüngeren

Kaufmann
aus der Warenbranche ,
womöglich mit Bank -
kenntniffen . Ausführliche
Bewerbungen unter Nr .Nr. 1028a an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl .

Zu naben in Apotheken
und Drogerien . Achten
Sie aut die Schutzmarke
EU. Palm, FrelDopg l. B.

g.lnzend Dew5hrt bei?
üneiimaiuien , Bein-

sdiaden . Brand • und
Frostwunden , Hämor¬

rhoiden .- fnr nnKein,Flemten, AnssdifBiien,IVundlmiien, Wumuein
der Kuder .

Kür unsere

suche« wir einen tüch>
tigen , branchekundig .

Nertiäuftr
V . SolLnderKüchenweitzeln

sowie alle andern Maler ,
arbeite» werben billig «.
sauber auSoefübrt. - r—a— ^-
D° ro7be^ r

-
ap- fo"

h
'
° . der MItt OKU hailsikttl

Auaartenftrahe. « 8176

Kleine
Anzeigen
haben In der „Badischen Presse "

,
der weitaus meistgelesenen und be¬
deutendsten Zeitung unseres Landes

größten Erfolg
Private Gelegenheits -Anzeigen , wie
Kaufgesuche u . Verkäufe / Zimmer -
Angebote und -Gesuche / Tausch -
Anzeigen / Stellengesuche / Verlust -
und Fundanzeigen berechnen wir mit

50% Nachlaß.

Vertreter
fftt Baden , mSgltchst tarifkundiae Herren ,
»um Besuch der Industrie und de» Grost »
bandelS gesadlt . Zuschriftenmit auSsübr-
Uchen Angaben über die fieberig « Tätigkeitu |w. an Han » Ruth . GüteroerkedrSbüro,Krachtbrtetkontrolleund SchadenSreklamat.« eelin S . 24. Eliaff. Straße 4 . « 731

Einmaliges Angebot
. Wir versetzen Alleinvertret , uni , konkurrenzl.rat . Neuheit , die jeder Landwirt kauft . — Glänz .GutachtenI — Keine Reifen . / Hobe laus. Zuschüsse I~ ArüdiahrSbeitellung 1 Bewerb , mit

ca . 1000 8m . f. « uSUef -Lager w. I. unt . U. « . «8S»an « «ratzerd « rndt . Ann. - Erv . B -elin W , 8.

Offene Stellen

>kiiikchm«iii
bessere » , in belebter Stadt , in guter Lage ,oder zu Einrichtung eines wichen , geeianet «fRStttit» , »o . tnr Anschluß an Hotel. Theateruiw . «eiucht . Angebote unter Nr . « 8167
an die . « atzilche Presse"' erbeten.

In der kürzesten Frist liefern
wir Massenauflagen von

Wahl -Flugblätter
sowie wirkungsvolle

Versammlungs Plakate
Stimmzettel rc.

Buchöruckerei Ferö. Thiergarten
----- Karlsruhe i . Baden -----
Verlag der „Badischen Presse"
Fernruf : Nr. 86, 309 und 319 .

Bilanzsichere «
iitneerer

für sofort »«sacht.
W . Wöndtt .
Borzu» . n - l2Ubr .

erbalten unter aünfttgen
Bedingungen Vorzugs -
vreiie für Sciienvulver ,Setie , Schuhcreme von
letiiungsfähtaer Fabrik.Angebote unt. Nr . « 8177
a n die »Bad Preise".

Schneider
aus Großstück per sofort
gesucht. Grämlich , Herren-
straße 56 ._ « 8194

Brauchen Sw

Personal ,
Sie finden Molches
für jedes Oewerbf
durch eint hieuit

Anzeigt in der
Badischen Press «,

/ Mindest . 10 M . pro Tag verdien.'
«acht . Wieberverkäuser m. » aust«r«r .
durch « erkauf e gef gefch. vollftänd.

. neuen Artikels , der I. ted . HeuShaltg.
'

bendtigt wird. ErnsteJnterelf . wend.

«
"»Heinrich Paul ,

Lebensstellung!
Beternteube Ziaarreusabrik sucht

tüchtige Vertreter
svelche gut etngesührt stnd n . große
Umsätze erreichen kSnnen . Sehraünstiae Bedingung , u. bdchite * ro-
vtstonriätze. oiell Onert . u. L. ^au Netzess Mette . Meuuhei « .

« . 898
A688

cfdöfiriirnDr
« t r « ufnabme von Bestellungen in Seilen alle »Art bei der Prtvatkundschait. von teistunaSkäbiaerFirma gegen hohe Provision evtl . Gedalt nesucht.Herren, welche auf dte 'em tKebiet « schon gearbeitet
haben , werden bevorzugt. Referenzen erwünscht.Angebote unter Nr . 4604 an Geschäftsstelle der
. Bad . Preise" erbeten.

Tiiclitpr Architekt
I. Kraft, für bessere Btllenbauten ver sofort nach
Mannbelm gesucht Angebote mlt BtldungS -
gana. btSderiacr Tätigkeit und GebaltSanivrüche
an « rckzltelt B . D. « . E . Reichert , Man » .
»elm , Eliiabetbstraße 4. « 8221

ist '

: Kömme : Soüeüeorlel
Leistungsfähige Grotzhaud»
iung such ! branchekundige

Vertreter.
Offert, unter Nr . 4SS2 an die » tfadische Presse"

. Wir suchen sür unsere bekannteGummt»
absatz- Marke

„ NOVUS “
einen in vetze « und Würftembere bei
Leder - und Schubbändlern vorzüglich ein-
aeiübrienLettreler
gegen Hobe Proviüon . Für Herren , welche
etwa bereits einen anderen Artikel für
oieie Branche vertretrn . dürfte unser Ar-
tiket von arößtem Jntereff « sein . — Wir
erbitte» Offerten von wirklich eingeführten
Herren a » untere Adresse :

. bh .

Düsseldorf 16.

^
geß &rfe

mrd durch einen
SchryeCfgebessert
Weinbrcmd . der durch seinen eor .
zCtgttchen Qeschmack , seine JQein»
heit und wchttuende TOinkuna-*
einen erlesenen Genuss bieterr "

ist unsere TTCarGe :

,
'u w *

rKOPPfi

f

/ »
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Hohes Friedenseinkommen!
GeschäftSstlllftand zwingt vl - le Geschäfts¬leute sich umzustellen . Gröber « mittel¬
deutsche Fabrik bietet Ihnen AuSaleich

durch übernahm « ihrer lukrative »

Alleinvertretung
für dortiaen Bezirk für ihr völlig kon¬
kurrenzlose » gel . aeich . Sveztal - Lrzeugnis ,dellrn Vertrieb ohne BranchekenntniS von
jeder Konjunktur unabvänatg , nachweis¬
lich enorme Umsätze mit glanzendem Ein - '
kommen garantiert . Keine Lizenz. ES ■
können nur durchaus seriöse Herren oder
Firmen von Rut berücksichtigtwerden , dieüber « in NüsstgeS Kapital von 8 bis 10000Goldmark zur Übernahme diese » risiko-
losen u. angenebmen Geschäfte» verfügen .
Offerten unter Li. 440 an * l«»H» as«a »

st«i» L Bögler , Dresden .

sichere Existenz ! Beamten -!
Epochemachende

Erfindungen
Gebrauchsartikel des täglichen Bedarf »

D .R .P . und D .R . V .M.

Grotze Umsatz- n sichere
DerdiensimögNchkeik !

Von leistungsfähiger Gesellschaft wird der fHtel *"
vertrieb provinzweise auf streng reellster Basis vergebe-
Organisatorisch Befähigte und Geschäftstüchtige mit flüssigem
Geldmitteln bis z« etwa 1000.— G .-Mk., welche sich al '
zielbewußte , ernsthafte und fleißige Persönlichkeiten und In¬
teressenten ausweisen können, werden gebeten, ihre Angebote
unter S . T. 892 an Ala - Haafenftein & Bögler ,
Stuttgart einzureichen. A7Sk

Bon bedeutender Rahmafchinenfabrikin Mitteldeutschland wird
für sogleich oder auch später ein arbeitsfreudiger , znvertätzlicher

engl.-franz .
Korrespondenl
aekucht , der über ausreichende Branchenkenntnis verfügt, um die ein¬
schlägige Korrespondenz selbständig erledigen zu können.

Angebote mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisabschriften u . Angabede» Eintr >ttstermines nebst GehaltSansprüchen unter Nr. SISa an die
„ Badische Preffe " erbeten .

©eee ©eee ©ee ©eece ©e<
£- Wir haben die Generalvertretung unseres neuen „ Deut »

sehen Industrie - und Export - Iiatalogres “ (Mo¬numentalwerk für deutsche Arbeit, Technik und Export ) für ganzNordbaden zu vergeben und suchen hierfür erstklassigen,repräsentationsfähigen

flnjepihDeMr.
Es kommen nur Herren in Betracht , die über ausgezeichnete
Beziehungen zu allen Industrie - , Handels- und Exportzweigen
verfügen, möglichst eigenes Büro, Telefon usw . besitzen. Aus¬
führliche Angebote mit Referenzen , Lichtbild usw . erwünscht an

H „ Industrie - , Verlag » und Druckerei - Gesell -

^
scbaft in . b , II, , Stuttgart , Sedanstrasse 16 . 1026a

aacaaaaaaaaaaaaaaaaat
W Achtung !
Akquisiteure .

Für eine großzügige Reklame-Neuheit suchen wir für die
Städte Freiburg und Konstanz lüchttge Fachleuie als
Inseralen -Akquisiieure gegen höchste Provisionen .

Offerten erdeten an :
'

»?4a
Keinz & Co., ateftlamtoerfnn, Konstanz 133.

liingeres
mit a»ten Kennt » iffen
in Stenographie « . Ma¬
schinenschreiben, sowie in
allgemein . Büroarbeiten
rum 1. Avril gesucht.Ausführliche Bewer¬
bungen unt . Beifügung
von ZeuantS -Adschriftcnund GehaltSansprüchen
unter Nr . 5005 an die
Badische Presse".

Stell ^ nKesuctie

Archtekt
auf Büro und Baustelle
ielbständ. , sucht Stellung
in Baugeschäft ev . Betei¬
ligung bet soforttg. Ein¬
tritt . Angebote unter Nr .
B8181 an di« Badische
Preffe.

Redegewandte
Damen u. Kerren
für vornebme Reiletätigkeit z. Besuch von PrivatKundschaft bet höchstem Einkommen gesucht .Persönliche Bopstellnna Montag 8 — ö Ubr ,, . , , , u ./Büro . R - — -Dienstag 10— 1» 1 lowocks » « nlag « K. n .
Scfirift ! . Heimarbeit, Prosp . d . Vltalls -Verlag

Mttnchen . A447

Krankenschwester
gesucht im städttlchen Krankendaus in B »«1t«aauf möglichst bald .
_ gtitbt . Kr « nk«nkiatSo »rwaltans _

Kinbergörknerin
zu einem Kind von 2 ' . Jahren gesockt, 4027

Fritz Gärtner- Waldstraße 57/59 .

Tüchtige Köchin
di « Such Hausarbeit übernimmt, aus 1 . Avril !

I ae sucht . Müller . Meidtstr . 5, II. 5003 >

Kit »1a»»-L«d»UaulEin iunger , kräftiger« ursche mit aut . Schul -
b lduna . welcher Lust bat .dte Gärtnerei gründlich
zu erlernen , kann unteraünst . Beding , zu Ostern
od . später « intret . KerlBall . Gartenbaubetrieb .Gageuau iMurgta » .

SkprSstkj 5042

äöuolinasoiieacrm
auf 1 . Avril zu 2 kleinen i

indem evtl , für tag»- 1
über gesucht .

Borzustellen zwischenll und 1 Uhr bei
Frau Westphat

« erauienOr . 14 .

Kaufm. gab . Ingenieur
fuchlKteUung
in Auto- oder Motorrad¬
oder sonst . Geschäft , spä¬
ter Beteiligung . Ange¬
bote unter Nr . BS230 an
dte Geschäftsstelle der Ba¬
dischen Presse,

wird durch minderwertig» 3usäize verdorben*
„Weber''s Carls bader “ dagegen gibt selbst mit
einer billigeren Sorte K̂affeebohnen ein kräftiges i
■wohlschmeckendes Qetränk von prächtig em

“
Ton

vnd vorzüglichem Jtroma .
fTlltin echt mit der ,JCrone " !

! W

Suche für meine Kinder
ein ordentliches

vum fofo« tfl~n Eintritt ,
»rau Ziegler , Baumeister-
straße 18. III . B8195

perfekt in
Rauch - und Stmnz

j tabakfabrikalion
sucht Stellung ,l Anaeb . unt . Nr . 1017a

>an dte „ Bad . Preffe ".

Frauenloser Beamten-
hanShall lucht ült. allein¬
stehende Dame od . Wwe
für sofort. Angebote unt)Nr B820S q . d . B . Pr .
Esl. lücht. Fräulein
»um « «roieran sachtGoldener HirscheKailerstratze 129. B8-L2

Kaushalterin
»'bildet und felbsttättg
ob . bester« Wirtschafterinven älterem Herrn nach
Heidelberg gesucht . AuS-
führl . Angebote mit Ge-
haltsanspr an dte Ba-
dtsche .Preffe.

Tücht. Schlosser s Stell«* Betriebsschloffer.
Derselbe ist mit der
Instandhaltung von
Dampfkesseln und Mascht
nen aufs Beste vertraut
i-wd tmstande, alle vor-
konrmeuden Reparottiren
selbständig auszuftibren .
Aneeb. II . Nr . B8185 a
di« Badische Preffe.

Intelligenter
elfer

ivnaer
Reifender sucht erstklaff ,
gangbaren Artikel. Ange¬
bote unter Nr . B8218 an
dte Badtschc Preffe.

Gesucht wird
einfache Stühe

oder befferek

Alleinmäöchen
in Küche und HauSbaltdurchaus erfahren , auf
I . Avril , bet guter Be¬
zahlung .
Frau Lina Gartzen ,Darlach ,Tinborn -Avotbeke.

Kaustochtkr gesucht
zu älterem Ehevaar , für
Ausbildung unter gebt«,
genen Berbältntffen .« olle » Familioaaa
schlab . Gute Herkunft
Bordedlnguna .

Gell Anaeb u . B8I88
an die , « ad. Preffe ".

Von htestger Grotzhand
lung wird für sofort ein
ehrlicher Junge «iS

Lehrling
gesucht Angebote- unter
Nr 4978 an dte Badische
Press«.

Lehrling
mit möglichst guter Schul¬
bildung kann in erstklas¬
sige« Archftektarbttro
zu Ostern etntreten . An¬
gebote unter Nr . « 8102
an dte . Bad . Presse"

Stickerin
für Heimarbeit, sveziell
Monogramme . »»sacht.Offerten unt . Nr . 4990
an die . Bad . Press» ' .

Tilchtia «»

das selbständig kochen
kann und über aut «
Zeug « , verfügt . , um
15 . April in « er »tr »uen »st»llun » »«.
sacht . Waichfrau rc.werden gehalten .Nur
wiche , welche Inter¬
esse an Dauerstellung
bäven. wollen sichmelden . Anaed . mit
Zeugnis - Abschriften
unter Nr . 4889 an dte
»Bad . Presse ".

Gesucht aus 1. April
tüchtiger Alleinmüdchen
mit guten Zeugnissen.Einige Kochkenntniffe er¬
forderlich . Katser-Allee
Rr . 15, 4. St . B7986

Mädchen
welche» schon in besserem
Hause gebient und Zeug¬
nisse besitzt in kl . Haus¬
halt für alle vorkommen¬
den Arbeit b . hob . Lohn
u . gut. Behandlung p . 1 .April gesucht. Borholz-
stratze 44, p«. 4999

HanshalthUse.tagSüd- r in der Welt¬
stadt . in Haushalt mit
3 Kindern gesucht . Ange¬
bote mit Gehaltrangabeunter Nr B8173 an dte
Badische Preffe.

Frauzes'icht
»um Reinigen eine »Büro » . Angebote mit
Lohnansvrüchen unt ,Nr . 4980 an die »Ba¬
dische Preffe ".

Putzfrau
Mr Freitag mittag oder
Samstag morgen gesucht .
GerwigstrWpi .l . BS125

Zum Reinigen der
Büros wird Mr sofort
saubere Frau
gesucht . Ang-bot« unter
Nr . 4977 an dte Badische
Preffe.

%mt Reimer
mit gutem Zeugnis ,
sucht Vertretung ein . lei»
stungss. Firma , Schub-
b ran che bevorzugt. An¬
gebote unt . Nr B8171
an die Badische Preffe .

Einsaches Fräulein.
24 Jahre alt , sucht Stelle
in Konditorei od . Tages¬
kasse . Angebote unter Nr
B8174 an die Geichästs-
stelle dieses Blattes .

' i
Geboten in Karlsruhe :

mit Zubehör und elektr . Licht .
Gesucht in Manulfeim: U °
Gest. Zuschriften u . Nr . B8180 an die Bad . Presse

Lehritelle-Geluch.
Kräftiger Junge aus

guter Familie , Hand-
arbettSchute betucht , sucht
Lehrstelle als Schreiner
oder Schlosser , auch auS-
ipStts Ang-votc unter
Nr . B8182 an die Ba¬
dische Preffe.
Aelteres Fräulein lper

sekte Köchin ) sucht zum
1 . April Stelle als
Haushttiteriu
bet alleinstehend. Herrn .
Angebote unt .

'Nr . 1043g
«n dt« Badische Preffe

(3
ete. Frau mit 1 Kind

ahr ) sucht Stelle als

Ueberuahme sämil . HauS^
arbeiten , am liebsten in
frauenl . HauSbalt . ohne
Vergütting , wo ste ihr
Kind mftbringon kann.
Angcb. unter Nr . B8120
an die Badische Preffe

22 I . bessere « M »d.
«den lucht Stellung in
klein . HauSbalt . bet guter
Bebandluna . Angebote
unter Nr . B8204 an die
Badtiche Presse ".

Volljurist
Br. jur . , 26 J . alt, led., 4 Semester Volkswirtschaft,
hervorragend bewandert im Straf- , Zivil- , Handels¬
und Arbeitsrecht, allen mod . Steuer - u . Wirtschafts¬
fragen. rede- und schriftgewandt , energische , ziel-
bew. Persönlichkeit mit kaufmänn . Kenntnissen im
Buchhaltungsw . , Bilanz , Korresp . , sucht Tätigkeit
in Handel , Industrie und dergl. Angebote unter
Nr. B8184 an die - Badische Presse “ erbeten.

« baed . Beamt »», 26 Jahre , gel. Kaufmann
(Kolontalw .) sack»« Stellaag al »

Lagerist oster Alialleiter,
Expedient

glcick wo . Anaeb . u . Nr . « 8170 an die »Bad . Presse" .

Tüchtig. Kleister
gelernter Meckantker . der in R «volv » rdr «berel
und Frilf «»«i firm ist. lucht »affende Stellung
^ l« Metftcr . Gell Angebote unter Nr . « 28l3 an
die » Badtiche Presse " erbet ?».

k ! 58il ( lsssigs5

Wander -
Decorateur
der geschmackvoll Stapel - und
Fantasie - Fenster stellt ,
suebt Aufträge . — Offerten
unter B8119 an die »Bad. Presse “ .

Suche für meine 21iübr . Tochter (Töchter-
fchulbtldung ) Aufnahme als

Haustochter
in gebildeter gediegener Familie In schöner
GebiraSgegend gegen kleine Pensionszahlung .

Angebote unter 1-, A . 175 au Rudolf
Mosae . Leipzltf . 11727

Tochter
(21 */* Jabre ) . ehrlich, llethta «no sauber ,mit angenehmer Umgangsform , facht auf
1. Avril oder fotort

NM" Stellung
wo sie d» s Kochen auch gründlich erlrrnen
kann . Rellektiert wird auf gute Bedandla .

Ernstl Interessenten wollen ihre Adresse
angeben an : » ^ , 1047a
äaafataaa Schwab, Steinach, Kinzigtal.

flirrt rate business man, late

PROCURIST
of important manufacturing concem with long Paris and London
experience , French and English fluently , fair knowledge of Spanish
and ltalian and firm in export business to abroad and oversea

wants responsible Situation . ,
Position as Manager of foreign business would suit best.Please write to : No 1045a »Badische Presse “ .

WobaaagStaasch .
Pfo »rh »im -» a «lS»ab »
Gebotiatn Psorzbeiu »:

Fünf Zimmer mit all.Zubehör in aut . Lage.Gefacht in Karl -irube :
Bier di« 6 Zimmer
möglichst Stadtmitte s.sofort . Angebote an

^ Rechtsanwalt
« Mo « a »r in SatM >

Wotznuligstaulch.
Geg. 4 Zinuner m . Bad«. Zubehör in Freiburg ,ftu^ gleiche Wohnung tn
Karlsruhe . Beck , KarlS-
ruhc,Kaiserstr.lS8. B8200

Wohnungen
Wohnungstausch, „Glo¬bus", Kaiserstr.24, 9— Mund 3— 11,7. B8225

II Zu vermieten j
Laden

und Geschäftsräume »u
vermieten . « 821 !
Nllarm . Bermittl .-Büro
Katlerstr . 156 . ll .. geaen-
, über der Hauvtvoft .
Beichlagnabmefr . schöne
2-Iimmkrwohuun-

geaen Uebernahme der
Möbel zu verm . Ange¬bote unte >- Nr . « 8188
an die » Bad Presse ".

« »d»ru »
3 3im .-Wlijjliulig
in bester Südweststadt,
läge, aus 1. Juni zu ver-
mieten. Bcd . Justandsetz.
ung der Wohnung . An¬
gebote u . Nr . B8223 andie Badtiche Preffe.
Gut möbliertes Zimmeran besseren Herrn aus 1.April zu vermieten.

Körncrstr . 38, n . St t .
Melcher . » 8126
MI .Rmer AL
Wieiandtllr . 32. I V.. r .

8llt möblierleS Zimnitt
mit sep . Eing . zu verm .
b8228 Werderstr . 87,vart .

8 schön möbl. Zimmer
zu vermset. Jollystr . 19,
III . Stock . » 8193

ItWHHBIffKiTI
(■ hrhrljbmiiimi
. Zu mictea bezw. zu(aalea gesucht 1 gröbere
IßelibieMradte.
Angeb . uvtet Nr . « 8189
an die , Bad . Presse" .

werkstatte
ob . ge- ign . Raum sofort
z. mret . ges. Ang. u . Nr.
B8172 an die Badische
Brcffe.
s—k 3immmobi »«tz
»u mieten gesucht . Anae¬bote unter Nr . « 772» an
di « » Bad . Presse" .

Gesucht
2-3 3ininiertt)0ting.
mit Küche. Preis Neben!.
Angebote unt . Rr . « 7998
au die Badische Press« .
- Jung . kinderl . Ebevaar

sucht de >chlaanabmc,rete

M Zilll - Willi!
gegen gute Bez. An», u.
e-8283 an dte » Bad . Pr ."
Jung . ruh . Herr sucht

baldigst schön
möbliertes Zimmer
in ruhiger Lage.
Angeh. unt . Nr . B7990

an dt« Badische Presse.

Zimmer
leer und möbliert , son¬
stige Räume Verm ., für
Vermieter kostenlos Büro
Hirschftr . 7 , 71 . B7949

Besserer Herr suM
mttbl . Zimmer

hei guter Bezahlung . An-
geböte imrcr Nr . B8201
an die Badische Preffe.

Jung . ruh . Herr suchtgut möbltertes Zimmer ,womögl. elektr. Licht,separaten Eingang . An¬
gebote unter Nr . B8227an die BadWbe Preffe.

kkttuderl. Ehepaar (selbst .Kausmann , sucht per
bald evtl. Mat
Mn - und SdilaFz.
mit Küche , möbl. od . leer
gegen zettgcm. Vergütg .
Angeb. u . Nr . B8124 cur
die Badische Presse.
Zu mieten gesucht wirb
unifiöül . Zimmer.

womögt, m Kochgelegen¬
heit. Möbliertes Mcm -
sordenzimmer kann even¬tuell getauscht werden.Angeb . unter Nr . » 8183an die Badische Preffe .

LADEN
gleich welche Lage

S« mieten gesucht . Angebote unterNr . ^ 8187 an bie Prelle ^ erbeten .

Kleine
Werkstatt

j möglichstOftstadt , von Buchbinder »«sacht , j
Offerten unter Nr . 4950 an die Ge-

| schästSstelle der » Bad . Presse" erbeten .

Kelle Werkstätte»eventl . mit Laden , Lager u . Büro , mögt . Zentrum
zu mieten gesucht. O. Ftsch«« & Qo„ Arademte -
»raste 82. Telefon 8921. 5030

Aeöevieilöe Felgenfabrik such!
piic äiäume

a *eisa * t Hi« « crRtltti , per sofort .
Angebot « unt . « 8155 an Me Bad . Presse.

Mode rne 8- 7 Zimmer-

Wohnung
möglichst mit Zentralheizung zu mieten gesucht.
Nordlage ausgeschlossen . Garten erwünscht.
Angebote unter B8164 an die „Bad . Presse".

Suche s. 1 . Apm schö¬
nes luftiges %\mHt
mögt, nach Stidofte .r ,
Nähe - Hochschule, evü.
Mühlburger Tor , Ange¬
bot« unter Nr . B8090 an
dte Badische Preffe.

4 biß kZiiüM-
^ ll I ) IIIIII !l

mit Küche , « ad rc . in guter Weftftadtiage ,
mögt , beichlagnabmefret . per bald gegen

R dobe «e». ,u « i»l«a «»such«. Angebote
unter Nr . 5000 an dte »Bad . Presse " erb .

Z-3 ZimmerWohnurg
mit Kücke , von iungem . kinderlosem Edevaar gegen
zettgemätze Miete gesucht. BordrtnglschkettSkarte
vorbanden . Angebote unter Nr . « 8149 an dte
. « ad. Prelle ".

3 »ist4Zimer -Wchlli> !i
(of . od . spätesten» auf 1. Juli zu mieten gesucht . I
La»e mögtickst Mittel - und Weststadt. Boi - >drtngltchkettSkarte vorbnnden . Für eventt
Instandsetzung oder Umzuasknften usw wird
Bergütung gewährt . Gell . Offerten erbeten |
unter Nr . 5002 an die »Bad . Presse .

Tücht . Herrenfriseur
IMetsterSsobn >. 21 Jahre
ult . lucht Stellung bei
tüchtizem Meister al»

IDolonlär!
wo im Geiegenvelt ge¬
boten ist. da» Damen-
insteren aründlich zu er¬
lernen . Kost und Wob-
nuiia beim Meister er¬
wünscht Angebote an
Otto Frommherz,

ftlcinUttfeat «*« a. Rh.

Deulsche Wohnungs-
tauschzenlrale

Karlsruhe i . B .
Kaiserstrahe 158, ll .

Die größte Auswahl
an Wohnungstauschen in
all . Orten Deutschlands
Auskunft kostenl. Rück -
porto erbeten . B8212

verrschastlsch «
Wohnung

Oftssadt . 4 Zimmer .Bad , «elektr . Licht ,
gegen Laden m. Wov-
nuna . i . Zentrum der
Stadt , ,u vertauschen .
Offerten unt . « 7720
an dte » Bad . Preffe " .

Laden
oder

2-3 BürorSume
gefuchl.

Anaebote unter Nr . 470S an die »vabisch « Preffe " erd .



f Im Schachspalte \ w\
11 — Nr . 12. 1

Geleitet m R. Rn tx.

Aufgabe Nr. 11
B. Sommer , Berlin .

Schwarz .

Weiß (7 Steine ) : Kbl , Ld2,
d3. Tc7, Be2, LZ. h2.

4 Schwarz <8 Steine) : Kh5,
Da4 , Lg8, Bb7, d4, f7,

3 h3 , h4.

2

1

Weil .
Matt in 3 Zügen.

oo
o Rätsel - Ecke o

oo
Telegramm -Rätsel.

Die Striche und Punkte entsprechen den einzelnen Buchstaben der
nachstehend in anderer Reihenfolge aufgeführten Wörter . Diese Wör¬
ter sind Io zu ordnen das; die auf die Punkte treffenden Buchstaben im
Zusammenhang gelesen den Namen eines modernen deutschen Dichters
ergeben.
Anna , Hagar , Mais , Neger ,Peter , Taube , Tuch ,

Merkrätsel.
Galle , Zuschauer , Achat , Torfmoor ,
Wachs , Peitsche , Harmonika , Tigris .

’

Von iedem Wort stnd drei nebeneinanderstehende Buchstaben zu
merken , die im Zusammenhang einen Sinnspruch bilden.

Silbenrätsel,
a — al— ant —bald - bei— bei —ber — bron — ce— chi —ci — ekel—da—
dau - de— dub —e—ei—ge — ge - ge—ho —i—im— in — is—ka — la—tarn
—land— le—lin —mün— mann—nil —num—o —pe—pe— pferd — ra — ra
— ra —ran—reg— ro — sa — san — sehen — ser —ite — ster — ta — ta —
tarrh — tel—ter — the — tiv - win—zun.

Aus vorstehenden61 Silben sind 20 Wörter zu bilden , deren An¬
fangs - und Endbuchstaben , beide von oben nach unten gelesen , einen
Spruch ergeben.

Die Wörter bezeichnen : 1 . Badeort an der Ostsee, 2 . Vogel , 3. In¬
sel, 4 . Körperteil . 5 . Begründer der Kunstgeschichte, 6 . Ka verlöte Zeit ,
7 . Ausdruck für Lärm , 8. Stadt auf Irland . 9 . Säugetier . 10 . Be¬
fehlsform , 11 . Römischer Redner . 12 , Werkzeug , 13 . In '-kt , 14 , ssutz-
bekleidung . 15 . Volksstamm. 16. Männername , 17 . Beleuchtungs¬
körper , 18. Krankheit, 19 . Weiblicher Vorname, 20. Militärischer
Rang . R . B.

<>/////

USB

Historisches Silbenrätsel .
Aus nachstehenden 34 Silben sind 12 Wörter zu bilden , deren An¬

fangsbuchstaben von oben nach unten und deren Endbuchstaben von
unten nach oben gelesen zwei Führer des Bauernkrieges bezeichnen .
Die Silben heißen:

a — berg — berg — e— eu — ge — he — hen—ho —ker — li— io —mar —
mönch — ni — not — no —niz — o— o— rheins —ri—sei —stru — tet — ti—
tum - üt - ve— ver — vist — y— ze - zel.

Die Wörter bedeuten : 1 . Ablasiprediger. 2. Reichskanzler. 3.
Staat der Utrechter Union . 4. Person des Prager Fenstersturzes. 5.
Eermanischer sisübrer . 6 . Badischer sisreischarenführer . 7 . Ein Kul¬
tursaktor der Deutschen im 5. bis 9. Jahrhundert . 8. Schweizerberg.
9. Name St . Galler Mönche . 10 Oströmischer Kaiser 11 . franzö¬
sische Kaiserin . 12 . Ein Lieblingsschlof! sisriedrichs des Großen. L.

A

A A

B E E

E F G L

M R S S T

Magisches Dreieck.
Die Buchstaben im Dreieck sind derart

zu ordnen, daß die drei Außenreihenund
die drei mittleren wagerechten Reihen
Wörter von folgender Bedeutung bilden:
1 . französische Hafenstadt ; 2. Stadt iu
der Schweiz,' 3. Haus- und Schulgerät ;
4. ägyptische Gottheit ; 5 . bekannter Bade¬
ort ; 6 . Ueberlieferung .

Geographisches Silbenrätsel .
Aus nachstehenden 17 Silben sind sieben Wörter zu bilden , deren

Anfangsbuchstaben von oben nach unten gelesen und deren Endbuch¬
staben in umgekehrter Aufeinanderfolge gelesen je einen Alpenpatz be¬
zeichnen.

Die Silben heißen : bruns —brus —biit—bürg —den— e—ei—ger —
ham — ne—ner—nor—ra—rho— tel — vens — vi.

Die Wörter bedeuten : , 1 . Stadt in Schleswig-Holstein , 2 . fran¬
zösischer flutz . 3 . Berg in Rußland . 4. Stadt in Oldenburg . 5 . Jtalie -
nische Küstenstadt. 6. Stadt in Böhmen, 7 . Württembergische Stadt . L.

Mlel - Auslösitugen uS kt letzten Samstag * 3tummcr .
HARM

Auflösung de» ALOE
Magischen Quadrat» r ROSE

MEER
Späte Reue : Eicht; E—er—icht . Gericht.
Abstrichrätsel: Keine Rose ohne Dorn.

Auslösungen - er BilSer -Rälsel .
Unterhaltungsbeilage .
Vor allem eins : Bleib immer selbst Dir treu.
Rundschrift. _ __ __ __

Richtige Lösungen sandten «inr
Zu Rätsel 1—4 : Egon Wiberg und Doris Schneider, Faigle -Senueu-

bronn , Albert Trautvetter-Kehl , Raimund Lehr-Berghaufen ; zu 1, 2», e,
3, 4 : Geschwister König, Karl Utry , Adolf Kissingor , Georg Polst -Durlach;
zu 1, 2» , e, 4 : Horst Sattler , Geschwister Danzetsen, Leonie u. Irmgard
Fichthaler , Wilhelm Ltr-dner ; zu 1 , 2a, o, : Cläre König, Hildegard Bertsch;
zu 1, 3, 4 : HanS Weyer; zu 1, 2e , 3, 4 : E . Lupperger, Hilde Meier ; zu 1, '
3c , 4 : Heinrich Meyer : zu 2a , c , 3, 4 : August Liitttn -Pfassenweiler ; zu 1,
2e , 4 : Joseph Renner , Maria Steck, Irmgard Scholl ; zu 1 und 4 : Frau
Elise Weingärtner , Klara Ehmann ; zu 1 : Anna FrieS -Durlach; Zu 2c, 3, 4:Trudel Roth ; zu So, 4 : Hildegard Konrad , Liese! Kirschler; zu 2e : AdolfErb ir ., Rintheim .

TIeu/jeiten in 4630

3)amen-7)üten
ßr friiQjaQr und Sommer von 7IK . 5.50 an .
flotte £ ebertud)t}üte ft76. 3. 3-So, 4 .50, 6 .So

feine ßeberQüte om fit6 . 27. — an.

ß . Weinganö
%3ZSr mmurg . WUppßraSe - * * * •'

Am
.

tzsille» ZK
=== == Kostüme, Röcke, Blusen, Jumper "
Trikot -, Woll-, Frottö -, Volle- und Waschkleider
Alpaka-, Tuch -, Covercoat -, Gummi- ». Regenmäntel

Unterröcke , Damenwäsche in . . 4750

Daniels Konfektionshaus,Keine Ladenspesen Telephon 1846 _ Treppe =
Keine Personalspeien

■ IIHISIIBHIIIiaaBBIIIGSRlRIlBIM

"

Singet Nähmaschine« [
■

Erleichterte Zahlungsbedingungen ■

Ersatzteile Nadeln Oet Garn

Reiche
Auswahl Sn

UHUEN

KARL JOCK
Juwelier u. Uhrmachermeister

Kaiserstraßa 179
Großer Ausstellungsraum

Eigeno Werkstätte für Reparaturen
und Neuarbeit . n,z

Anuitml

PTobcschachtel 5 Pfg .

Carl Julier, Landschaftsgärtner
Scheffelstraße 48

empfiehlt sich für Neuanlagen , Umändern undUnterhaltung von Gärten . 4471

.aller Art fertigt bei prompter Bedieng .

BÄDJKHE ltüNLTANSTALT
— | — -

Ärnalieleie .f >*109?
Vertreter Überall gesucht !

Ausmanem u.Inftandsetzung“ t#n, Herden , Neilelsenernngen jed. Art.5eUant «eew werden fachgemäß, promptlia auSgeiübrt. Umsetzen « . Sieter »«,
»eitlen . Sleparalmrrn «n Wand - «nd

Reparaturen
Singer Co.

Nähmaschinen Act. Ges.
4288

Karlsruhe
Kaiserstrahe 124.

RRRBHB

vvn Velen , Herden , Neslelrenernngen jed. Art.sowie eeiianlage » werden .
und DiEii
e. Hache« edenvlatlen . 937014
Otto 25 trän Ölt * $ lattenfp

"
illfllflel <68ft,» « tteSanrrttr . 10 «. ZStzrlngerstr . 82, Tel. M55 .

Wer richtet Kommiffionslager ein j»
Damenkleiderstoffen u. Resten
in Stadt Mittelbade,>S Sicherbett kann aestelltwerden . Angebote u . Nr . IPSa an die Bad . Prelle.

Lichtpause « ^billigst . @82<*
Ina -Büro ktzideo,Walddornftratze 2. IV.

^ Tüchtige Näher «« undZllckerin emvfteblt sich ».
Ausnähen .

Angeb . unt . Nr . B8I90au die . « ad . Prelle'

+ Magerkeit 4-
wirkt abstoßend.

Schön , voll .Körperfor-men d . uns.
Begro KnflpDnr.Erhebl. Ge-
wichtszun.Garant, un¬schädlich.

. Aerztlich
empf . Streng reell ! VieleDankschreiben. PreisKart . m . Gebrauchsanw.Mark 2.50 . A1572
Hof - Apotheke Karleruhe,Kaiserstraße 201.

Zu verkaufen
KleinAuto
gedr. Zweistber , guterLäufer, prima stack de»reift, Lederpolft ., hüb ich.Wäaele * 1200.

Motorradler
2 lSebtrgSdecken mtt
Schläuchen 28+ 2 jt 15.Schwarze Lederjacke mit
Breechesbolen u . Leder-
mütz « ui 50. staub - und
wasserd. Ueberanzuamit
hübt» . Milbe M 20. Gut«
Zündkerzen Jt 1 .
Zu Kaufen gesuchtPiano
aut erbatten-S . 997e
Theodor Weiffer»Achern. Ratskeller.Del . 152.

3853

5^ Ruhrkohlen5C
Aothracitkolileu , beste Marken
K .Oks in allen Qrössen, Grudekoks

Mraifliikoiilen -Briketts , Briniholz
für Industrie und Hausbrand , in jeder
Menge , zu billigsten Preisen, empfiehlt

Rheinische Kohlen- und Brikett - Gesellschaft

Mülberger m b . H.
Rhedere:, Groß- und Kleinbandlung 2344AmalienstraQo 25 . Telephon 250 .

in verschiedenen Preislagen offeriert
IIHeinrich Weintraub, Kronenstr. 52

Leder = KlubmöbeI
(auch mit Stoffbezug)

Schreibstllhle, Speisestühle
Herrenzimmer, Rauchtische

E. Schütz
Werkstätte feinsterLedermöbel
Tel. 2498 Karlsruhe Kaiserstr , 227.
Ia Referenzen . — Prompter Versand
nach auswärts . — Lieferung direkt
an Pr .vate, Hotels, Architekten etc.

Briefomscliiageliefert rasch und billig
skerei der Bad. Pres»

Die pralttifcße Hausfrau
Rüllfi (tatt Mifdiungen aus
Bohnenkaffeeu . Kaffee»Erfatz

trlifch geröflelen Bohnenkaffee
und verwendet dazu

/Jrirri/iviru*ß " in den bekannten
atfWlllHUUUl grünen Paketen

oder
M mit der

KaffeemühleJtö )t Jcontf
Sie Iparl dabei , kann den Kaffee felbft

wählen und eine Mifdiung nach ihrem
eigenen Gefchmadc herstellen .

3 »



für
" i

offerieren wir :

Tüll» u. Etamine =Garnituren
per Oarnitur von Mk. 19.— an

Tüll- und Madras - Stückware
zur Selbstanfertigung

Tüll- und Handarbeits -Stores
von Mk. 8 .— bis Mk . 300 . --

Kongress - u. Madras -Vorhänge
per Fenster von Mk. 18.— an .

Tüll - Bettdecken
in grosser Auswahl

Rouleaux - Cöper und Damaste
Markisen -Leinen
Teppiche ♦ Bettvorlagen ♦ Läufer

in Haargarn — Axminster — Tournay
Bastmatten in allen Grössen

Dreyfuß & Siegel
- Ci . m . b . H . -

Kaiserstrasse 197
ItlnltMIIIIMnmiiniNMIttUUlHIIIUMmilHIIIHIIIIIIHIIIIIIIinmilUHniMNIHHIMIIHJtll

gut. vorteilhaft nnd billig
bedient zu werden, dann lassen Sie Ihre
Garderobe auf neu chem. reinigen u. färben

bei

Färberei und chem. Waschanstalt

Telefon
1953 D . Lasch Mmeiiem

Telefon
1953

Anerkannt als zweitgrößter Betrieb am Platze .

Mäßige Preise ! Prompte Bedienung!

Eigene Läden : Sofienstraße 28
Kaiserstraße 40
Kurvenstraße 1
Kaiser-Allee, Ecke Körnerstraße
Marienstraße 79
Ludwig-Wilhelmstraße 18
Mühlburg : Rheinstraße 25
Durlach : Hauptstraße 86.

Auf Wunsch Abholen u . Zustellung kostenlos .

Seltenes Angebot!
prnnn '1um 111i in iiiii i n 11niiii iiiiii u iiif nrir mrn m 'i wtim rii i liiinrnifi :}iinmrr ?

ElfaßsDoIhrinpr Ware!
Einige 1000 Paar SchnürsunüTiO , doppelsohlig , ge¬
näht und genagelt , in allen Färbten, ferner: Touren -
stiefel für Damen , Kinderstiefel , Hausschuhe , Leder-
gamaschen . ausserdem Gummimäntel, Pelerinen,
Damen - una :<1ndermäntel, Kostüme, Knabenanzüge,
Sweater , Wolljacken für Herren, blaue Arbeits -
Kleider , Herren -Kord -Anzüge , Wolldecken (dabei
reine scnafwollene ) , Reisedecken , Gummidecken,
Lederjacken , Leder - und gestrickte Handschuhe,
Mützen , Leder - Westen, Rucksäcke , Oelmäntel.
Die Ware ist erstklassig und äusserst billig . Behör¬
den, Vereine und Händler ermässigte Preise . Infolge
der äussersten Billigkeit ist die Ware immer rasch

vergriffen.
Ausserdem kommen in nächster Zeit 16000 Büch¬
sen Bohnen mit Speck , Ia . Ware, wofür ich die
Einfuhrgenehmigung habe. Auf Bohnen nehme ich
Bestellungen entgegen . Ein Delailverkauf findet nur
noch kurze Zeit statt, später nur noch in grösseren

Posten.

IS. Sdiölltiamoier , Stuttgart.
Telephon 4606 . A69i

r. 7.

Patent -Bürol
P . Koch , Obering .

StuttBart,Kroneiist .5
« b . Hohf ., Tel . 20885 (

ElMeli-VuWllung
wirb übernommen . Zu
erfragen unt . Nr . B8tl1
ln der » Bad . Prelle * .

Girijtfiifder
für Monats » u . Wochen
karten , genau nach Bor -
ichrift . fowte VaSviider
lofort . $17857
Atelier Schmelßer .

Snb . * W ». Lindner ,
Rüvvurrerstig . Tel 2489

Wtr wlnaen Rat I
I Wie wir Ihre Btickgrat - 1
| Verkrümmung oh . Be- 1
I rufsetörung bessern n . [
I evtl , heilen , zeigt uns . I
I Bach m. 50 Abbildung . I
I Send . Sie ans 1 J od I
j ford . Sie es d . Nnohn I
■Franz Menzel , StuttgartBI

Hegelstr . 4t . A17161

H
Sommer- II
fproffen ! !

Ein einfaches wunder¬
bares Mittel teile gern
jedem leitenIsS mit .
Fra« M . Poloni

Hannover O . l
Edenitrabe 80 A . Sfw

Schöne volle Körper
form durch uns . oriental .
Kraftpillen (für Damen ,
prachtvolle Büste ) preis -
zckr . m . geld . Medaill . u .
Ehrendipl ., in kurzer Zeit
irofle Gewichtszun . —

Jö Jahre weltbekannt . —
Garant , unschädlich . —
Aerztl . empfohlen . Streng
reell . Viele Dankechreib .
Preis Packg . ( 100 Stück )
GM . 2.76 , Porto extra .
Postanw . oder Nachn . d.
Franst Steiner & Co .
G.m .b .H. Berlin W . 30/29 .
In Karlsruhe zu haben i .d.
Hildaapotheke , Karlstr . 66 .

ZU BAN

Bitte iiberzeaq >eh Sie sfcf)
non der fyervorra qen den ,
(Qualitätunserer neuen Marke

honvLd
in eleganter Biecfjpackun ^ PreislOfjfq .

Zimmer

Oöe/'fescbofT

Wohnungsnot beseitigt !
49966000 Mark „ Ein Einfamilienhaus , 4 —S Zimmer , ca . 29 qm " 8509 Mart »

Bad . Klosett . 2 stückig, elekir . Anlage . Be - und Lniwäkiernna . Ltneleumbelaa .
Meine bedeutend erweiterte Kunstfteinfadrtk mit bebordlick begutachteter nur vrima Ware ermöglicht dar billige
Bauen mit einem Bargeldbetrag von 2000 Mk . innerhalb 2 Monaten . Den fehlenden Betrag finanziere ich selbst auf

Abzabtnna nach Beretnbaruna . Grundstück 3 —500 qm wird auf Jabre gestundet .
Werkstätten , Lagerräume , Aabrikräume . Hallen in allen Grösten und Spannweiten .

Wände und Decken masstv , f euerf tche r . Wärme und Kälte isolierend .
Auskunft : Ingenieurbüro Friedenstr. 20 . Telefon 2519 . KmWeinfabrik oberseldstr . 10, hint . d. Mascbinenb .-Ges .Tel . 4594

^
ZlMieE und kistiibrton , Ingenieur Anken Schneider .

tfrida Glaser
Damenputz

Amalienstraße 14 b, Ecke Karlstr .
Zur Besichtigung der

Frühjahrs-Neuheiten
lade ich höflichst ein .

• • • • • • • • • • • • • •

! iouü-nJiHfnprtrn {
I Neuanlagen - llmänderungen 5
r » artanpflea « i« JadreSabonarmrat ^
P aa Bor, « gS»»eifen . d
* Zusicherung oelchmvckvoller . fachmSn »
b misch «I «r Ausführung .

Erste« Lpkfisljjeschäft für Girtmgkstait »« ,
B7679 «m Platze

Hermam Thiele , Karlsruhe
« arl -Sriedrichst ». 1« Telefon 2888 .

t

Sonderangebot !
2 .20
2 .30
0 .75

Set M 'Ks
:\
L. »

Ä o > V ‘ 40 1«*

Bin Posten 130 cm breit weiß Mett¬
damast per Meter Jl 3 .—, 2 .70 ,

Ein Posten 150 cm breit Bettuch¬
biber , kräftige Köperware , p . Meter Ji

Ein Posten Handtücher , diverse
Dessins , per Meter Jl 0 . 85 , 0 . 80 ,

Große Auswahl in besseren Herrenkleiderstoffreaten .

. Lagerbesuch für jedermann lohnend . 6019

ArthurBaer
Kaiserstraße 133 , Eingang Kreuzstrasse,
gegenüber der Kleinen Kirche,1 Treppe hoch .

H . Echle , G . m . b . H .
KARLSRUHE
Klauprechtstr . 3.

I-
Nenllofernrg , Reparaturen

Abziehen nnd Pflege
Verlegen .

49n8 Telefon 1227 u . 232 ».

II
Falzziegel / Strangfaizziegel
Biberschwänze 18/38u .l6/36

Kehlziegel (Syst . Meschede )
Formziegel aller Art

Prächtige naturrote Farbe .
— = Größte Festigkeit . ——

Höchste Frost - und

Wetterbeständigkeit .

Geueralvertr . für Baden : J . Blaul, Karlsruhe
Telefon 2572 Büro : Birschstraße 116
Ständiges Lager in Karlsruhe und vielen badischen Orten .

Anzug aufbilgeln Mk. l .— *
I Alle andere Arbeiten äusserst billig wie - D
Ausbessern und Neu - Auffüttern f

~

| von Paletotsu . Anzügen , Abänderungen I
| jeder Art . I

I Neuanfertigung unter Garantie für |
guten Sitz und tadellose Verarbeitung .

| Rleider-Reparatnr- Anstalt „B 1 i t z“ I
Herrenstrasse 66 . 36471

ar *ta Sendungen ei »'
ttetrenen

und empfehle solche zu billigsten Preisen . 6V>»

J . Heß , Kaiserin. 123
Brillanten n Perlen
altes Gold , Silber , Platin 12675

kauft B . Komphues , Kaiserstrasse 207 .

Brennholz.
Wir baden frei Waggon Herrenalb anzubieten :

ca. 2 Waggon Tannenprügel ,
1,20 m lang , etwa 5— 8 cm Durchm .,

ca. 6 Wgg . Tannenrollen u . Scheiter
1.00 m lang , etwa ist— 20 CM Durchm .
Alles Hol » ist gesund und trocken . 1008a

Karl Genfer- Komm .-Ges.,
DamMgkurrli ». Dslzhaiidliiiiß, Äerrenatb » Wiirii .

\

3 kurze Fragen :
Ist Ihnen bekaont , daß die sauerstoffhaltige *

J . sogenannten „ selbsttätigen * Waschmittel die
Wäsche beim Kochen zerfressen ?

Wissen Sie, dah das Staatliche MaferrtA
2 . Prüfungsamt festgestellt hal : 1 kg aktiv «

Sauerstoff vernichtet ca . 30 kg Wäschefaser .

- Dürfen wir Ihnen ein absolut unschädlichefc
^ sauerstoffreies Waschmittel empfehlen ? ^

macht Seifenzusätze vollständig überflüssig .?

22s
iScbniüelfeife
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